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HTEN
Churchill wird in Amerika erwartet

Grofie britisch-amerikanische Aussprache wird vorbereitet
Was ’-hi n g ton (AP) . Premierminister Winston Churchill wird nach den letztenInformationen Anfang Januar in Washington erwartet , wenn der amerikanischeKongreß wieder Zusammentritt . Es gilt als sicher, daß Churchill eingeladenwerdenwird, vor beiden Häusern des Kongresses zu sprechen, und daß Churchill die Ein¬ladung annimmt.

Inzwischen werden in London und in Paris ,wo der amerikanische und der britische Außen¬minister zur Zeit weilen, vorbereitende britisch-
amerikanische Gespräche für das bedeutungs¬volle Treffen Truman — Churchill geführt.

Churchills drei Wünsche
Amtliche Stellen in Washington erwarten ,daß Churchill drei Wünsche vortragen will:erstens , engere Partnerschaft zwischen den

Vereinigten Staaten und Großbritannien, zwei¬tens stärkerer Einfluß Großbritanniens auf die
gemeinsame Außenpolitik, drittens Schritte zurBesserung der Beziehungen zwischen den West¬mächten und der Sowjetunion.Unter „engerer Partnerschaft “ werden dabeiein ständiger Meinungsaustausch und häufigerepersönliche Zusammenkünfte der beiden füh¬renden Politiker verstanden. Außerdem fälltnach Churchills Ansicht unter diese Rubrik die
wirtschaftliche Notlage Großbritanniens, die einbritisches Gesuch um amerikanische Finanzhilfeals . ziemlich sicher erscheinen läßt.

„Stärkerer Einfluß auf die gemeinsame Poli¬tik “ wird hier dahingehend übersetzt, daßGroßbritannien in bestimmten Bereichen der
Außenpolitik die entscheidende Stimme bean¬
sprucht.

Was den dritten Punkt betrifft , so verstärktsich in Washington die Vermutung, Churchill

Gegen Atombombe geschützt
London (AP) . Die britische Admiralität hat dieersten Bilder eines umgebauten britischen Zer¬störers freigegeben, der zur U-Bootjagd bei

Atombombenangriffen eingesetzt werden soll .
Die Bilder zeigen jden Zerstörer „Rocket “, dervor seinem Umbau eine Geschwindigkeit van34 Knoten entwickelte und eine Wasserver¬

drängung von 1710 Tonnen hati@. Der Zerstörerhat jetzt einen stromlinienförmigen Rumpf undist völlig abgedeckt, so daß die Besatzung nichtim Freien zu arbeiten braucht. Nähere Einzel¬heiten wurden nicht mitgeteilt.
Aus inoffiziellen Kreisen verlautet , daß zu¬nächst 44 Zerstörer in dieser Weise umgebautwerden sollen.

Pontecorvo ein Spion ?
Rom (AP ) . Der während einer Italienreiseunter geheimnisvollen Umständen verschwun¬dene britische Atomforscher Professor BrunoPontecorvo sei in der Sowjetunion als „west¬licher Spion“ verhaftet worden, melden dierömischen Zeitungen „II Tempo “ und „MomenteSera“ aus Stockholm.
Die Verhaftung Pontecorvos sei erfolgt, nach¬dem die sowjetischen Behörden Verdacht ge¬schöpft hätten , daß sich unter den führendenAtomforschern in der Sowjetunion ein ameri¬kanischer Agent befinde. Nach sowjetischerAuffassung soll Pontecorvo Berichte über diekürzlichen Atomexplosionen in der Sowjet¬union nach den Vereinigten Staaten weiter¬geleitet haben.
Britische Regierungsstellen schenken den Be¬richten italienischer Zeitungen über die angeb¬liche Verhaftung des verschwundenen Atom¬forschers Bruno Pontecorvo in der Sowjetunionwenig Glauben. Es sei kaum glaubhaft, daß dieNachricht über die Verhaftung Pontecorvosdurch den Eisernen Vorhang dringen könne.

werde nach der klärenden Aussprache mitTruman von sich aus ein Zusammentreffen mitStalin einleiten .
Die Londoner Tageszeitung „Reynolds News “

meldet gestern ebenfalls, und zwar in großerAufmachung, Premierminister Winston Chur¬chill werde Anfang Januar nach Washingtonreisen , um die amerikanische Regierung zum

Abschluß eines neuen Pacht-Lelh-Abkommens.zu bewegen.
England braucht Anleihe

Der Vorsitzende des Bewilligungsausschussesdes amerikanischen Senates , Kenneth McKellar,erklärte hierzu in Washington, er hoffe, daß
Churchill von den Vereinigten Staaten keineweitere Finanzhilfe fordern werde, da dieSteuerlasten des amerikanischen Volkes kaum
noch tragbar seien. Es heißt in Washington, daß
Churchill die'

Vereinigten Staaten um 300 Mil¬
lionen Dollar ( 1,3 Milliarden DM) zur Stabilisie¬
rung der Wirtschaft Großbritanniens ersuchenwerde.

Die Fragen für das Vierertreffen
Was Adenauer mit den Außenministernbesprechen wird

Drahibericht unseres Bonner Dr . A . R . - Redaktionsmitglieds
Bonn . — Die Verhandlungen des Kanzlers

mit den drei westlichen Außenministern in
Paris , die am 22 . ds. Mts . beginnen sollen ,werden sich mit entscheidenden Fragen des
geplanten Generalvertrages befassen.

Vor allem wird Dr. Adenauer mit Staats¬
sekretär Acheson und den Außenministern
Eden und Schuman die Aufnahme eines „Ein¬
heitsparagraphen “ in den Generalvertrag be¬
sprechen, d. h . eine Verpflichtung aller Ver¬
tragspartner , sich für die Wiederherstellung
der deutschen Einheit auf friedlichem Wege
einzusetzen. Weiterhin wird die Bestimmung
verhandelt werden , daß näch Wiederherstellung
der Einheit alle sich aus dem Vertragswerkfür die Bundesrepublik ergebenden Rechte und
Pflichten auf Gesamtdeutschland übergehen.
Die Bundesregierung wird nach ihrer Auffas¬
sung diese Verträge dann als Repräsentantinaller Deutschen unterzeichnen. Dabei ist selbst¬
verständlich , daß in deutschen Augen zu Ge¬
samtdeutschland auch die abgetrennten deut¬
schen Ostgebiete jenseits der Oder-Neiße-Linie
gehören . Aber im Generalvertrag kann diese
Frage nicht berührt werden , da alle Grenz¬
fragen erst im Friedensvertrag geregelt wer¬den können.

Die Bemerkungen Dr. Adenauers vor dem
Bundesausschuß der CDU in Königswinter, daß
diese gesamtdeutschen Formulierungen des
Vertragswerkes schon seit 14 Tagen schriftlich
vereinbart worden seien, müssen dabei dahin
verstanden werden , daß es sich um Entwürfe
handelt .

Sie bekunden zwar eine positive Einstellungder alliierten Seite zu diesen deutschen Vor¬
schlägen, aber die" Entscheidung über diese
Fragen kann erst in den Gesprächen in Paris
fallen, da diese Probleme nach dem Washing¬toner Kommunique aufgeworfen worden sind
und deswegen in den Instruktionen der Hohen
Kommissare nicht vorgesehen sind. In Paris
werden dagegen auch noch andere Punkte be¬
handelt werden , die an sich in den Kompetenz¬kreis der Hochkommissare gehören, über die
aber keine Verständigung in den Bonner Ver¬
handlungen erzielt werden konnte. Dabei han¬
delt es sich um die genaue Deflnierung des
sogenannten Notstandes und um die Konsul¬
tativklausel , d . h . die gegenseitige Verpflichtung , sich in Fragen zu beraten , welche die
deutschen Beziehungen zum Osten berühren .

Europaarmee wird teuer
Endlich wird sich die Konferenz Dr. Aden¬auers mit den Außenministern auch auf denStand der Europaarmeeverhandlungen beziehen.Dabei wird in Bonn sehr beachtet, daß jetzt

in Paris erklärt wird, die Verhandlungen überdie Europaarmee könnten sich wegen der
schweren finanziellen und wirtschaftlichen. Be¬
lastungen einer europäischen Verteidigungsge¬meinschaft erheblich verzögern und damit
könne sich auch der Abschluß der deutsch-
alliierten VertragsVerhandlungen verzögern, da
die deutsche Gleichberechtigung und die
deutsche Teilnahme ah der Europaarmee un¬
lösbar miteinander verbunden 'seien.

Von deutscher Seite wird dazu erklärt , daß
eine solche Verknüpfung dieser beiden Fragenniemals von Deutschland gewünscht worden sei
und man nicht verstehen würde , wenn wegeneines langsameren Tempos der Europaarmee¬konferenz sich die Entscheidungen über den
Generalvertrag ebenfalls hinausschieben wür¬
den. Unter diesen Umständen kann man aber
nicht die Voraussage wagen, daß das Pariser
Vierertreffen eine grundsätzliche Einigungüber
den Generalvertrag in allen Fragen bringenkann.

Oberliga - Spitzengruppe unverändert
Deutschlands Kunstturner besiegten Schweiz - Zwei Boxsiege in Schweden

In der süddeutschen Oberliga gab es nurunwesentliche Veränderungen , da die Spit¬zenreiter Nürnberg , VfB Stuttgart und VfB
Mühlburg unentschieden spielten . Den ein¬
zigen Auswärtssieg holten sich die KickersOffenbach in München bei den Bayern . Zwei
Spiele endeten unentschieden , während inden übrigen fünf Treffen die Platzbesitzer
siegreich blieben . Dagegen schnitten diePiatzbesitzer der zweiten Liga diesmal sehr
ungünstig ab . Es gab nur zwei Heimsiege beizwei Unentschieden , während in vier Begeg¬
nungen die Gäste den Sieg errangen .•

Die Deutsche Amateurboxstaffel kam in
Schweden zu zwei Erfolgen . Im 96 . Länder¬
kampf wurde Schweden in Stockholm 12 :8
besiegt , was für die Schweden gleichzeitigdie erste Niederlage vor heimischem Publi¬

kum bedeutete . iA den insgesamt 96 Länder¬kämpfen blieb Deutschland 75mal siegreich ,10 endeten unentschieden und 11 gingen ver rloren . ln Malmoe stand die deutsche Na¬tionalstaffel einer schwedischen Auswahl
gegenüber , die 18 :2 unterlag .

*

Hervorragende Leistungen wurden inFrankfurt beim ersten Nachkriegs -Kunst -
turnländerkampf zwischen Deutschland undder Schweiz geboten . Die Schweizer Welt¬meisterriege wnrde sogar mit 350,75 :348,93Punkten klar besiegt .

*
Der Fußball -Länderkampf Italien —Schwe¬den endete mit einem überraschenden Un¬entschieden 1 :1 , nachdem die Schweden bisin die zweite Halbzeit hinein sogar 1 :0 ge¬führt hatten .

Überschwemmungen in Frankreich und Italien
Wolkenbruchartige Regengüsse — 14 Todesopfer in der Po-Ebene

Paris (AP ) . Wolkenbruchartige Regengüssehaben am Samstag in einigen Gebieten Frank¬
reichs riesige Überschwemmungen hervor¬
gerufen.

Die Flüsse Rhone und Loire sind über ihreUfer getreten und ein weiteres Ansteigen des
Hochwassers wird befürchtet.

Audi Oberitalien wurde am vergangenenSamstag von schweren Stürmen heimgesucht.Tausende von Menschen versuchten verzwei¬felt, die gefährlich angeschwollenen Flüsse ein¬zudämmen. In Mailand mußten am vergange¬nen Samstag Tausende von Arbeitern Kähnebenutzen oder durch das Wasser waten , um anihre Arbeitsplätze zu gelangen. Die Straßenund Bahndämme sind an zahlreichen Stellendurch Erdrutsche oder Unterspülungen unter¬
brochen . 14 Todesopfer werden gemeldet, die
Sachschäden werden auf mehrere MilliardenLire geschätzt . v

Das Dorf Tavemiero bei Como wurde durch

einen Erdrutsch verschüttet. Immer noch wer¬den Leichen aus den Schuttmassen geborgen.
Unwetterschäden wurden vor einigen Tagenauch von Süditalien, Sizilien und Sardinien ge¬meldet. Dort sind 110 Todesopfer zu beklagen.
Die schweren Regenfälle, die in der vergan¬genen Woche über Oberitalien niedergegangensind , haben gestern zu Deichbrüchen des Sesiaund seiner Nebenflüsse geführt. FruchtbareAckerflächen um die Stadt Vercelli — zwischenMailand und Turin — stehen metertief unterWasser. Einzelstehende Bauernhöfe ragen nurnoch mit den Dächern aus den Fluten . DieFeuerwehren von Novarra und anderen Städ¬ten eilen mit Motorbooten den eingeschlossenenMenschen zu Hilfe .
Die Ufer des Garda-Sees sind von Erdmassenbedroht, die sich in Bewegung gesetzt haben.Die 1200 Einwohner zählende Stadt Bienewurde evakuiert , da sich eine Geröll -Lawine von500 m Länge auf die Ortschaft zuschiebt.

Die Westmächte verteidigen den Grient
Die Errichtung eines alliierten Nahostkommandos wurde angekündigt

Enttäuschung in Paris Ober Stalin
Keine andere Lösung als die Verstärkung der Verteidigung

Paris (AP 'dpa ) . Die unversöhnliche Ablehnungdes Abrüstungsvorschlags der Westmächte
durch Wyschinski in der UNO , dem der sowje¬tische Delegierte Malik mit der Ablehnung der
von den Westmächten geforderten UNO-Kom -
mission für gesamtdeutsche Wahlen folgte, hat
in Frankreich große Enttäuschung verursacht.
Die Zahl der Pessimisten ist erheblich ange¬
stiegen. Die gaullistisch eingestellte Tages¬
zeitung „Aurore“ glaubt, daß die sowjetische
Delegation durch ihre Haltung endgültig die
Brücken abgebrochen habe und daß die Alliier¬ten wirklich keine andere Lösung mehr finden
könnten , als ihre Verteidigung weiter zu ver¬
stärken , um nicht ihre Zeit mit nutzlosen Re¬
den zu versäumen.

Ein führender skandinavischer Delegierterauf der UNO erklärte , die Sowjetunion werde
sich bemühen, die Frage der Wiedervereini¬
gung Deutschlands aus den Debatten der UNO-
Vollversammlung herauszuhalten . Man hofft
aber in Kreisen der skandinavischen Delega¬
tion , daß eine Diskussion zwischen der Sowjet¬union und den Westmächten trotz des scharfen
Zusammenstoßes in der Eröffnungsdebatte
möglich sei . Der von den Westmächtep vorge¬
legte Friedensplan , wie auch der von Wy¬
schinski eingebrachte, werden im politischen
Ausschuß der UNO beraten . Erst dann , so
glaubt man in UNO-Kreisen, bestehe Klarheit
über die sowjetische Haltung.

Der Lenkungsausschuß der UN-Vollversamm¬
lung lehnte es ab. die Frage der chinesischen
Vertretung in den Vereinten Nationen auf die
Tagesordnung zu setzen. Nur Sowjetrußland und

Gleichzeitig mit der UNO gehen die Vertei¬
digungsberatungen der Westmächte weiter. Der
Konsultativrat der Westunion, dem die Außen¬
minister der Beneluxstaaten , Frankreichs und
Großbritanniens angehören, tritt am Dienstag
in Paris zu einer Tagung zusammen. Auf der
Tagesordnung ' stehen die Verteidigung der
sechs Westunionsstaaten sowie Fragen der
Europa-Armee und der nordatlantischen Ver¬
teidigung.

Kritische Zeit vorbei
Von amerikanischer Seite in Frankfurt ver¬

lautet , daß die kritische Zeit für die Verteidi¬
gung Europas durch den Westen nach Auffas¬
sung der zuständigen amerikanischen Generäle
vorbei ist.

Im März d . J . hatte der Kommandeur der
7 . amerikanischen Armee erklärt : „Kritisch sind
nur noch die nächsten sechs Monate, da es in
Europa gegenwärtig noch zu wenig Divisionen
gibt .“ ' '

In diesem Zusammenhang wird darauf hin¬
gewiesen, daß bis Ende dieses Jahres in Europa
200 000 amerikanische Soldaten sich befinden
werden und daß dann die Atlantikpaktmächteüber 30—40 Divisionen verfügen , die auf dem
europäischen Festland stationiert sind

Der holländische Außenminister Dirk Stikker
erklärte in einer Denkschrift des holländischen
Außenministeriums , es könne nur dann eine
wirkliche deutsche Demokratie geben, wenn
Deutschland auf der Grundlage der Gleichbe¬
rechtigung in die Zusammenarbeit der west¬lichen Gemeinschaft einbezogen werde'

. Seine
Regierung bedauere , daß das Zustandekommen

Paris (AP d̂pa). Die Vereinigten Staaten , Großbritannien, Frankreich und die Türkeigaben am vergangenen Samstag eine gemeinsame Erklärung über die Errichtung eines alli¬ierten Nahostkommandos ab. Die Alliierten betrachten sich danach als verantwortlich fürdie Verteidigung des Nahen Ostens . Das betrifft folgende Länder : Die Türkei , Cypern , denLibanon, Syrien , den Irak, Jordanien , Israel , Saudi-Arabien, den Yemen , Ägypten und denSudan. Später , wenn die Verteidigungsbereitschaft des nahöstlichen Raumes ohne Mitwir¬kung der Alliierten garantiert ist , sollen die betreffenden Staaten dafür selbst verantwort¬lich werden .
Diese bedeutsame Erklärung wurde in Formreits am 15 . v. M. abgelehnt. Dieses Mal abervon Aide -Memoires von den diplomatischenVertretern der vier Mächte in den arabischen

Hauptstädten sowie in Paris den dort anwesen¬den Außenministern der arabischen Staaten
überreicht.

Die Mehrzahl der arabischen Staaten hat sich
nichtbereit erklärt ,dem vorgeschlageneriVerteidi-
gungssystem beizutreten . Ihre UNO-Delegiertenin Paris hatten eine Geheimsitzung anberaumt,um dazu Stellung zu nehmen . Diese ist aber
verschoben worden.

Die Truppen des Nahostkommandos sollen
einem gemeinsamen Oberbefehlshaber unter¬
stehen, der , wie verlautet , von der Türkei als
der Schlüsselmacht der geplanten Organisationbestellt werden soll . Die zum Beitritt aufgefor¬derten Staaten sollen ihre Truppen in Friedens¬
zeiten den Nahostoberbefehlshaber nicht unter¬
stellen, sondern nur im Falle des Krieges oder
eines internationalen Notstandes,In Kairo hat der amerikanische Botschafter
die Viermächte-Erklärung überreicht . Der stell¬
vertretende ägyptische Außenminister lehnte
eine sofortige Stellungnahme ab. Er erklärte
lediglich, „Ägyptens Ansichten über das ge¬
plante Nahostkommando sind bereits bekannt .“

Ähnliche Vorschläge wurden von Ägypten be¬

beharren die Westmächte auf ihrem Plan . Mitder Bildung des Nahostkommandos wird für
Anfang nächsten Jahres gerechnet. Als Sitz der
Kommandobehördewird Cypern oder die Tür¬
kei vermutet.

Politische Kreise Jordaniens , des Libanons
und Syriens sollen diesem Verteidigungsplan
positiv gegenüber stehen. In Syrien ist aller¬
dings die Regierung Hassan el Hakim zurück¬
getreten, weil sich im Parlament Widerstand
gegen dm Verteddigungspakterhob . Der iraki¬

sche Ministerpräsident versucht, seine arabi¬
schen Kollegen zu dem Beitritt zu dieser Orga¬nisation zu gewinnen.

Fallschirmjägerlehnen VdS ab
Duisburg (dpa) . Der Fallschirmjägersuch- undHilfsdienst wird dem Verband deutscher Sol¬daten (VdS) nicht beitreten. Dieser Beschluß,den die Vertreter der Sektionen in regionalenZusammenkünften in Herford, Kiel und Würz¬

burg einstimmig gefaßt haben, wurde gesternauf einem Treffen der Sektion Rhein-Ruhr in
Duisburg bekanntgegeben.

Rund 50 Vertreter der in der Bundesrepu¬blik bestehenden traditionellen Soldatenbündeund -Vereine distanzierten sich am Wochen¬ende in einer Versammlung in Goslar eindeutigvon General a . D . Friessner, dem Vorsitzendendes Verbandes deutscher Soldaten.

Neues m Kürze

Polen waren für diesen Vorschlag . Jugoslawien - eines Friedensvertrages mit Deutschland inenthielt sich der Stimme. I nächster Zukunft nahezu unmöglich erscheine.

Stimmengleichheit
im Bundesverfassungsgericht

Radolfzell (Bodensee ) (AP) Die Gültigkeits¬
erklärung des angefochtenen Bundesgesetzesüber die Südweststaat -Abstimmung .sei nur
durch die Stimme des Präsidenten des zweiten
Senats des Bundesverfassungsgerichtes . Dr.Rudolf Katz, erfolgt , erklärte gestern der süd¬
badische Staatspräsident Leo Wohieb. Bei der
geheimen Abstimmung des Senats über die
südbadische Klage habe sich Stimmengleichheit
ergeben und somit sei die Stimme des Senats¬
präsidenten entscheidend gewesen.

Wohieb sprach in Radolfzell auf einer Kund¬
gebung der Altbadener zur bevorstehenden
Südweststaat-Abstimmung In der anschließen¬
den ' zum Teil sehr erregten Diskussion kam
es zu tumultartigen Szenen. Der ehemaligeLeiter des südbadischen Staatssekretariats für
Landwirtschaft, Ministerialdirektor a . D . Carl
Diez, warf Wohieb vor , seine Äußerungen über
di? Entscheidung des , Bundesverfassungsge-richtes seien dazu geeignet, das Ansehen des
demokratischen Staates zu untergraben .

Offensive in Indochina
Hanoi (AP) . Die französischen Truppen sindam Samstag in Indochina zu ihrer ersten Groß -offensive seit 13 Monaten angetreten . Aus dem

Gebiet von Hanoi nach Südwesten vorstoßend,haben die Sturmtruppen den Einschließungsringder Kommunisten um den unteren Roten Fluß
durchbrochen und stehen auf breiter Front im
Angriff .

Bonn (dpa) . Die Bundesregierung veröffent¬lichte den Wortlaut ihrer letzten Protestnote
gegen den Verkauf des früheren reichseigenen
Filmvermögens, die der alliierten Hohen Kom¬
mission im Auftrag des Bundestages zugeleitetwurde Die Bundesregierung verlangt in dieser
Note nachdrücklich , daß der Verkauf des Film¬
vermögens bis zu dem unmittelbar bevorstehen¬
den Erlaß des deutschen Gesetzes über das
reichseigene Filmvermögen aufgeschoben wird.

Bonn (dpa) . Vier amerikanische Senatorenund drei Mitglieder des Repräsentantenhausessind zu einem Besuch der Bundesrepublik ein¬
getroffen. Die amerikanischen>Politiker werden
sich während ihres Deutschland-Aufenthaltes
mit allen wichtigen Anliegen der Bundes¬
republik vertraut machen .

Philippsburg (BNN) Gestern wurden Phi¬
lippsburg vom Landesbezirkspräsidenten von
Nordbaden. Ministerialdirektor Dr. Unser , die
Stadtrechte wieder verliehen.

Baden -Baden (BNN ) . In Bonn ist ein parla¬mentarischer Ausschuß eingesetzt worden , um
die Grundstücksbeschlagnahmungen für mili¬
tärische Zwecke und zum Bau von neuen Flug¬häfen in Südbaden zu prüfen . Der Leiter der
Stadtwerke, Oberbaurat Diplom -Ingenieur Fritz
Wurz , und der Leiter des Stadtbauamtes , Bau¬
rat Dr. Hans Straub, sollen am heutigen Montagvor diesem Ausschuß über ihre bisherigen
Feststellungen zum Flughafenprojekt in Baden-
Oos referieren.

Washington (dpa ) . Zum 33 . Jahrestag der Be¬
endigung der ersten Weltkrieges erließ Präsi¬
dent Trumann gestern eine Proklamation , in derdie Entschlossenheit der USA betont wird,
„hart , aktiv und mit allen zur Verfügungstehenden Mitteln“ für die Erhaltung des Frie¬
dens zu kämpfen.

London (AP) . In London wurde gestern , dem
Jahrestag des Waffenstillstandes von 1918 , in
zwei Feiern der Toten des ersten Weltkrieges
gedacht

Paris (AP) . General Dwight D . Eisenhowerhat dementiert , daß Präsident Truman ihmseine Unterstützung zugesagt habe, wenn ersich von den Demokraten als Präsidentschafts¬kandidat nominieren lassen werde.
Paris (dpa) . Der Beobachter der Bundesregie¬

rung bei der Pariser UNO-Vollversammlung.Ministerialdirektor Herbert Blankenhom, ist zueiner kurzen Berichterstattung nach Bonn ge¬fahren . Blankenborn wird Anfang dieser Woche
wieder in Paris zurückerwartet.

lM(oskau (AP) . Die sowjetische Presse be¬
hauptet , auf Spitzbergen, welche Insel zu Nor¬
wegen gehört, solle ein amerikanischer Bom¬
berstützpunkt errichtet werden.

Buenos Aires (dpa) . Am vergangenen Sams¬
tag , dem Vortag der argentinischen Wahlen, istes wieder zu einer Reihe schwerer Zwischenfälle
gekommen. Der Parteivorstand der Radikalenhat sich beim Innenminister gegen die Hemm¬
nisse im Wahlkampf beschwert. Das Innen¬
ministerium hatte den Ausnahmezustand für
den Wahltag aufgehoben, um jede Behinderungder Wahlfreiheit zu vermeiden.

Kairo (AP ) In der Suezstadt Ismailia haben
ägyptische Nationalisten drei britische Soldaten
überfallen An anderen Stellen der Kanalzone
kam es in den letzten 24 Stunden zu Schieße¬reien , Diebstählen an Militäreigentum und Ver¬
haftungen . Die Evakuierung britischer Familienauf dem Luftweg aus der Kanalzone hat am
Samstag vorzeitig begonnen .

Panmunjom (AP) . Der Unterausschuß der
Waffenstillstandskonferenzhat gestern auf zwei
Sitzungen keine Einigung in der Frage der De¬markationslinie und der neutralen Zone erzie¬len können. Die Beratungen werden heute fort¬
gesetzt. Rußland schlug ’vor, die Waffenstill-
standsverhandlungen vor der UNO zu führen .Die USA lehnten das ab.
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Einigkeit gegen Schaffer / wegen der Aufwandsteuer
Von unserer Bonner Redaktion

Explosion in einem Frankfurter Privatlabor
Die Kinder sprangen aus dem Fenster

einer Aufwandsteuer das ständige Argument
der alliierten Seite gegen die Darlegung der
deutschen Finanzlage geworden ist . Die Be¬
zeichnung dieser Steuer als einer „optischen “
für die Augen des Auslandes berechneten Maß¬
nahme hat der Minister abgelehnt , ihrer Be¬
zeichnung als einer psychologischen wird er
kaum widersprechen . Nur ist diese Psychologie
der Aufwandsteuer für den ausländischen Be¬
trachter eine andere als für den betroffenen
Inländer und deswegen traten der Bundestag
und der Bundesfinanzminister auseinander .Man wird die Haltung des Bundestags auch
nur dann ganz verstehen können , wenn man
weiß , daß diese Aufwandsteuer dem Verdacht
unterlag , nur ein Anfang zu sein . Die Ver¬
mutung , daß es sich hier um einen ersten
Schritt auf einem Wege handeln könne , der
einen Überbau der Umsatzsteuer bringen

„20. Juli - Helden oder Verräter ?"
rung ausarbeiten soll , „in bedenklicher WeiseMünchen (AP ) . Zu dem Thema „ 20. Juli —

Helden oder . Verräter ?“ veranstaltete der „Lan -
desrat für Freiheit und Recht “ (die Landes¬
gruppe Bayern des BVN) zusammen mit dem
„Volksbund für Frieden und Freiheit “ gestern
in Anwesenheit des stellvertretenden baye¬
rischen Ministerpräsidenten Dr . Wilhelm Hög-
ner (SPD ) eine Kundgebung , auf der vor rund
1000 Zuhörern im überfüllten Festsaal des
Münchener Hofbräuhauses ein Theologe , ein
Historiker und ein Soldat sprachen .

Professor Theologe Rupert Angermair er¬
klärte . die „Tötung in sozialer Notwehr “ sei er¬
laubt . Professor Alexander Graf Schenck von
Stauffenberg (München ) , ein Bruder des Atten¬
täters vom 20. Juli 1944 . betonte in einem hi¬
storischen Überblick , ln der Widerstands¬
bewegung seien katholische Aristokraten und
radikale Sozialisten zu einer „Front des An¬
stands “ vereint gewesen . An dem Scheitern des
deutschen Widerstands sei das demokratische
Ausland mitschuldig , indem es die Widerstands¬
kämpfer nicht nur nicht unterstützt , sondern
ihren Kampf mit der Anerkennung des „An¬
schlusses “ von Österreich und des Münchener
Abkommens sogar erschwert habe .

Oberst a . D . - Wolfgang Müller (Hannover ) ,
früher Chef der Infanterieabteilung im Ober¬
kommando des Heeres , betonte , Soldat sei nur
der , für den die Ehre über dem Gehorsam
stehe . Wer die Widerstandskämpfer der Eid¬
brüchigkeit bezichtige , empfehle damit allen
Russen , Stalin die Treue zu . halten . Ein neues
deutsches Soldatentum müsse bei Rommel .
Beck und Stauffenberg anknüpfen .

Südwestfunk im Bundestag
Bonn (AP ) . Der Bundestag wird sich in der

kommenden Woche mit der Interpellation der
SPD zu dem Staatsvertrag der südwestdeut¬
schen Länder über den Südwestfunk befassen .

Darin wird erklärt , der Vertrag würde ein
Bundesrundfunkgesetz , das die Bundesregie -

Die Aufwandsteuer ist im Bundestag „Bach¬
ab “ gegangen wie die Schweizer sagen , wenn
eine Vorlage der Regierung verworfen wird .
Noch nie hat der Bundestag einen Gesetzent¬
wurf der Bundesregierung so einmütig abge¬
lehnt wie es in diesem Fall geschah . Der Bun¬
desfinanzminister stand allein auf weiter Flur
und mußte hören , daß seine eigene Fraktion
diese Steuer ablehnte , die Minister Schäffer
dreimal schon unter verschiedenen Titeln dem
Parlament vorgeschlagen hat . Dieser Umstand
mag das Seine zu dieser schroffen Haltung ' auch
der Regierungsparteien ihrem eigenen Finanz¬
minister gegenüber beigetragen haben . Das
Parlament reagierte so menschlich wie ein
Mensch , dem immer wieder das gleiche Ver¬
langen gestellt wird , obschon er schon zweimal
nein gesagt hat . So war das Verhalten des
Bundestags sehr verständlich ; aber auch Mini¬
ster Schäffer mußte seine Gründe haben , sich
der sicheren Niederlage auszusetzen . Der Bun¬
desrat hatte das Gesetz schon abgelehnt , alle
Fraktionen hatten schon bekanntgegeben , daß
sie nicht zustimmen würden ; trotzdem ging
Dr . Schäffer ans Rednerpult und brachte sein
Gesetz ein . Diese Haltung beruhte nicht nur
auf der Hartnäckigkeit , die den Bayern und
Beamten Schäffer auszeichnet und die ihm auch
beträchtliche Erfolge des „Mürbemachens “ des
Parlaments gebracht hat . Der Bundesfinanz -
minister ging mit dem Blick in die Zukunft in
die verlorene Schlacht .

Dieser Blick , vor dem gerade der Bundes -
minister der Finanzen seine Augen nicht ver¬
schließen darf , zeigt das Herannahen der Ver¬
handlungen über den deutschen Anteil an den
Kosten der europäischen Verteidigung . Minister .
Schäffer hat seine Erfahrungen und seine
Gründe , zu erwarten , daß hohe Anforderungen
an die Bundesrepublik gestellt werden . Wahr¬
scheinlich ist er auch darauf gefaßt , daß zu
hohe Summen verlangt werden können , und
sicherlich weiß er , daß dabei von der anderen
Seite diese Summen mit der Begründung ge¬
fordert werden , daß noch nicht alle Steuer¬
quellen in Deutschland erschlossen s/=ien und
Deutschland infolgedessen auch mehr zahlen
könne . Die Aufwandsteuer sollte diesem An¬
griff entgegenkommen , ehe er noch geführt
wird . Jeder im Haus verstand , was Schäffer
meinte ; aber keine Fraktion erkannte an , daß
in Wahrheit auf diesem Gebiet noch eine Lücke
besteht , da die Funktionen der Aufwand -
Steuern in den anderen Ländern bei uns von
der Umsatzsteuer erfüllt werden .

Der internationale Steuervergleich wird in
der nächsten Zeit eine für das Leben jedes ein¬
zelnen Deutschen entscheidende Rolle spielen ;
denn er wird die Grundlage für die Höhe der
Milliarden sein , welche die deutschen Steuer¬
zahler für den Verteidigungsfonds aufbringen
müssen . Die Darlegungen des Bundesfinanz¬
ministers haben dem Parlament einige Besorg¬
nis über die deutschen Statistiken über die
Steuerbelastung in den einzelnen Ländern ge¬
geben ; aber diese Statistiken werden richtig
sein . Nur sieht Minister Schäffer nicht nur sie,
sondern auch die psychologischen Momente ,
welche bei allen Völkern eine Rolle spielen ,
und hat immer wieder erlebt , wie das Fehlen

Frankfurt (dpa ) . Ein Chemiker wurde am
vergangenen Samstagabend in seinem Frank¬
furter Privatlabor durch eine Explosion ge¬
tötet .

Durch die Wucht der Explosion wurde die
Wand zwischen Keller und Treppenhaus teil¬
weise herausgedrückt . Es entstand ein Brand ,
der sich bis zum ersten Stock ausbreitete , aber
bald von der Feuerwehr gelöscht werden
konnte -

Die Ehefrau des Chemikers Dr . Ernst Metz
erlag in der Nacht zum Sonntag ihren Ver¬
letzungen . Sie hatte ihrem Mann nach der
Exhlosion zu Hilfe eilen wollen und dabei
schwere Brandwunden erlitten Das Ehepaar
hinterläßt fünf Kinder im Alter von 7 bis
15 Jahren .

Wie die Ermittlungen nach der Ursache der
Explosion ergaben , wollte der Chemiker in
seinem Laboratorium ifn Keller des Hauses
aus alten Filmen Silber zurückgewinnen . Bei
diesen Arbeiten entwickelte sich Knallgas das
zu der Explosion führte . Die Kinder des ver¬
unglückten Chemikers waren aus den Fenstern
der brennenden Parterrewohnung gesprungen .
Zwei haben Brandwunden davongetragen . Eine

Hausbewohnerin aus dem ersten Stock wurde
ebenfalls durch Brandwunden verletzt . Im
gleichen Hause befindet sich ein Kindergarten .
Das Unglück ereignete sich in den Abendstun¬
den . als schon alle Kinder wieder nach Hause
gebracht worden waren .

. Ein Schlachtschiff wird gesucht
London (AP ) . Zwei Schiffe haben etwa 300

Seemeilen von den Azoren entfernt Leucht¬
zeichen gesichtet , die möglicherweise von dem
seit vergangenem Sonntag auf dem Atlantik
vermißten brasilianischen Schlachtschiff „Sao
Paulo “ stammen können .

Britische und amerikanische Flugzeuge und
mehrere Schlepper haben unverzüglich die Suche
nach dem Schlachtschiff aufgenommen , das eine
Besatzung von acht Mann an Bord hatte und
von Rio de Janeiro zum Verschrotten nach
Großbritannien gebracht - werden sollte .

Das Schiff hatte sich am vergangenen Sonn¬
tag bei einem schweren Sturm losgerissen . Es
verfügte über keine Funkanlage mehr und
konnte sich auch nicht aus eigener Kraft fort¬
bewegen . Doch besteht durchaus die Möglich¬
keit , daß es noch auf dem Atlantik treibt .

werde , hat das Parlament von Anfang an arg¬
wöhnisch werden lassen und die grundsätzliche
Erklärung , daß diese Steuer die Waren des
nicht alltäglichen Bedarfs betreffen solle , hat
diesen Argwohn noch verstärkt . Denn Waren
des nicht alltäglichen Bedarfs sind ein umfas¬
senderer Begriff als Waren des „gehobenen
Aufwands “ . Er umfaßt prinzipiell fast jede
Anschaffung , die nicht jeden Tag gemacht wird ,
wie denn auch Radioapparate schon in dem
Katalog enthalten sind , obschon sie keinen ge¬
hobenen Aufwand darstellen können . So öffnete
sich ein weites Feld und so wurde das Parla¬
ment hellhörig und harthörig .

Aber die Verteidigungskosten sind mit dem
Fall der Aiufwandsteuer nicht aus der Welt
geschafft und es gibt viele Abgeordnete , die
nicht glauben , daß sich das Parlament jetzt
zum letztenmal mit solchen Plänen befaßt hat .

prajudi zieren “ .
Der Staatsvertrag verletze die im Grund¬

gesetz festgelegte Freiheit der Meinungs¬
äußerung und versuche , den unabhängigen
Rundfunk unter staatliche Aufsicht zu stellen .
Der Vertrag habe „leider einen Anlaß für
alliierte Bevormundung geschaffen , der in die¬
ser Zeit der Verhandlungen über eine Neu¬
regelung des Verhältnisses mit denn Alliier¬
ten besonders zu bedauern ist “.

Die Bundesregierung wird gefragt , was sie
zu tun gedenke , um das Inkrafttreten d-es
Staatsvertrages zu verhindern .

Heinemann sprach in Freiburg
Freiburg (a) . Der Präses der Evangelischen

Kirche Deutschlands , Bundesinnenminister a . D .Dr . Heinemann , sprach auf Einladung des Evan¬
gelischen Männerwerks in Freiburg .

Zu den derzeitigen Verhandlungen des Bun¬
deskanzlers mit den Hochkommissaren erklärte
Heinemann , bei unseren westlichen Nachbarn
sei die Zeit überhaupt noch nicht reif , die Bun¬
desregierung als gleichberechtigt mit in die
Völkerfamilie aufzunehmen . Die Westmächte ,vor allem Frankreich , teilten nicht das deutsche
Interesse an einer Wiedervereinigung unseres
Vaterlandes . Sie hätten heute den deutschen
Boden zur Verteidigung in der Hand und „die
deutschen Knochen “ sollten noch dazu geliefert
werden . „Unser Beitrag zur Befriedung der
Welt besteht im Frieden unter den Deutschen
in West und Ost und in der inneren Überwin¬
dung des Bolschewismus “ .

„Amtsschimmel“ im Rathaus
Marburg (AP ) . Vor einer schwierigen Auf¬

gabe stand die Marburger Polizei , der an
einem späten Nachmittag ein herrenlos auf¬
gefundenes Pferd zugeführt wurde . Guter Rat
war teuer , denn ein Stall stand der Polizei
nicht zur Verfügung und der Besitzer konnte
so schnell nicht ausfindig gemacht werden .

Kurz entschlossen schritt der wachhabende
Polizeibeamte zur Tat : Er führte das Pferd in
den Vorrapm des .)Marburgev Rathauses , wo
es als Fleisch und Blut gewordener Amts -' Schimmel die Nacht verbrachte .

Vopo entführt Ehepaar
Berlin (AP ) . Em Ehepaar wurde drei bis vier

Meter innerhalb des französischen Sektors an
der Sektorengrenze von mehreren Volkspoli¬
zisten überwältigt und in den Ostsektor ver¬
schleppt .

Anlaß dazu gab die Ansammlung einer Men¬
schenmenge , die mit laufen Worten ihrem Miß¬
fallen über die von der Volkspolizei dort vor¬
her durchgeführten Fahrzeugkontrollen Aus¬
druck gab . Die Vopo alarmierte ein Überfall¬
kommando , das die Menge umzingelte . Dabei
flüchtete das . Ehepar in den französischen Sek¬
tor , wurde jedoch eingeholt und mit dem Über¬
fallwagen der Volkspolizei abtransportiert .

Maipu-Passagiere wurden entschädigt
Hamburg (dpa ) . Für daß beim Untergang des

argentinischen Passagierschiffes „Maipu “ ver¬
lorengegangene Reisegepäck sind die Passagiere
mit je 500 , Kinder unter zehn Jahren mit je
250 DM entschädigt worden . Die Reederei
braucht nach den Passagebedingungen nicht für
den Verlust der Reiseeffekten aufzukommen .

Das Schwesterschiff der ,?Maipu “
, der „Alberto

Dodero “
, wird nicht , wie ursprünglich vor¬

gesehen , nach Hamburg kommen , sondern die
wartenden 300 Passagiere in Amsterdam an
Bord nehmen .

St. Martin ritt durch die Straßen
Düsseldorf (dpa ) . In fast allen Tellen Nord¬

rhein -Westfalens ritt vergangenen Freitag und
Samstag St . Martin durch die Straßen der
Dörfer und Städte .

Altem rheinischem Brauchtum folgend zogen
unübersehbare Menge von Kjnderh mit bun¬
ten zum Teil selbst angefertigten Lampions
hinter ihm her und sangen die alten Martins -
Lieder . Ehrfürchtig bestaunten die Kleinen den
heiligen Martin auf seinem Schimmel .

St . Martin hat bekanntlich nach der Über¬
lieferung im strengen Winter seinen Mantel
mit dem Schwert geteilt und die eine Hälfte
einem frierenden Bettler gegeben . Vor und
nach dem Martins -Umzug , an dem sich teil¬
weise Schulklassen geschlossen * beteiligten ,
zogen die Kinder in kleinen Gruppen vor die
Ladenlokale und vor die Türen von Privat¬
wohnungen und sangen dabei das Lied : „Hier
wohnt ein reicher Mann , der uns wohl was
geben kann “ . Dafür bekamen sie dann Süßig¬
keiten . Nüsse . Äpfel oder auch kleine Geldbe¬
träge .

Die Verehrung des heiligen Martinus hat sei¬
nen Ursprung in Frankreich . Die alte Sitte
kam dann von Belgien und Holland in die
rheinischen Gebiete .

Alliierte Jagdreservate
Mainz (AP ) . Der französische Landeskommis¬

sar von Rheinland -Pfalz , Andre Brozen -Fa -
vereau , dementierte Meldungen , nach denen
eine systematische Freigabe der Jagdreservate
der Alliierten bis zum 1 . April 1952 beabsich¬
tigt sei .

In dieser Hinsicht seien keinerlei Verpflich¬
tungen eingegangen worden und könnten auch
nicht eingegartgen werden . Die französischen
Behörden seien jedoch bestrebt , den größtmög¬
lichen Teil an Jagdgelände zurückzugeben . Das
Jagdgelände , das bereits zurückerstattet sei ,
werde künftig von jeder alliierten Einschrän¬
kung befreit sein . Augenblicklich seien etwa
drei Viertel des deutschen Jagdgeländes wieder
in deutschen Händen .

Graf Luckner will auf „große Fahrt“
Provictence (AP ) . Graf Felix von Luckner ,

der „ Seeteufel “ des ersten Weltkrieges , wird
in Kürze als Mitglied des Lehrstabes der
„ schwimmenden Universität “ beitreten , die der

New Yorker Pädagoge Dr . Harold W. McCor-
mick an Bord der 372-Tonnen -Jacht „Madalan “
errichten will . Die „ Madalan “ will auf eine
große Schulungsreise gehen .

Graf Luckner wird die Fahrt in Begleitung
seiner Frau mitmachen , die ebenfalls zum
Personal der „Universität “ gehört .

Keine Zusage über Schienenomnibusse
Pforzheim (BNN) . Die Anfrage des Abgeord¬

neten Dr . J . P . Brandenburg itn württemberg¬
badischen Landtag wegen des Einsatzes von
Schienenomnibussen wurde von der zuständigen
Eisenbahndirektion Stuttgart beantwortet .
Danach erhält die Eisenbahndirektion Stuttgart
aus der ersten Lieferung von Schienenomnibus¬
sen keine Fahrzeuge . Im Laufe des Jahres 1952
sollen voraussichtlich 10 Stück zugewiesen
werden . Für das Jahr 19§3 kann mit der Lie¬
ferung von weiteren fünf Schienenomnibussen
gerechnet werden . Diese Schienenomnibusse
sollen dort eingesetzt werden , wo sie der Ratio¬
nalisierung des Betriebes dienen (unwirtschaft¬
liche Nebenbahnen ) und für den Zubringerver¬
kehr . Eine bindende Zusage über Einsatz und
Standorte der Schienenomnibusse wurde nicht
gemacht . Es werde jedoch sorgfältig geprüft ,
so heißt es, inwieweit der Raum Pforzheim
günstige Voraussetzungen hfferfür bietet .

Erdölfunde im Elsaß
Mülhausen (dpa ) . Im Elsaß wurde am

Wochenende in der Nähe des Friedhofes von
Taffelfeflden in 1918 Meter Tiefe Erdölvor¬
kommen entdeckt . Das Erdöl ist von ausge¬
zeichneter Qualität .

Im Augenblick liefert die '' Quelle stündlich
2000 Liter . Es würden sofort Maßnahmen ge¬
troffen , um das Erdöl aufzufangen .
DAG will nur 2 Vorweihnachts -Sonntage

Hamburg (dpa ) . Die Deutsche Angestellten -
Gewerkschaft ist dagegen , daß drei Sonntage
vor dem Weihnachtsfest für den Ladenverkauf
freigegeben werden sollen . . Die Arbeitskraft
der Angestellten des Einzelhandels werde an¬
dernfalls zu stark beansprucht . Der „Textil¬
pressedienst “ hatte vor einiger Zeit in Köln
mitgeteilt , daß in diesem Jahr wieder ein
kupferner , süberner und goldener Sonntag
geplant sind .

Südwestdeutsche Umschau
Heidelberg (th) . Ein entlassener Fürsorgezögling

sprang , als er sich entdeckt sah , aus dem zweiten
Stock eines Wohnhauses in — die ausgebreiteten
Arme eines Schutzmannes.

Mannheim (-nk ). 1000 Dollar wollen die Be¬
schäftigten zweier großer amerikanischer Depots
aufbringen , um die 65 Jungen eines Mannheimer
Waisenhauses zu Weihnachten reich beschenken
zu können . Die Kinder werden am Nikolaustag
vor den Amerikanern ein Weihnachtsspiel auf¬
führen , zu Weihnachten werden sie dann zu
einem Festessen eingeladen und mit Kleidern und
Einrichtungsgegenständen beschenkt . — Ein 27
Jäher alter , lebensmüder Mann srang um Mit¬
ternacht von der Kurpfalzbrücke in den Neckar
und — schwamm ans Ufer zurück. — Gerettet
werden konnte auch ein 33jahriger , der ebenfalls
in selbstmörderischer Aubsicht eine, große Anzahl
Tabletten eingenommen hatte .

Worms (nk ). Die bisherige französische Besat¬
zung wurde von amerikanischen Einheiten abge¬
löst . Aus diesem Anlaß fand eine Truppenparade
statt , bei der auf der Ehrentribüne auch deutsche
Persönlichkeiten standen .

Kaiserslautern (-nk ) . 300 000 DM muß die Stadt
dazu verwenden , um den Obusbetrieb auszubauen ,
um damit die außerordentliche Überbelastung
der Wagen zu verringern . Diese entstand durch
die großen Besatzungsbauten , für die rund 10 000
auswärtige Arbeiter im Stadtgebiet tätig sind.

Mosbach (dpa) . Die Große Strafkammer Mosbach
verurteilte die 30jährige Buchhalterin Lydia Kunz¬
mann wegen Veruntreuung von 12 000 DM Gewerk¬
schaftsgeldern zu einem Jahr Gefängnis und
500 DM Geldstrafe . Die Geldstrafe gilt durch die
Untersuchungshaft als verbüßt Lydia Kunzmann
war beim Ortsausschuß Mosbach des Deutschen
Gewerkschaftsbundes Kassenführerin . Als die Ver¬
untreuungen bekannt wurden , unternahm sie einen
Selbstmordversuch . Später versuchte sie , zu ihrem
Verlobten in die Sowjetzone zu fliehen . Der Ver¬
bleib der veruntreuten Gelder konnte nicht fest¬
gestellt werden .

Wahlen 1. O . Das Ehepaar Georg Krämer und
Frau Marie feiert heute das seltene Fest der
„eisernen Hochzeit“ . Georg Krämer ist mit 91 Jah¬
ren der älteste Einwohner der Gemeinde . Bun¬
despräsident Prof . Theodor Heuß übersandte ein
persönliches Glückwunschschreiben.

Stockach (wp). Ein zehnjähriger Bauernsohn kam
auf dem Hof mit einer Starkstromleitung in Be¬
rührung . Seine Schwester wollte ihm zu Hilfe
kommen und wurde von einem elektrischen Schlag
zu Boden geworfen . Als der Vater und ein zweiter

Sohn schließlich den am Boden liegenden Leitungs¬
draht mit der Axt durchschlugen, kam der Bub
wieder zu sich , die Tochter war tot.

Sigmaringen (hpd ) . Der Sohn eines heimatver¬
triebenen Bäckermeisters in Feldhausen erhielt
auf der internationalen Kochkunstschau in Frank¬
furt für eine naturgetreue Nachbildung des Ulmer
Münsters in Schokolade die Goldene Medaille mit
einer Ehrenurkunde . Das Meisterwerk fertigte der
Preisträger in Nachtarbeit als Lehrling in einem
Ulmer Hotel.

Heilbronn. Nach der Sprengung eines Pfeilers
der alten Eisenbahnhochflutbrücke erfuhr man,
daß 50 cm von der Sprengstelle entfernt ein 500 -kg-
Blindgänger lag. — Vier Jahre Zuchthaus erhielt
ein 20jähriger Arbeiter , weil er mit einem Mon¬
tiereisen seinen Arbeitgeber niedergeschlagen
hatte , der des , Arbeiters Verhältnis mit seiner
Tochter mißbilligte .

Schwäbisch Gmünd (hpd) . Zwölf Jugendliche , die
seit einiger Zeit in den Zügen zwischen Ludwigs¬
burg und Backnang Aschenbecher abmontierten ,
Glühbirnen entwendeten und Fensterscheiben mit
Glasschneidern zerstörten , wurden von der Bahn¬
kriminalpolizei ermittelt und festgenommen.

Trossingen . Das neugegründete „Hohner-Quintett “
von Rudolf Würthner wurde für den 15. November
nach Holland vom Sender Hilversum verpflichtet .

EBlingen . Der 1945 zerstörte Sulzbach -Viadukt
wird wieder aufgebaut werden , nachdem sich der
Bund zur Übernahme der Kosten von zweieinhalb
Millionen bereit erklärt hat.

Stuttgart. In einem halben Jahr hatte sich ein
Eiergroßhändler auf nächtlichen Fahrten 182 Schafe
im Werte von rund 15 000 DM aus den Pferchen ge¬
stohlen . Er wurde zu drei Jahren Gefängnis ver¬
urteilt . — 600 Einladungen in deutsche Familien
sind amerikanischen Soldaten in den letzten vier
Wochen zugegangen.

Stuttgart. In der kath . Kirche in Grafenrhein¬
feld , die 1944 bei einem Fliegerangriff schwer
beschädigt wurde , stürzte ein Teil de£ Decken¬
gewölbes ein . Dabei wurden zwei Steinmetzen
getötet . Am Tag zuvor hatten an der gleichen
Stelle etwa 20 Dorfbewohner freiwillige Auf¬
räumungsarbeit geleistet .

Illertissen (hpd ) . Vertreter von Industrie, Land¬
wirtschaft , Wasserbaugenossenschaften und Kom¬
munalverwaltungen aus 38 Gemeinden des würt -
tembergischen und bayerischen Illertalgebietes
bildeten eine „Interessengemeinschaft Illertal “,
um die Wasserwirtschaft im Illertal zu schützen.

HANN * UHR ICH v. SltSINS
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10. Fortsetzung

„Spieglein , Spieglein an der Wand , wer ist
die Schönste im ganzen Land ? “ zitierte Ariane .
„Weißt du übrigens , daß du mir jetzt ein
Kompliment gemacht hast ? Wenn ich nicht
genau wüßte , daß ich dir völlig gleichgültig
bin , könnte es mich mit Stölz erfüllen . Eigent¬
lich bin ich alt genug , um dich zu bitten , mir
eine Frage zu beantworten “

, fügte sie hinzu ,
und ihre Stimme klang ungewollt heller ,
„ . . . liebst du diese Jutta Rüdiger ? Ich meine ,
besteht die Aussicht , daß ich eines Tages zu
dieser Frau Mutter sagen muß ? “

Dirk richtete sich kerzengerade in seinem
Sessel auf - Mit einer Mischung von Erstau¬
nen und Spannung sah er das Mädchen an .
Aber Ariane hielt diesem Blick mit einem
Beharrungsvermögen stand , das den Mann in
Verwirrung versetzte . So erhob er sich und
durchquerte mit auf dem Rücken verschränk¬
ten Armen den Raum . Schließlich ließ er sich
wieder in den Sessel fallen . Er schlug die
Beine übereinander , und seine Hände lagen
fest auf den Lehnen . Ariane entsann sich,
ihn in dieser Pose einmal gesehen zu haben ,
und zwar in dem Augenblick , als er im Be¬
griff stand , ein hundsmiserables Theaterstück
nach dem zweiten Akt zu verlassen .

„Findest du' es nicht taktlos , eine derartig «
Frage an midi zu richten?“

„Ein Kind ist mitunter taktlos “
, entgegnete

Ariane mit einem entwaffnenden Läpheln .
„Und du hast wirklich damit gerechnet , eine

Antwort von mir zu erhalten ?“
„Jedenfalls erwarte ich keine Kritik “ , er - '

klärte das Mädchen . „ Ich kann mich manchmal
nicht des Eindrucks erwehren , daß du das Le¬
ben als eine Bühne betrachtest , auf der du
die Menschen wie Schachfiguren auf ihren Fel¬
dern bewegen kannst . Jutta Rüdiger hat wohl
sehr unter ihrem Mann gelitten , nicht wahr ?“

„ Ihre Ehe war kein Paradies .“
„Mitleid ist ein sch ' echter Gradmesser für

wichtige Entscheidungen !“
„Du bestehst also darauf , eine Antwort von

mir zu erhalten ?“
Ariane spielte nachdenklich mit den Seiden¬

quasten der Decke , die über dem kleinen Tisch
ausgebreitet war , der zwischen ihr und Dirk
stand .

„Bist du der Ansicht , ich wäre senr glücklich ,
nach meinem Auftreten in der Oase auf Tour¬
nee zu gehen ?“

„Du hast es dir doch immer gewünscht ? !“
„Ja , ich entsinne mich . Als wir im Mittel¬

meer auf einer Nußschale auf dem Meer
trieben , habe ich wohl oft davon gesprochen .
Aber ich glaube , es gibt etwas im Leben , das
den Wert von Ruhm und Erfolg überstrahlt .

Vielleicht hatte meine ' Mutter dies aut er¬
kannt . Es ist möglich , daß diese Erkenntnis
ihren Tod verursachte . Quippo warnte mich .
Er sagte , er hoffe , ich beginge nicht den glei¬
chen Fehler wie meine Mutter . Er riet mir ,
mich vor den . Männern zu hüten . . .“

„Mit anderen Worten legte er dir nahe , dich
nicht zu verlieben ? “

„Er formulierte es etwas weniger zart “ , er¬
widerte Ariane , „er war der Ansicht , daß es
keinen Mann auf der Welt gebe , der der Liebe
einer Frau wert sei !“

„Quippo scheint keine gute Meinung von den
Männern zu haben . Aber vielleicht besitzt
er Gründe , die ihn zu diese : Auffassung brach¬
ten . Du bist doch nicht etwa in Quippo ver¬
liebt . Es würde mich . . .“

„Quippo ist noch einige Jahre älter als du ,
nicht wahr ?“ erkundigte sich das Mädchen
harmlos , „daran dachtest du doch soeben . Ngin ,
ich habe mich nicht in Quippo verliebt . Ich bin
überhaupt nicht verliebt .“

„Na . Gott sei Dank “ , seufzte Dirk erleichtert
auf . „ich dachte schon . . .“

„Was dachtest du ’ “
„ . . . es ^ räre ganz natürlich , wenn du eines

Tages einen Mann finden würdest , mit dem du
dein Leben zu teilen gedenkst . Du bist in
einem Alter , in dem man mit dieser Möglich¬
keit rechnen muß Es wäre geradezu unnatür¬
lich , wenn du dich nicht eines Tages verlieben
würdest . . ."

„ So sehr es mich beruhigt , daß du als mein
Vormund diesen menschlichen Vorgang an¬
scheinend in deine Pläne einkalkulierst , möchte
icäa dir doch sagen , daß an dem Tag , an dem
ich mich entschließen würde auf Tournee zu
gehen , alle romantischen Gedanken in dieser
Richtung verbannt werden müßten .“

„Vor dieser Entscheidung stehen alle künst¬
lerisch tätigen Menschen“

, erklärte Dirk , Je
eher du dich mit ihr auseinandersetzt , um so

weniger schwieriger dürfte dir ein Entschluß
fallen . Die Wahl zwischen Bühne und Kochtopf
dürfte allerdings in diesem Fall nicht sehr
schwer fallen .“ '

„Ich bemühe mich* mir darüber klar zu wer¬
den “

, erwiderte Ariane , und dann fügte sie
auf die erste Frage zurückkommend hinzu :.
„Du liebst Jutta Rüdiger jedenfalls , nicht
wahr ?“

„Zum Donnerwetter . . fuhr Dirk empört
auf , „was hat Jutta Rüdiger mit deiner Wahl
zwischen Bühne und Kochtopf zu tun ? “

„Viel !“ erklärte das Mädche i ruhig . „Schau ,
ich habe mal irgendwo gelesen , daß man ver¬
liebte junge Leute bei dem Genuß ihrer Flit¬
terwochen nicht stören soll . Zwei Frauen in
einem Haus , mein lieber Freund , ist ein Ding ,
das mir unmöglich erscheint .“

'

Dirk entsann sich, diesen Satz in einem der
letzthin aufgeführten Theaterstücke gehört
zu haben . Seine Kritik über dieses Stück war
wie ein Blitz aus heiterem H' mmel über das
Theater niedergegangen . Das Stück selbst aber
war ein Kassenschlager erster Ordnung gewor¬
den . Mit einer verärgerten Gebärde warf er
die Zange , mit der er die Buchenscheite in dem
Feuer gerichtet hatte , auf das Kaminblech .
„Ich bitte dich , Jutta Rüdiger nicht mehr zu
erwähnen . Jutta ist eine Frau die in ihrem
Leben selten eine Stunde der Freude gehabt
hat . Es ist albern von dir eine Frau anzu¬
greifen , für die die wenigen Nachmittage , die
sie bei uns zum Tee war eine seelische Erho¬
lung bedeuteten . Du hast die Distanz zu den
Dingen verloren !“

„Es wäre richtiger , du würdest etwas mehr
Distanz zu den Dingen bekommen “ , erwiderte
Ariane und richtete sich in ihrem Sessel auf .
„Ja , ja , nun siehst du mich erstaunt an . Immer
bin ich in deinen Augen noch das kleine , tol¬
patschige Mädchen Diesmal hast du einen

Fehler gemacht . Du vergißt daß ich das Pro¬
dukt deiner Erziehung bin Und die hat mich
dazu bewogen , klar pnd nüchtern zu denken .
Genau so nüchtern und klar , wie du bei den
Premieren in den Theatern das echte Spiel von
dem unechten Spiel zu unterscheiden weißt .
Es ist allgemein bekannt , daß Jutta Rüdiger
in ihrer Ehe die Hölle auf Erden gehabt hat .
Ich möchte wissen , wessen du fähig wärst ,
wenn du mit deiner Kompromißlosigkeit nur
einen einzigen Ausweg sehen würdest , eine
Änderung dieser Situation herbeizuführen .“

Verblüfft blickte Dirk das Mädchen an . „Das
ist die Höhe !“ sagte er betroffen . „Das Kücken
wächst der Glucke über den Kopf . Ganz ab¬
gesehen davon hat es den Anschein , als wenn
du mich mit dem Tod Rüdigers in Verbindung
bringen möchtest !“

„Entschuldige “ , sagte , Ariane , „so war es
nicht gemeint . Du mußt aber zugeben , daß
deine Geheimniskrämerei über die Vorgänge
an dem betreffenden Abend , deren Folge deine
Einlieferung in ein Krankenhaus war , nicht
gerade eine ganz klare Linie in dieser Sache
verrät Wenn es kein Unfall gewesen ist , kann
es nur ein Streit gewesen sein . Du bist der
Mann , der fähig wäre , einen rücksichtslosen
Menschen zur Rede zu stellen , wenn dieser sich
nicht anständig benimmt !“

„Ich würde mich nie in eine andere Ehe
einmischen !“

„Hast du nicht gerade dies getan , als du
anflngst , dich für Jutta Rüdiger zu interes¬
sieren ? “

„Ich habe Jutta Rüdiger in dem Foyer ei¬
nes Theaters kennengelemt . Es war reiner
Zufall ! Aus einem so flüchtigen , gesellschaft¬
lichen Verkehr , wie er zwischen uns besteht ,
kann man nicht gleich Folgerungen ziehen ,
die . . .“

(Fortsetzung folgt)



In Zahlen
I. Liga Süd:

VfR Mannheim — FSV Frankfurt
Bayern München — Kickers OffenbachVfB Mühlburg — VfB Stuttgart1. FC 05 Schweinfurt — 1860 München
Spvgg . Fürth — Schwaben AugsburgViktoria Aschaffenburg — 1. FC NürnbergEintracht Frankfurt — SV Waldhof ^Kickers Stuttgart — VfL Neckarau

II . Liga Süd:
Jahn Begensburg — TSG 46 UlmTSV Straubing — 1. FC Pforzheim
1 . FC Bamberg — Bayern Hof
Wacker München — Hessen KasselFC 04 Singen — ASV Cham
FC Freiburg — BC AugsburgSV Wiesbaden — SSV ReutlingenASV Feudenheim — VfR Aalen

I. Nordbadische Amateurliga :
SV Schwetzingen — FV Daxlanden
Germania Friedrichsfeld — TSG RohrbachFV Weinheim — Olympia Kirrlach
SV Birkenfeld — KFV
FV 08 Hockenheim — Phönix Karlsruhe
Germania Brötzingen — FG RüppurrKSG Leimen — Amicitia Viernheim

5 :3
1 :2
1 :1
2 :0
2 :0
1 :1
2 :0
5 : 1

1 :4
3 :1
0 :3
0 :1
1 :1
2 :4
3 :3
3 :2

2 :2
3 :0
1 :1
1 :2
3 :1
2 :2
3 :3

Hoffen Sie richtig getippt?
West-Süd :

002120110 — 2112
Nord-Süd:

10021220111120
Internationale Kurzwette:

21022211 — 1

LLiga Südwest :
Wormatia Worms — TuS Neuendorf 0:0VfR Frankentahl — 1. FC Kaiserslautern 2 :7
Mainz 05 — Phönix Ludwigshafen 3 :2
Boruss „ ia Neunkirchen — Spvgg Weisenau 5 :0
VfL Neustadt — Eintracht Trier 1 :1FV Engers — Eintracht Kreuznach 3 :2
Tura Ludwigshafen — FK Pirmasens 2 :1
VfR Kaiserslautern — 1. FC Saarbrücken 1 :3

LLiga West:
Preußen -Dellbrück — Hajnhprn 07 1 :1Schwar -Weiß Essen — Borussia Dortmund 3 :2
Spfr . Katernberg — Fortuna Düsseldorf 2 :1STV Horst/Emscher — Spvgg Erkenschwick 2 :1
Meidericher SV — 1. FC Köln 4 :1Alemannia Aachen — Rot -Weiß Essen 3 :1
Rheydter SV — Schalke 04 3 :3

L Liga Nord:
TSV Eimsbüttel — Werder Bremen 3:0Holstein Kiel — Hamburger SV 0 :4
Lüneburger SK — Viktoria Hamburg 2 :2
Bremerhaven 93 — Bremer SV 0 :0
Arminia Hannover — Eintr . Braunschweig 4 :2VfL Osnabrück — Eintracht Osnabrück 6 :3
Göttingen 05 — Concordia Hamburg 2 :2

Stadtliga Berlin :
Tennis -Borussia — Minerva 93 1 :0Union 96 — Westend 01 3 :0Wacker 04 — Tasmania 1 :1
BSV 92 — Spandnauer SV 0 :1Blau -Weiß — Viktoria 89 0 :4
Hertha -BSC — BFC Nordstern 4 :1
VfL Nord — Alemannia 90 2 :2

Privatspiele :
Hannover 96 — St Pauli 2 :2

Länderspiel :
Italien — Schweden 1 :1

England :
Arsenal — Westbromwich Albion 6:3
Aston Villa — Charlton Athletic 0 :2
Blackpool — Newcastle United 6 :3
Chelsea — Manchester United 4 :2
Derby County — Fulham 5 :0
Huddersfield Town — Tottenham Hotspur 1 :1
Liverpool "— Bolton Wanderers 1 :1
Manchester City — Middlesbrough 2 :1
Portsmouth — Stoke City 4:1
Sunderland — Bumley 0 :0
Wolverhampton Wand . — Preston Northend 1 :4

Handball
Nordbadische Verbandsliga:

Weinheim — Rintheim *7:7TSV Rot — VfR Mannheim 6 :4SV Waldhof — Ketsch 6 :9Oftersheim — St . Leon 10 :8VfB Mühlburg — Birkenau 5 :13

Unentschieden in fftühthurg und fischaffenhufg

1 . FC Nürnberg 11 17 :7 17 :5VfB Stuttgart 11 25 .9 16 :6VfB Mühlburg 11 24 :13 14 :8Eintracht Frankfurt 11 20 :14 13 :9Kickers Offenbach 11 24 :18 13 :91860 München 11 24 :19 .13 :9Kickers Stuttgart 11 27 :21 13 :9
Spvgg Fürth U 14 :13 12 :10VfR Mannheim 11 20 :24 11 :11FSV Frankfurt 11 19 :19 10 :12Vikt . Aschaffenburg 11 15 :21 9 :13SV Waldhof 11 13 :19 9 :13
Bayern München 11 14 :19 7 :15
1. FC 05 Schweinfurt 11 11 :20 7 :15
Schwaben Augsburg 11 10:22 6 :16
VfL Neckarau 11 13 :32 6 :16

Das 1 :1 des 1. FC Nürnberg in Aschaffenburg bedeutet bei der Heimstärke des Neulings , der aufeigenem Platz keine Niederlage erlitt , keine Überraschung . Der „Club “ hatte jedoch das Glück , daßauch die beiden Verfolger , VfB Stuttgart und VfB Mühlburg , 1 :1 spielten , so daß sein knapperPunktvorsprung gewahrt blieb . Eintracht Frankfurt (2 :0 gegen Waldhof ) und die Stuttgarter Kickers(5 :1 gegen Neckarau ) behielten Anschluß , während München 60 durch die 0 :2- Niederlage in Schwein¬furt etwas an Boden verlor . Im übrigen gab es außer dem Samstag -Erfolg Offenbachs bei BayernMünchen und den beiden Unentschieden in Mühlburg und Aschaffenburg nur Siege der Gastgeber .Das Karlsruher Spiel zog mit 30 000 die meisten Zuschauer .
furter Stürmer sich im Schußunvermögen über¬trafen . Ein Glück für die 05er , daß ihre Abwehrin ganz großer Form sich präsentierte und dieMünchener vom Pech kübelweise bedacht wur¬den . Das Malheur begann in der 60. Minute : Stop¬per Müller wurde verletzt und konnte nur nochauf Rechtsaußen mitwirken . In der 83. Minuteschied Strauß verletzt aus . Zausinger hatte ihmim Getümmel auf die Hand getreten und Müllersetzte sich die Torwartmütze auf . Es fielen nochzwei Treffer für die Platzelf , denn zuvor hatteStrauß großartig abgewehrt . Nach ihm sind Mül¬ler , Fottner und Hornauer zu erwähnen . BeiSchweinfurt waren Ändert Kupfer , Merz undMolli Kupfer die Besten .

Fürth enttäuschte
Schiedsrichter Groß , Frankfurt . Zuschauer 6000 .Tore 1 :0 (47. Min .) Schade , 3 :0 (57 . Min .) Schade .Trotz des Sieges waren die Zuschauer von ihrer

Spielvereinigung enttäuscht . Im Mittelfeld spielteman ausgezeichnet zusammen , aber vor SüßmannsTor war es mit aller Kunst zu Ende Sinnlos wurdeder Ball abgegeben und auf das Augsburger Torgeknallt . Bei einem so schwachen Gegner , wie ihndie Schwaben abgaben , hätte ein weitaus höheresErgebnis herausspringen müssen . In der siebtenMinute ging es los , als Helbig an die Latte schoß .Ein Kopfball Schades wurde in der 20 . Minute ausdem Tor geschlagen . Frisch war der rettendeEngel , und dann begann die Serie der Fehlschüsse .Aus nächster Nähe fanden Appis , Mai und Schadedas Tor nicht In der 70 . Minute mußte Süßmanneine förmliche Kanonade über sich ergehen lassen .Bei Fürth fielen Höger , Erhardt , Vorläufer, * Helbigund Schade angenehm auf . Bei Augsburg warenSüßmann , Struzina , Strittmatter und Harlacher diebesten Leute .
Offenbachs erster Auswärtssieg

Offenbachs technische Überlegenheit sicherte beiBayern München vor 15 000 mit einem 2 : 1 (0 : 1)-Erfolg den ersten Auswärtssieg der Kickers . Mün¬chen hatte allerdings das Pech , daß Bauer I be¬reits nach 25 Minuten angeschlagen wurde undwenig später auch Mayer eine Verletzung erlitt .Offenbachs Deckung , vor allem Torwart Ruscher ,arbeitete fehlerfrei , während in der MünchenerAbwehr Streitle überragte . Nach der Pause wurdedas Spiel reichlich hart . Hädelt glich in der66. Minute Kaufholds Führungstreffer aus , aber

1 &2 Ecken für Aschaffenburg
Schiedsrichter Heller , Stuttgart . Zuschauer 20 000.Tore : 0 :1 (56 . Min .) Morlock , 1 : 1 (87 . Min .) Budoin .Das unterfränkische Städtchen Aschaffenburghatte seinen großen Tag . Der Platz am Schönbuschwar schon eine halbe Stunde vor Beginn des

Spieles gegen Nürnberg
überfüllt und mußte po¬
lizeilich geschlossen wer¬
den . Bei dem Neuling
stand Lehner in der
Sturmmitte und der Ex¬
nationale spielte keines¬
wegs zurückgezogen , son¬
dern sorgte dafür , daß die'Clubabwehr gehörig unter
Druck gesetzt wurde . Der
Club enttäuschte zunächst
sehr und kam kaum zu
Gegenstößen . Hier schon
erwies es sich , daß Schaf¬
fer , Miersberger Baumann
und Bergner die Stützen
der Nürnberger waren .Die Viktoria blieb , bis zur
Pause offensiv . Zweimal
knallte Lehner an dieLatte . Einmal rettete Baumann auf der Torlinie .Nach der Pause übernahm der Club für 20 Minu¬ten das Kommando , und nach einem Fehler Hof¬bauers fiel das Nürnberger Tor . Aber gegenSchluß startete Aschaffenburg seine gefürchteteGegenoffensive und als drei Minuten vor demEnde Budoin nach einer feinen EinzelleistungStaabs egalisierte , gerieten die Zuschauer aus demHäuschen . Das Eckenverhältnis stand 13 :2 fürAschaffenburg .

Waldhof spielte — Eintracht gewann
Schiedsrichter Ruhmann Regensburg . Zuschauer8000 . Tore : 1 :0 (10. Min . ) Geier , 2 :0 (33 . Min .)Geier .
Zwei schöne Einzelleistungen des LinksaußenGeier brachten der Eintracht Frankfurt die bei¬den Punkte ein ; denn im Feld waren die Wald -höfer besser und schneller . Der Innensturm ver¬stand sich ausgezeichnet , aber die beiden Außen¬stürmer waren mehr als schwach . Siffling konntenur seinen berühmten Namen aufweisen undSiegel ist kein Stürmer . Lipponer war derruhende Pol , an dem Kraus II , der schön ab¬spielte , nicht vorbeikam . Die beiden Tore , jeweilsaus spitzem Winkel geschossen , waren für Len -nert nicht zu halten . Der Star des Eintracht -Clubswar Schieth , während Reichert nicht ganz über¬zeugte und Pfaff sich zwischendurch immer ein¬mal ausruhte . Nach dem 2 :0 ging Lipponer indie Sturmmitte , Reuther spielte Stopper und Sie¬gel nahm seinen Posten ein . während Hohmannauf dem linken Flügel stand . Als in der 54 . Mi¬nute Lipponer durchbrach , sah es für Henig böseaus . Aber der Waldhof -Mittelsfürmer schoß soschwach , daß der Ball zu halten war . Viel Tur¬bulenz erbrachte die 60 . Minute . Ein Lipponer -Freistoß (von der Strafraumgrenze ) wurde abge¬wehrt . Cornelius kanonierte im Nachschuß andie Latte . Das abprallende Leder erwischte Lip¬poner , doch dessen Schuß köpfte Kesper aus demTor heraus .

1860 verlor Torwart Strauß
Schiedsrichter Rieger , Stuttgart . Zuschauer 8000.Tore : 1 :0 (85. Min .) M . Kupfer , 2 :0 (90 . Min .)Geyer II .
Mit einem Blitzstart wollten die Schweinfurterjeweils zu Beginn der beiden Halbzeiten die

„Löwen “ überrennen . Aber die Blauweißen fingendiesen Ansturm geschickt ab und berannteir ihrer¬seits den Schweinfurter Strafraum . Ihr Sturmwar dabei sehr gefährlich , während die Schwein¬

ein Alleingang Webers sicherte 10 Minuten späterden Offenbacher Sieg .
Rados Deckungsfehlerbegünstigten VfR

Die 3 :5 (2 :2)-Niederlage des FSV Frankfurt beimVfR Mannheim resultierte nieht zuletzt aus demschwachen Stellungsspiel Rados , der bei drei Tref¬fern keine glückliche Figur machte . Im Feld wa¬ren die Frankfurter gleichwertig . MannheimsSturm , in dem Basler und de la Vigne überragten ,besaß jedoch die größere Durchschlagskraft . DerFSV mußte immer noch auf Herrmann verzichtenund hatte auch Nold zu ersetzen . Basler (3) , Heinzund Langlotz schossen die Tore des VfR , für denFSV waren Gonschorek (2) und Hasse erfolgreich .
Kickers -Sieg zu hoch

Schiedsrichter Weiß , München . Zuschauer 8000 .Tore : 1 :0 (23 . Minute ) Siegfried Kronenbitter , 2 :0
(43 . Min .) S . Kronenbitter . 3 :0 (54 . Min .) Pflupam ,4 :0 (58. Min .) S . Kronenbitter , 5 :0 (80 . Min .) S.Kronenbitter (Foulelfmeter ), 5 : 1 (89 . Minute )Preschle .

Das Ergebnis täuscht über den wirklichen
Spielverlauf hinweg , denn beim Schlußpfiff lau¬tete das Eckenverhältnis 5 :2 für Neckarau . DieGäste waren in der ersten Halbzeit gleichwer¬tig , zeitweise sogar überlegen , und bei größerer

Schußgenauigkeit hätte
das Halbzeitergebnis ge¬
nau umgekehrt lauten
können . So lagen die De -
gerlocher durch zwei feine
Einzelleistungen Siegfried
Kronenbitters mit zwei
Toren vorne , als man in
die zweite Halbzeit ging
die sie . überlegen sah .
Mochten Uhrig und Käst¬
ner noch so schön ab -
wehren , die Tore konnten
sie nicht verhindern ; wäh¬
rend vorne der Sturm
leer ausging . Leider ging
es einige Male ruppig zu :
Fauser foulte in der 30
Minute Karl Gramminger .
derweilen der Ball weit
fort war , und der Neckar -auer ging bis zum Wechsel in die Kabinen . Inder 60. Minute foulte Spöhrer an Schumacher , dervon da an für Rechtsaußen spielte , und in der72. Minute legte Lechler Preschle im Strafraum ,worauf -Weiß auf die Elfmetermarke deutete .Kästner wurde zum Vollstrecker auserkoren ,aber er war keiner , denn sein Schuß war sounplaciert , daß Bechtold ihn halten konnte . DasEhrentor der Mannheimer entsprang einem

Alleingang Preschles . Der beste Stuttgarter Sieg¬fried Kronenbitter , der allein vier Tore schoß .Die Vorrunde um die Badische Ms s -hafts -

wwo nichts / .
UERAUSGEFISCHT• )

tttühtturg m ? dem Sieg nahe

Das war der Führungstreffer des VfB Mühlburg. Das Geschoß Traubs wehrte der StuttgarterTorhüter Bögelein ab, konnte aber den Einschuß von Max Fischer (rechts) nicht verhindern .

Der „ Club“ spielte zu früh auf Sicherung
Die Spitzengruppe der 2. Liga Süd erfuhr keine Veränderung , da die führenden Ulm 46 4 :1 lnRegensburg . Hessen Kassel 1 :0 bei Wacker München und Bayern Hof 3 :0 in Bamberg zu Auswärts¬erfolgen kamen . Der BC Augsburg behielt ' durch einen 4 :2-Erfolg in Freiburg Anschluß , über¬raschend das 3 :3 Reutlingens beim SV Wiesbaden .
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rdränge 1 ,

Im Lager der TSV Straubing rechnete man mit
einem gewaltigen Widerstand des punktgleichen1. FC Pforzheim und wurde hierin nicht enttäuscht .Die äußerst massiven Goldstädter kämpften wie
die Löwen , und es bedurfte einer ausgezeichnetenGesamtleistung der Einheimischen , um vor 4000
Zpschauem das bessere Ende für sich zu behalten .Es war vielleicht ein tak¬
tischer Fehler der Gäste ,
sich nach der Pause in
erster Linie auf die Siche¬
rung des Unentschieden
zu verlegen , denn mit
einem Drei - Mann - Sturm
war den Niederbayem ,
deren bester Mannschafts¬
teil die Abwehr war , nicht
beizukommen . Schleicher
stürmte in der Mitte . Er
und die Fiügelstürmer
Schradi und Bethge waren
die Besten des Angriffs¬
quintetts . Als sehr zuver¬
lässig erwies sich Neß -
mann und Mittelläufer
Fix , während in der Ver¬
teidigung Biedenbach die bessere Note verdient .Müller im Pforzheimer Tor war an dem zweiten
Gegentreffer nicht ganz unschuldig , im übrigenkonnte er die Niederlage nicht aufhalten . Bei den
Hausherren verdient der linke Flügel große An¬
erkennung , während Mittelstürmer Ernst zu oft an
Mittelläufer Fix hängen blieb . Straubings Abwehr
war , wie immer , zuverlässig und schlagsicher .

Der erste Treffer fiel bereits nach zehn Minuten ,als Straubings Mittelstürmer Ernst aus einem Ge¬
dränge heraus zum erfolgreichen Torschuß kam .Ein vermeidbarer Fehler des Mittelläufers führte
aber schon fünf Minuten später zum Ausgleich für
die Gäste . Schleicher und Bethge hatten sich frei¬
gespielt , und als letzterer aus 7 m mit Wucht auf
das Tor schoß , hatte Avancier im Straubinger Tor
keine Chance . Die Goldstädter gestalteten den
rasanten Kampf weiterhin ausgeglichen , und in der
68 . Minute hatten sie eine große Gelegenheit ,selbst in Führung na gehen . Die Außenstürmer

" STÖRSENDER
STRAUBING

hatten inzwischen ihre Plätze getauscht , undSchradi auf Rechtsaußen knallte scharf aufs Tor .Doch der Ball strich nur an der Querlatte entlang .Was d4n Pforzheimern nicht gelang , das voll¬brachten die Hausherren , als sich MittelstürmerEmst in der 75 . Minute auf Rechtsaußen durch¬
kämpfte und eine Flanke von Linksaußen Buhl mitdem Kopf ins Pforzheimer Netz beförderte . Dabeiassistierte ihm der Gästeläufer Burkhardt , dernoch auf der Linie zu klären versuchte , aber denBali vollends ins eigene Netz schlug . Nochmals be¬mühten sich die Gäste mit aller Macht um den Aus¬gleich . Dabei vernachlässigten sie die Deckung ,so daß der Straubinger Rechtsaußen durchbrechenund nur mehr regelwidrig vom Ball getrennt wer¬den konnte . Den Freistoß aus 20 m verwandelteVerteidiger Liebschwager «fc der 88. Minute mitunheimlicher Wucht . Schiedsrichter Port (Nürn¬
berg ) leitete sehr großzügig , aber gerecht .

VfB . SruiT6ART

TSG 46 Ulm 12 34 :16 17 :7
Bayern Hof 12 25 :14 17 :7Hessen Kassel 12 23 :14 17 :7BC Augsburg 13 32 :27 16 :10SV 98 Darmstadt 12 26 :20 14 :10ASV Durlath 12 23 :19 14:10ASV Cham 12 22 :14 14 :10TSV Straubing 12 18 :18 14 :10
1 . FC Bamberg 12 17 :21 13 :11ASV Feudenheim 13 18 :25 13 :13
1 . FC Pforzheim 12 26 :21 12 :12SSV Reutlingen 12 27 :22 12 :12SV Wiesbaden 13 22 :22 12 :14Jahn Regensburg 12 21 :19 11 :13FC Freiburg 12 17 :21 9 :15Wacker München 13 15 :29 6 :20FC 04 Singen 12 10 :25 5 :19
VfR Aalen 12

*
15 :44 4 :20

Der Deutsche Fußballmeister I . FC Kaisers¬
lautern und TuS Neuendorf erhielten eine Ein¬
ladung für Spiele am 23. und 25. Dezember in
Bilbao und San Sebastian . Nach einer Mitteilungdes Vorstandes von TuS Neuendorf ist mit einer
Annahme der Einladung und der Entsendung einer
kombinierten Elf zu rechnen .

Nicht nur die FußtoaiMreunde aus Karlsruheund Umgebung wollten bei dem GroSkamptzwischen dem VfB Miifolburg und VfB Stuttgartvertreten sein , sondern auch Stuttgart entsandte
zur Unterstützung seines VfB ein starkes Kon¬
tingent von Anhängern . Beim Anpfiff war der

Platz übervoll und bis
an den Sipielfeldrand
drängten sich die Zu¬
schauer . Die beschränkte
Sichtmöglichkeät ver -
anlaßte einige Zuschauer ,die Trauerweide am
Nordtor zu besteigen . Es
waten aber deren zu
viele und unter der Last
brach ein mächtiger Ast .
Erfreulicherweise war
der Unfall nicht ao fol¬
genschwer , wie es aus -
sah . Es gab allerdings
einige Verletzte . Für
einen solchen . Massen¬
zustrom reicht die Mühl¬
burger Anlage nicht aus .
Deshalb dürf e auch die- - - gereizte Stimmung ent¬standen sein , da sich viele vergeblich bemühten ,einen Platz zu ergattern , um das Spiel verfolgenzu können .

Der Kampf selbst hielt nicht das , was man sichdavon versprochen hatte , weil man beiderseitsin erster Linie bemüht war , Treffer zu verhin¬dern - Spielerisch waren sich die Gegner gleich¬wertig, ! jedoch nach , Chancen gesehen , hätte
Mfühlburg einen knappen Sieg erringen müssen ,ganz abgesehen davon , daß das Ausgleichstorzu vermeiden gewesen wäre . Daß Mühlburg die
große Chance eines Elfmeters nicht verwertenkonnte , lag diesmal weniger am Schützen , son¬dern an dem fantastisch reagierenden Stuttgar¬ter Torhüter Bögelein , dem man bestimmt kei¬nen Vorwurf gemacht hätte , wenn er den SchußRoths hätte passieren lassen . Vergleicht man diebeiden Deckungsreiben , so hatten die Gäste durchdie wirkungsvollere und mit Klugheit arbeiten¬den Seitenläufer ein leichtes Plus . Der Vergleichzwischen Rudi Fischer und dem Stuttgarter Zer¬berus Bögelein kann deshalb nicht gezogen wer¬den , weil Bögelein weit mehr beschäftigt wurde .Fischer sah sich nur zweimal bei Schüssen von
Baitinger und Kronenbftter vor ganz schwere
Aufgaben gestellt . Dagegen meisterte Bögeleineine ganze Reihe schwierigster Geschosse mitBravour . Die Verteidigungen hielten sich die
Waage , wobei mit Freude festgestellt sei , daßTrenkel erheblich schneller und wendiger ge¬worden ist und gegen Messing weit besser ab -
schmitt , als man , erwartet hatte . Zusammen mitRoth , der diesmal eine Anlaufzeit benötigte , be¬vor er sich voll ins Spiel fand , bildete er edmebenso sicheres Verteidigerpaar , wie es auf der
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Gegenseite Stefanie und Krauß war , wobei sichSteimle etwas routinierter zeigte . Großartig wa¬ren auf beiden Seiten die Stopper . Adamkiieiwiczfiel gegen den sehr edmsatzfreuddgen Wehrte diewesentlich schwerere Aufgabe zu . Er stellte den
Stuttgarter Mittelstürmer ziemlich kalt und aufder Gegenseite machte es Retter mit Lehmannebenso . Retter gewann gegen den noch nicht inVollform spielenden Lehmann nebenbei auchsämtliche Kopfballduelle . Von den vier Seiten -
läufem wäre vor allem das famose Spiel vonSchlienz zu nennen , der großartig zerstörte undaufbaute . Er übertraf nicht nur Barufka , sondern
auch die Mühlburger Seitenläufer Öles und Dan¬nenmaier . Öles erreichte nicht ganz die Form derletzten Spiele und wurde von Dannenmaier
übertroffen . Im Vergleich der beiden Angriffs¬reihen hatte Müihlbcirg ein leichtes Plus . Dafür
sorgten der sehr überlegt spielende Buhte , dersehr produktive Max Fischer , der im Verwertenvon Chancen vom Pech verfolgt war , und derüberaus eifrige Traub . Lehmann hatte gute undschwache Momente , während Kunkel die Fermder letzten Spiele nicht erreichte und es auchan Arbeitseifer fehlen ließ . Der Stuttgarter An¬
griff hatte in dem blendenden Techniker Kro -
nenibitter seinen zweifellos besten Spieler . Ihmam nächsten kam Baitinger . Wenn auch Läppteund Bfessing die Erwartungen nicht voll erfüll¬ten , so zeigte der Stuttgarter Sturm gegen Endeder erste Hälfte und ‘vor allen Dingen in der letz¬
ten Viertelstunde ein "flüssiges Kombinations¬
spiel .

Dramatisch war der Kampf auf alle Fälle und
Höhepunkte gab es genug . Der gute Start von
Mühlburg brachte sehr gefährliche Szenen amGästetor . Auf der Gegenseite bereinigten Adam -
kiewicz und Rudi Fischer sehr heikle Situatio¬nen . Den Chancen entsprechend verdient fiel inder 26 . Minute der Führungstreffer für die Karls¬ruher . Bögelein schnellte dem Ball entgegen ,legte ihn Max Fischer vor die Füße , der pla¬ciert an Bögelein vorbei den Ball ins Tor schob .In der letzten Viertelstunde der ersten Hälftewunde die Mühlburger Abwehr stark beschäftigt ,überstaod aber diese kurze DTangperiode derGäste ohne Schaden . Im zweiten Abschnitt botsich Mühlbung dreimal Gelegenheit , den Siegendgültig sicherzustellen . In der 55 . Minute warRettert die Ursache eines Elfmeters , als er MaxFischer im Strafraum foulte . Roth schoß scharf
und placiert , aber der unglaublich reagierende
Bögelein drehte den in die äußerste Ecke ge¬schossenen Ball um den Torpfosten . Die zweite
große Gelegenheit bot sich in der 68. Minute ,als Max Fischer Retter an der Torraumlinie leer¬laufen ließ , wuchtig schoß , aber wieder war Bö¬
gelein richtig placiert Und noch einmal hatte esMax Fischer in der Hand , als in der 71 . Minute
Bögelein eine Traubflanke verfehlte und MaxFischer am ungedeckten Tor verbeischoß . In derletzten Viertelstunde rückte Schliemz in den

I . Amateurliga :

Schwetzingen verlor einen Punkt
Die Spiele der ersten Amateurliga brachten

einige Überraschungen . Die tüchtigen Daxlandenerführten in Schwetzingen zehn Minuten vor Spiel¬schluß noch 2 :0, und erst in der letzten Minuteschaffte der Tabellenführer den glücklichen Aus¬gleich . Überraschend , aber verdient , besiegteHockenheim Phönix Karlsruhe , und nicht pro¬grammgemäß war auch das Unentschieden zwi¬schen Germania Brötzingen und FG Rüppurr .
In letzter Minute ausgeglichen

Daxlanden präsentierte sich in Schwetzingenin bester Form , und es sah aus , als sollte der
Tabellenführer seine erste
Niederlage auf eigenem
Platz durch die Karlsruher
beziehen . Technisch hatten

■die Gäste ohne Zweifel
ein Plus und hätten einen
Sieg durchaus verdient
errungen . Sehr stark
erwies sich die Deckung ,die der unkonzentriert

spielende Schwetzinger
Sturm nicht durchbrechen
konnte . Die Gäste spieltenin der letzten Viertel¬
stunde vielleicht zu defen¬
siv , und das brachte dem
Tabellenführer noch die
Punkteteilung ein . Der
Schützenkönig der badi¬schen Amateurliga , Beck , gab in der 18. Minuteeine saubere Vorlage an Obert , die dieser zum 0 :1verwandelte . Schwetzingen hatte in Form einesElfmeters eine gute Ausgleichsgelegenheit , die aberHauk ausließ . Im zweiten Abschnitt spielteSchwetzingen überlegen , aber in dieser Periodeschoß Schwall einen Freistoß zum 0 :2 ein . Dabeiblieb es bis zur 84. Minute , als ein Foul Burgerszu einem weiteren Elfmeter führte , den Neubertverwandelte . Der gleiche Spieler schaffte in derletzten Minute Gleichstand und Punkteteilung .

Friedriehsfeld ohne Niveau
Die Begegnung Friedrichsfeld gegen Rohrbachstand auf keinem besonderen Niveau . Die Platz¬besitzer waren allerdings die bessere Einheit undgewannen dementsprechend verdient . Entschiedenwurde die Partie bereits in den ersten fünf Mi¬nuten , wobei Brenner und Döth eine 2 :0- Führungherausschossen . Als Beider mit einer Knieverlet¬zung ausscheiden mußte , übernahm Rohrbach dieInitiative , scheiterte aber mit seinem schwachenSturm an der starken Hintermannschaft derFriedrichsfelder . Kurz vor dem Schlußpfiff erhöhtePfeil auf 3 :0.

Phönix unterlag verdient
Viel lebendiger und einsatzfreudiger als PhönixrKarlsruhe kämpfte der Platzbesitzer Hockenheimund kam zu einem durchaus verdienten Sieg . Eswar nicht nur der harmlose Sturm der Gäste , derzu diesem Sieg beitrug , sondern auch die schwache

Torhüterleistung Rohrers . Nachdem Konze undHaas Hockenheim 2 :0 in Führung gebracht hatten ,schien sich Phönix aufzuraffen . Ein fein getretenerStrafstoß Lichters brachte das Anschlußtor Nachdem Wechsel dominierten aber wieder die Hoeken -heimer , für die Brandenburger durch einen direktverwandelten Eckball den Sieg sicherstellte . BeiPhönix überzeugten nur Daurer als Läufer sowieSchilling und Heidt .
KFV siegte nach dramatischem Kampf

Nach der schlechten Vorstellung des Vorsonn¬tags zeigte der KFV diesmal eine wesentlich bes¬sere Leistung und siegte auf dem schwierigenBirkenfelder Gelände nicht unverdient mit 2 : 1.Im Feldspiel bäte der KFV klare Vorteile undbei etwas besserer Stürmerleistung wäre das Spielbereits an der Pause entschieden gewesen . Ehr¬mann war zweifellos der beste Mann auf demFeld , aber auch Scheurer verdient für seine guteLeistung Erwähnung . Auch der Birkenfelder An¬griff war sehr harmlos . Stärker schienen die hin¬teren Reihen , wobei dem besten Spieler Span -
kowsky das Mißgeschick passierte , durch einEigentor dem KFV zum Sieg zu verhelfen . - Trotz
Überlegenheit des KFV stand es an der Pause1 :0 für den Gastgeber . Der Treffer resultierte auseinem von Weber verwirkten Foulelfmeter , denDittus verwandelte . Ehrmann erzielte in der 55.Minute durch einen verwandelten Freistoß denAusgleich . Für die Entscheidung sorgte der Bir¬kenfelder Spankowsky , der eine Flanke Scheurerswuchtig ins eigene Tor setzte
Kirrlach holte in Weinheim einen Punkt

Die Neulinge Weinheim und Kirrlach liefertensich einen erbitterten Kampf . Einsatzfreudigerund gefährlicher waren ohne Zweifel die Gäste ,die an der Pause 0 :1 führten . Der MittelstürmerWüst war der glückliche Schütze , der einen Foul¬elfmeter sicher einschoß . In der zweiten Häfftediktierte Weinheim das Geschehen und kam inder 62. Minute ebenfalls durch Elfmeter zum Aus¬gleich . Bürger setzte den Ball an die Querlatte ,aber die zurüekspringende Kugel verwandelteMittelstürmer Bechthold .
RQppurr überraschte - in Brötzingen

Der Neuling Rüppurr überraschte die Ger¬manen in Brötzingen mit einem feinen Start undführte bereits in der 5. Minute durch einen Tref¬fer Ifochmuts 0 : 1. Dann aber übernahmen dieGermanen deutlich die Initiative und es ist derKunst des Rüppurrer Torhüters zu verdanken ,wenn erst in der 22 . Minute durch Reißer der
Ausgleich fiel . Zwei Minuten vor dem Wechselschaffte Linke das 2 :1 für Brötzingen . Noch vorder Pause nützte Lindner einen Abwehrfehlerzum Gleichstand aus . Im zweiten Abschnitt ginges im Strafraum der Rüppufrer oft hoch her , aberFleckenstein war nicht mehr zu schlagen . Kurzvor Schluß hatten Klotz und Hochmut , frei vordem Brötzinger Torhüter Franke , noch eine großeChance , die sie aber nicht verwerten konnten .
Leimens Endspurt brachte den Ausgleich

Ein sehr torreiches Treffen gab es in Leimen ,wo Viernheim eine Viertelstunde vor Schluß 1 :3 in
Führung lag . Zunächst gingen die Platzbesitzerdurch Dimmel in Führung , aber als Busch den
Ausgleich besorgt hatte , spielten die Viernheimer
überlegen und holten durch Nägel und Pierer eine
1 :3-Führung heraus . Im Endspurt Leimens gerietdie Viernheimer Abwehr ins Wanken , und dieseSchwäche nützten Filsinger und Schwallbach zumGleichstand aus '

, was dem Spielverlauf allgemein
entsprach .

SV Schwetzingen 11 32 :17 17 :5Germ . Friedrichsfeld 11 23 :10 17 :5FV Daxlanden 11 36 :16 14 :8
Amicitia Viernheim 11 21 :16 13 :9Phönix Karlsruhe 10 16:15 12 :8FV 08 Hockenheim 11 30 :23 12 :10
KFV 11 23 :24 12 :10
Olympia Kirrlach 11 17 :26 10 :12Germ . Brötzingen 10 16 :17 9 :11FV Weinheim 10 16 :30 9 :11TSG Rohrbach 11 22 :26 9 : 13VfR Pforzheim 11 20 :26 8 :14FG Rüppurr 12 21 :29 8 :16KSG Leimen 11 21 :29 7 :15SV Birkenfeld 12 12 :22 7 : 17

Sturm vor , um ziu retten , was zu retten war . Der
Schlußangriff schien erfolgreich abgeschlagen zusein , als Adamkdewicz in der 86. Minute mit derRückgabe zögerte , dien Ball zu Trenkel spitzelte .Läppte spritzte dazwischen und schoß ins leereTor .
- Anerkennung gebührt der ausgezeichneten Lei¬stung des Schiedsrichters Müller , Griesheim , dernicht nur vortrefflich leitete , sondern sich auchRespekt inner - und außerhalb des Spielfeldeszu verschaffen wußte .

K#

bf.'&Wt '

- ff !

i

hill
m ■

wm r

säs - i
üi I



Seite 4
Montag , 12. November 1951 Nummer 266

Mit Rahn und Termath nach Istanbul
Der Deutsche Fußball -Bund hat sem Spieler¬

aufgebot für das Länderspiel gegen die Türkeiam 21 . November in Istanbul bekanntgegeben . Es
lautet :

Tor : Adaiji (TuS Neuendorf ), Turek (Fortuna
Düsseldorf ) oder Bögelein (VfB Stuttgart ) .

Verteidigung : Streitle (Bayern München ), Kohl¬
meyer (FC Kaiserslautern ) , Bauer (BayernMünchen ) .

Läuferreihe : Mebus (1 FC Köln ) , Posipat (Ham¬
burger SV) , Sehanko (Borussia Dortmund ), Röh -
rig (1. FC Köln ) .

Angriff : Rahn (Rotweiß Essen ) , Morlock (1 . FC
Nürnberg ), Fritz Walter (I . FC Kaiserslautern ),Haferkamp (VfL Osnabrück ), Termath (RoiweißEssen ) . Stollenwerk (Düren 99 ) .Daß Turek durch Adam ersetzt würde , war nachdem Dubliner Spiel zu erwarten . Im übrigen hatsich die Abwehr so bewährt , daß eine Änderungnicht erforderlich war . Anders der Sturm : Ger¬ritzen und , Preißler waren in den letzten Ver -
einsspielen nicht hundertprozentig auf dem Po¬sten . Herrmann (FSV Frankfurt ) ist verletzt . ,Herfoerger hat Rahn und Termath in schwer .- tenSpielen beobachtet . Haferkamp war in Berlin
gegen die Türkei im Angriff nach seinem Aus¬tausch mit Sehanko ausgezeichnet und erzielteebenso wie gegen Österreich ein Tor . Es ist nachBekanntgabe des DFB nicht schwer , die voraus¬sichtliche Mannschaft zu benennen . Sie kann nurfolgendes Aussehen haben :

Adam ; Sireilte , Kohlmeyer : Mebus , Posdpal ,Sehanko ; Rahn , Morlock , Fritz Walter , Hafer¬kamp . Termath .

1. FC Saarbrücken vor Wormatia
In der ersten Liga Südwest gab es den erwar¬teten Führungswechsel . Der 1. FC Saarbrücken ,ais einzige Liga -Elf noch frei von Verlustpunkten ,übernahm nach dem etwas glücklichen Sieg beimVfR Kaiserslautern (3 : 1) die Spitze ( 16 :0 Punkte ) .Der bisherige Tabellenführer Wormatia Wormsverstand es nicht , die andauernde Überlegenheitbeim 0 :0 gegen TuS Neuendorf in Torerfolge um -

zuwanael 'i , zumal Adam im Neuendorfer Tor groß¬artig in Form war . Wieder mit Fritz Walter (Mit¬
telstürmer ) überraschte der deutsche Meister 1. FC
Kaiserslautern in Frankenthal durch einen 7 :2-
Erfolg , der die Lauterer vor TuS Neuendorf aufden dritten Platz vorrücken ließ .

Essens erste Niederlage
Es hat zwar keinen Führungswechsel im We¬sten gegeben , aber praktisch liegt Bayer Lever¬kusen , ohne Spiel und weiter allein ohne Nie¬

derlage , einen Punkt günstiger als Rotweiß Es¬sen und Alemannia Aachen . Wie stark der 'Mei¬
dericher SPV geworden ist , zeigt das ä : l gegenden 1. FC Köln , der damit den Anschluß an die
Spitzengruppe verloren hat . Da auch Schwarz -weiß Essen sich gegen Borussia Dortmund 3 :2
behauptete und den Ex -Meister auf den 15 . Platzverbannte , haben die Neulinge im Westen erneuteinen erfolgreichen Tag gehabt . Rotweiß Essen
versuchte vergebens , auf dem Aachener Tivolieine Rolle 1 zu spielen , verlor aber durch zweiverwandelte Gärtner -Elfmeter 3 : 1. Schalke 04
führte vor über 30 000 Zuschauern in Rheydtdurch Kleina , Spinnen (Selbsttor ) und Klodt be¬reits 3 :1 , als die Mannschaft zu sehr auf Deckungspielte und Rheydt , das in einem großen Ansturmmit Toren von Islacker (der auch den erstenTreffer erzielt hatte ) und Pisarski zuim 3 :3 aus -
nutzte .

Kieler Ansturm abgeschlagen
Die Erfolgsserie von Holstein Kiel wurde am

Sonntag ausgerechnet von dem bisher mehr oder
weniger stark enttäuschenden Hamburger SV ge¬stoppt , der den Tabellenzweiten eindeutig 4 :0
schlug und damit auf einen Punkt an die Kieler '
herankam . — Bremerhaven 93 . fiel durch das
magere 0:0 gegen den Bremer SV weiter zurück .— Die 0 :3- Niederlage von Werder beim TSV
Eimsbüttel ist vor allem auf das Fehlen von
Gernhardt zurückzuführen , den Hagenacker nur
unzureichend ersetzte . Durch fünf Tore des Halb¬
linken Otto Meyer und einem Treffer von Nien¬
haus führte der VfB Osnabrück gegen den Lokal¬
gegner Eintracht in der 67 . Minute noch 6 : 1 , als
Gebhardt noch zwei Gegentore gelangen , die den
Schlußstand von 6 :3 (2 : 1) bedeuteten . — Arminia
Hannovers 4 :2 über Braunschweig entspricht den
Erwartungen , dagegen überraschte Concordia
Hamburg mit 2 :2 in Göttingen . — Ebenfalls 2 :2
trennten sich die Neulinge Lüneburg und Vik¬
toria Hamburg .

Tor-Jäger von Nord und Süd
Die Torjägerlisten der deutschen Fußball -Ligenhaben am II . November in den Spitzengruppen

zum Teil ein völlig neues Gesicht bekommen . Im
Norden wurde Haren (HSV ) von Otto Meyer
(VfL Osnabrück ), der gegen den Lokalrivalen
Eintracht 5 Treffer erzielte , und Betram (Arm .
Hannover ) abgelöst . Im West überflügelte Hetzel
(Meiderischer SV ) mit zwei Toren den Essener
Rahn . Dagegen konnten sich Freißendörfer (Kick .
Offenbach ) im Süden , Siedl (Borussia Neunkir -
ehen ) im Südwesten , Schützler (TB ) in Berlin und
Troger (Wismut Aue ) , der mit 14 Toren die ge¬
samtdeutsche Rangliste anführt , auf ihren Plät -
ze"h halten . Im Süden : Preißendörfer (Kickers
Offenbach ) 12, S . Kronenbitter (Kickers Stutt¬
gart ) Hl , Basler (VfR Mannheim ) 8.

Arsenal bleibt an der Spitze
In den Spielen der englischen Fußballmeister¬

schaft gab es teilweise überraschend hohe Ergeb¬
nisse . Nicht weniger als 48 Tore wurden in den
11 Treffen der ersten Division geschossen , dar¬
unter fünf Eigentore . Arsenal konnte mit einem
Punkt Vorsprung weiter die Tabellenspitze halten .
Durch einen hat - trick Lishmans und drei weitere
Treffer führten die Londoner im Heimspiel ge¬
gen Westbromwich Albton bei Halbzett bereits 6 : 1.
Portsmouth löste durch einen 4 : 1-Sieg über Stoke
City die Bolton Wanderers ( 1 : 1 gegen Liverpool )
vom zweiten Platz ab . Mit Manchester United ,das gegen Chelsea mit 2 :4 verlor , mußte ein wei¬
terer Verfolger Arsenals Punkte lassen . Bladc -
pool schlug New Castle United mit 6 :3 und nahm
damit gleichzeitig erfolgreich Revanche für die
im Pokal -Endspiel erlittene Niederlage .

Italiens Fußball ohne Sieg
Italiens Fußball -Vertretungen blieben am

Sonntag überraschend ohne Sieg . In Florenz
schaffte Schweden ein , 1 :1 gegen die A-Mann -
schaft der Azzuri , im Kampf um den Mittel -
meerpokal siegle Ägypten in Kairo gegen eine
italienische Nachwuchself 3 :0.

Ausgerechnet Olympiasieger Schweden , der in
den letzten Jahren seine besten Spieler an süd -
und westeuropäische Profivereine verloren hatte ,
erzwang in Florenz durch eine prächtige Kampf¬
leistung ein 1 : 1 ggeen die enttäuschende italie¬
nische Nationalelf . Bereits in der sechsten Mi¬
nute gelang Goes -ta Loefgren das Führungstor ,
das Schweden sichtlich Selbstvertrauen gab . Ge¬
gen die unerwartet starke schwedische Deckung
konnten die Azzuri schließlich nur durch einen
in der 17. Minute von Amadei verwandelten Elf¬
meter den Ausgleich erzielen .

„Basel-Cup“ hart umkämpft
Das traditionelle Eishockey -Turnier um den

„Basel - Cub “ brachte dem Veranstalter EHC Basel
durch einen hart umkämpften 6 :5- Sieg über den
SC Rießersee den ersten Platz vor dem deutschen
Ex -Meister Und dem Schweizer Titelträger HC
Arosa , der den VfL Bad Nauheim im Kampf um
den dritten Platz mit 6 :3 das Nachsehen gab .

Frankfurt hat die Absicht , das Fassungsvermö¬
gen seines Sportstadions auf 100 000 Personen zu
erweitern . Aus hessischen Totomitteln wurde ein
Zuschußbetrag von 750 000 DM zugesichert . Es
fehlen noch 1,5 Millionen DM zur Verwirklichung
des Projekts .

Dr . Stetnwenden (Schwimmimion Wien ) hat in
Mouscron (Belgien ) seinen Landesrekord über
200 m Kraul von 2 :17,3 Minuten auf 2 : 15,4 Minu¬
ten verbessert .

KunsHumtänderkampt hatte olympisches tlioeau
Deutschland schlug Schweiz mit 350,75 : 348,93 Punkten — Beste Einzelturner: Helmut Bantz und Sepp Stalder

Der erste deutsche Kunstturnsieg über denWeitmeister Schweiz , der vor 11 000 Zuschauern inder seit Wochen ausverkauften Frankfurter
Festhalle mit 350,85 :348,93

‘K' Punkten recht klar aus -" ' ' fiel , war nicht nur eine
Revanche für die Luzer -
ner Niederlage am 20 . Mai
dieses Jahres (290,35 :294,30
Punkten ), sondern auch
der 12. Erfolg der deut¬
schen Auswahl in bisher
14 Länderkämpfen . Zwei
ausgesprochene Sensatio¬
nen gaben dieser Turn¬
schau auf wahrhaft olym¬
pischem Niveau das Ge¬
präge : der klare deutsche
Sieg mit 57,45 :56,65 Punk¬
ten an unserem bisher

schwächsten Gerät , dem Seitpferd , und der Ein¬
zelsieg von Helmut Bantz , der von den 60 mög¬lichen Punkten nur 0,65 Punkte abgab und bei
zweimaliger voller Wertung (Pferdesprung und
Reck ) mit 59,33 Punkten den Weltmeister und
Sieger von Luzern , Sepp Stalder , um 0,35 Punkte
schlug .
Führung vom ersten Gerät an

Der erste Vorsitzende des DTB , Oberbürgermei¬ster Dr . Walter Kolb , der die Eröffnungsfeier¬lichkeiten und die Siegerehrung vornahm , fing bei
seinen einleitenden Worten die ganze Atmosphäreein , die über diesem Treffen der weitbesten
Kunstturnnationen lag : den Geist absoluter und
bedingungsloser Freundschaft , die auch bei dem
Kampf um die Zehntelpunkte im Vordergrundstand . So waren es auch die deutschen Turner ,die als erste ihr Bedauern über das Pech der
Schweizer aussprachen , die ausgerechnet in ihrerDomäne , dem Pauschenpferd , durch die Versagervon Stalder , Kipfer und Günthard entscheidend
zurückgeworfen wurden . Trotzdem ist der Siegder deutschen Kunstturnriege verdient , die mit
beispielloser Ruhe an ihre Übungen ging und die ,Führung , die sie am -ersten . Gerät errang , nichtmehr abgab .
Bantz begann mit einer „IS“

Helmut Bantz war es , der die erste Übungturnte und gleich mit einer vollen Wertung im
Pferdsprung mit zu der ersten deutschen Füh¬
rung (59,10 :58,35 Punkten ) beitrug . Auch das Bar¬
renturnen , bei dem Sepp Stalder seine erste „ 10 “
holte , ging an Deutschland , so daß der Vorsprungauf 117,90 :116,80 Punkten anwuchs . Er schrumpftean den Ringen auf 0,35 Punkte zusammen , da die
Eidgenossen an diesem kräftezehrenden Gerätdoch noch unerreichte Klasse sind und unser Man¬
gel in der Herausarbeitung der Einzelkompositio¬nen unverkennbar bleib 't . Dann kam die Sensation
am Seitpferd , als sich Günthard und Kipfer aufdas Pferd setzten und Stalder nicht zum Abgang

kommen konnte . 232,80 :231,65 Punkte . Diese Dif¬
ferenz war für die Schweizer nicht mehr einzu¬
holen , wenn sie auch im Bodenturnen durch die
grundsätzliche Verschiedenheit der Auffassungenbesser abschnitten .
Olympische Leistung am Reck

Mit Übungen am Reck , . die Bantz , Stalder und
Adalbert Duckhut eine volle Wertung brachten ,erreicht der Ausklang dieses großen Turnländer¬
kampfes seinen Höhepunkt . Hier zeigte sich noch
einmal das wirklich olympische Niveau dieser
Kunstturn -EIite , noch einmal das Können der
deutschen Turner , die trotz eines Sepp Stalder
auch hier die Besseren waren , und zwar mit 1,15Punkten recht deutlich . Aber es zeigte sich auch ,daß Sepp Stalder trotz seiner Versager , noch
immer der Welt bester Türner ist . Wie er in
seiner schwungf und temporeichen , mit Schwierig¬

keiten nur so gespickten Kür das Gerät und sei¬
nen Körper meisterte , das war eine „ 11 “ wert —
so nachhaltig war der Eindruck , seines Könnens .

Die Ergebnisse der einzelnen Übungen (Deutsch¬
land zuerst genannt ) : ' Pferdsprung : 59,80 :58,35Punkte ; Barren : 58,80 :58,45 P . ; Ringe : 57,45 :58,20 P . ;
Pauschenpferd : 57,45 :56,65 P ; Bodenturnen : 58,65
zu 59,05 P . ; Reck : 59,40 .58,25 P,

1. Helmut Bantz (Deutschland ) : 59,35 Punkte ;
2 . Sepp Stalder (Schweiz ) ; 59,00 ; 3. Theo Wied (D) :
(58,95 ) ; 4 . Adalbert Dickhut (D) : 58,40 ; 5 . Jean
Pauschpferd : 57,45 :56,65 P ; Bodenturnen : 58,65
7 . Hans Eugster (Sch ) : 57,35 , Hans Günthard (Sch ) ;
57,35 ; 8. “Friedel Overwien (D) : 57,30 ; 9. Ernst Ge¬
bendinger (Sch ) : 57,20 ; 10 . Melchior Thalmann
(Sch ) : 57,05 , Eduard Thomi (Sch ) : 57,05 ; 11 . Inno
Stangl (D) : 56,95 ; 12 . Jakob Kiefer (D ): 56,70 ; 13 .
Christian Kipfer (Sch ) : 56,30 ; 14 . Rudi Gauch (D ) ;
56,00 Punkte .

inier deutscher ßaxerfatg in Schweden
Deutsche Boxstaffel gewann 12: 8 in Stockholm und 18 :2 in Malmoe

Deutschlands Amateurboxer haben im letzten
Länderkampf des Jahres mit einem 12 :8-Sieg in
Schweden den vielleicht ' wertvollsten Nachkriegs -
Erfolg erkämpft , denn in acht Begegnungen be¬
deutete dies '' ’den ersten Erfolg auf schwedischemBoden , nachdem es lediglich 1938 — ebenfalls in
Stockholm — ein 8 :8-Urientschieden gegenüberzwei Niederlagen gegeben hatte . Vier Siege in
deutschen Ringen vervollständigen die Bilanz . Der
Erfolg von Stockholm ist um so höher zu be¬
werten , als die Mannschaft nach 30 Grad Wärme
in Teheran in der schwedischen Hauptstadtbei kaltem und regnerischem Wetter boxen mußte .Basel , Kolz , Schilling , Wollziefer , Pfirrmann und
Kalbfell , der für den einzigen k . o . des Abends
sorgte , sicherten den deutschen Sieg . Borrek
wurde in der zweiten Runde wegen eines un¬
absichtlichen Tiefschlags disqualifiziert . Der Le -
benstedter führte bis zu diesem Zeitpunkt klar
nach ‘Punkten und verlor unglücklich .
Fliege Basel ohne Hemmungen

Der deutsche Fliegengewichtsmeister Basel
sorgte im ersten Kampf gegen R . Johanssen für
einen - vielversprechenden Start . In der letzten
Runde hatte der schnelle , flüssig boxende Wein -
heimer noch einen „ Gang “ in Reserve , so daß
sein Punktsieg außer Frage stand . Dagegen fand
Salewski gegen die vorzügliche linke Hand Sved -
bergs keine Einstellung . Es stand 2 :2. Kolz (Fre¬
chen ) zog sich bei seinem ersten Länderkampf
ausgezeichnet aus der Affaire . Seine überlegtenund wirkungsvollen Konter stellten den Rechts¬
ausleger Warnström vor eine unlösbare Aufgabe .Grabarz (Stuttgart ) kämpfte weit unter Form . Er
wurde zudem noch zweimal verwarnt und mußteB. Johansson einen verdienten Sieg überlassen .

Ifleistet Rat gerinnt Anschluß an die Spike
Leutershausen 10 102 :73 18 :2VfR Mannheim 11 114 :85 14 :8Rot 9 78 :64 13 :5
Rintheim 10 103 :102 11 :9
Birkenau 10 91 :73 11 :9
Weinheim 11 83 :85 11 :11
Bretten
Ketsch l 11 87 :93 11 : 11

9 73 :55 11 :7
VfB Mühlburg 11 82:96 10 :12
Oftersheim 10 86 :100 8 :12
Waldhof 11 72 :123 4 :18
St . Leon M 74 :96 2 :20

Weinheim — Rintheim 7:7
Rintheim hatte eine große erste Halbzeit , wobei

Kunle sich besonders hervortat . Bis zur Pause
hatten die Gäste eine 1 :4-Führung herausgespielt ,die aber von den Platzherren nach Wiederanspiel
innerhalb von 8 Minuten aufgeholt werden
konnte . Im Verlauf der nun beginnenden zweiten
Halbzeit wechselten sich beide Mannschaften in
der Führung ab . Nach dem 5 :5 von Kunle ver¬
größerten Stahl und Teubert für die Platzherren
den Vorsprung . Erst in den Schlußminuten ge¬
lang es Rintheim durch einen Strafwurf Kunles
noch eine Punkteteilung zu erzielen .

„Alle Aktiven russischen Leichtathleten wollen
nach Helsinki und auch die Sportleitung ist sich
darüber klar , daß wir am besten teilnehmen
sollten “, fügte Kalinin hinzu .

Dr. Lehmann führt immer noch
Im Turnier um die deutsche Schachmeisterschaft ,in dem am Sonntag in Düsseldorf die 10. Runde

absolviert wurde , führt weiter der Berliner Dr .
Lehmann mit 7 Punkten ' und einer Hängepartie .
Die bedeutsame Partie zwischen Dr . Lehmann
und dem hoffnungsvollen Bamberger Lothar
Schmid wurde am Sonntag bei leichten Vorteilen
für Schmid abgebrochen . * . • ■

Den zweiten Platz hinter Lehmann nimmt zur
Zeit der Hamburger Gerhard Pfeiffer mit 6Vj
Punkten und einer Hängepartie ein . Es folgen
Ernst (Gelsenkirchen ), Kieninger (Bochum ) und
Dr . Troger (Augsburg ) mit je 6V * Punkten . Ernst
mußte diesmal gegen Zirngibl (Saalfeld ) seine
erste Niederlage hinnehmen .

An 6 . Stelle stand am Sonntagabend der Frank¬
furter Jäger mit 6 Punkten , dem Eisinger (Karls¬
ruhe ) , Platz (Magdeburg ) und Schmid (Bamberg )
mit je 51/* Punkten folgten .

Schilling trotz Verwarnung
Europameister Herbert Schilling mußte zwar in

der dritten Runde eine Verwarnung hinnehmen ,aber sein Punktsieg stand außer Frage , zumal erden tapferen Lundin im finish schwer angeschla¬
gen hatte . Wollziefer (Düsseldorf ) sammelte in
einem unbekümmerten Fight in den beiden erstenRunden genügend Punkte , um auch nach einer
ausgeglichenen Schlußrunde als Sieger festzu¬
stehen . Borreks Tiefschlag in der zweiten Runde
war ausgesprochenes Pech , denn Andreasson be¬
fand sich bis zu diesem Zeitpunkt bereits auf der
Verliererstraße . Mittelgewichtsmeister Sladky ris¬kierte zwar in der ersten Runde gegen seinen
Mailänder Bezwinger Sjoelin nicht allzuviel , griffaber in der ' zweiten Runde stark an . Der schwe¬
dische Europameister konterte jedoch ausgezeich¬net . Er war auch in der letzten Runde ton¬
angebend , zumal Sladky wegen Haltens verwarnt
wurde : Punktsieger Sjoelin — es stand 8 :8 ! Storm
fand gegen Pflrrmanns Aufwärtshaken kein Ab¬
wehrmittel , und Kalbfell genügten zwei Runden ,um Sandgren nach zwei Niederschlägen sh anzu¬
schlagen , daß der Ringrichter den Kampf stoppte .

18 :2 in Malmoe
• Nach dem Stockholmer 12 :8 Lärlderkanlpfsieg

über Schweden kam die deutsche Nationalstaffel
der Amateurboxer in der mft 2000 Zuschauern
restlos gefüllten Amiralen -Halle in Malmoe ge¬
gen eine Auswahl der Städte Malmoe , Stockholm ,
Goeteborg und Haelsingborg zu einem eindrucks¬
vollen 18 :2 . Lediglich Leichtgewichtsmeister *Ora -
barz verlor unglücklich , als er bei einem tem¬
peramentvollen Schlagabtausch mit Pamp zusam¬
menprallte und vom Ringarzt wegen einer klaf¬
fenden Augenbrauenverletzung noch in der ersten
Runde aus dem Kampf genommen werden mußte .
Im übrigen aber setzte sich die überlegene Tech¬
nik der deutschen Boxer Segen die meist körper¬
lich stärkeren Schweden eindeutig durch . Europa¬
meister Schilling sowie Pfirrmann und Kalbfell
holten sich entscheidende Siege .

Als Basel gegen Nilsson einen Monat leichtsin¬
nig wurde , mußte er auf eine kurze Rtechte -zum
Kinn noch in der ersten Runde schwer zu Boden .
Der Weinheimer überstand jedoch die kritische
Situation und holte sich mit wirkungsvollen
Serien noch einen hohen Punktsieg . Salweski
ging gegen Bengtsson kein Risiko ein , und seine
bessere Schlagtechnik verhalf ihm zu einem
sicheren Sieg . Gegen den ' etwas unrein boxen¬
den Jepsson hatte Schilling zunächst einige
Schwierigkeiten . Nach zwei Niederschlägen gab
der Schwede jedoch bereits in der ersten Runde
auf .

Hucks und Sachs siegten
Die Krefelder Halbschwergewichtler Dieter

Hucks und Heinz Sachs kamen in den Haupt¬
kämpfen einer Düsseldorfer Berufsboxveranstal¬
tung zu Siegen . Hucks erhielt nach acht Runden
gegen den Belgier Emilie de Greef einen schmei¬
chelhaften Punktsieg . Exmeister Sachs gewann
gegen den in Brüssel lebenden Franzosen Jaques
Honorc nach insgesamt fünf Niederschlägen in der
sechsten Runde durch Aufgabe .

Rot — VfR Mannheim 6 :4
Bis zur Pause waren sich beide Mannschaften

gleichwertig . Dann setzte sich Rot durch bessere
Stürmerleistung durch , wobei besonders Benno
Weiß und Karl Thome sich hervortaten . Beim
VfR Mannheim erwies sich Kretzler als die trei¬
bende Kraft . Beim Stand 3 :2 vergrößerte K.Thome den Vorsprung und sicherte damit den
Sieg .

Mühlburg — Birkenau 5 :13
Die Birkenauer Gäste hatten in ihrem Angriff

die stärkste Waffe . Den prächtigen Kombinationen
war die Mühlburger Abwehr nicht gewachsen , und
bis zur Pause hatte Birkenau durch Keck , Ziemer
und durch die Läufer Arnold und Diehm sechs
Tore erzielt , denen Mühlburg durch Crocoll , Klein
und Bauer nur dfei Gegentreffer entgegensetzen
konnte . Nach Wiederanspiel drängte Mühlburg und
schaffte durch Crocoll und Klein den Anschluß .
Im weiteren Spielverlauf erzielte Klein auch den
Ausgleich der jedoch vom Schiedsrichter nicht ge¬
geben wurde . Zwei Mühlburger Verteidigungs¬
fehler ließen che Birkenauer ihren Vorsprung
durch Ziemer und Diehm auf 5 :8 vergrößern » Von
den nun von Birkenau durch Arnold , Diehm und
Ziemer und Keck erzielten weiteren Toren wäre
sicher das eine oder andere noch zu halten
gewesen .

Oftersheim — St , Leon 10 :8
St . Leon mußte zu diesem Spiel ohne seinen

abgewanderten Torsteher antreten . wodurch sich
der Oftersheimer Kehder sechsmal als Torschütze
eintragen konnte . Über das 6 :6 hinweg sicherte
sich Oftersheim mit 10 :7 Toren den für den Sieg
notwendigen Vorsprung .

Waldhof — Ketsch 6 :9
Die Ketscher Gäste hatten zunächst einmal

eine 0 :3-Führung herausgespielt , die von Feuer¬
bach und Klotz ausgeglichen werden konnte .
Nach erneuter Führung der Mannheimer waren
die Ketscher nicht mehr zu halten und zogen in
einem Zwischenspurt auf 3 :8 davon . Erst in den
letzten 10 Minuten konnte Feuerbach das Er¬
gebnis freundlicher gestalten .

Kurz und neu
Die Fußbanzeltschrift „Kicker " wird wieder er¬

scheinen . Herausgeber ist Dr . Friedeberf Becker ,
der erst vor kurzem aus dem Nürnberger Olympia¬
verlag ausschied .

Der Verband Deutsche Sportpresse und der fin¬
nische Sportpresseverband wurden während der
20. Generalversammlung des internationalen
Sportpresseverbandes in Rom als gleichberechtigte
Mitglieder aufgenommen .

Bei den olympischen Sommerspielen in Helsinki
werden sich sechs Länder , darunter auch Deutsch¬
land , an allen olympischen Wettbewerben be¬
teiligen . Daneben haben Schweden , die USA , Däne¬
mark , Frankreich und Italien für alle Disziplinen
zugesagt .

Der Totensonntag (25 . 11.) bleibt in Württem¬
berg -Baden ohne Sport . Die Fußball - Punktespiele
VfB Mühlburg — Eintracht Frankfurt und Stutt¬
garter Kickers — VfR Mannheim wurden auf den
24. H . vorverlegt . Das Spiel SV Waldhof gegen
FC Nürnberg wird am 16. 12. nachgeholt .

Di.e Sowjetunion wird an der Winterolympiade
in Oslo nicht teilnehmen , erklärte der sowjetische
Sportbeauftragte Kainin in Stockholm , Auf die
Frage nach einer Teilnahme an der Sommer -
Olympiade in Helsinki erwiderte er , daß die Frage
in den nächsten Tagen entschieden werden soö .

ßfäkinger Ringet nicht zu schlagen
Kirrlach brach den Kampf in Bruchsal ab — Germ . Karlsruhe wurde HalbzeitMeger
Dor Vorrunde um die Badische Mannschafts¬

meisterschaft im Ringen ist beendet . In der
Gruppe Süd liegt SV Brötzingen vor KSV Wie¬
sental an der Spitze . In der Gruppe Nord liegt
Eiche Sandhofen an der Spitze .
SV Brötzingen 5 4 1 — 28 :11
KSV Wiesental 5 3 1 1 21 :28
Germ . Bruchsal 5 2 1 2 24 :16
KSV Kirrlach 4 111 12:20
TSV Weingarten 5 4 13 15 :24
ASV Grötzingen 4 — 13 14 :16

Wiesental 6 :2

9 :1
7 :3
5:5
3 :5
3 :7
1 :7

Brötzingen
Wieeental ging durch einen Schultersieg von

Knebel über Kuhn in Führung . Staib (B) gewann
über den Wiesentaler
Klink im Bantamgewicht
und glich zum 1 :1 aus .
Der zweifache Deutsche
Jugendmeister Grund (W!
wurde von Michel (B) ge¬
schultert . Der Leichtge¬
wichtler Helmut Mayl
wurde von Hirschmann
nach 2 Minuten auf die
Schultern gewuchtet . Auch
im Weiter - und Mittel¬
gewicht gewannen Bröt -
zlnger Ringer die Kämpfe
Schneider schulterte Schä¬
fer in der 8 . Minute und
Held gewann sicher nach
Punkten über Hubert
Mayl . Im Schwergewicht
erzielte Broß über Groß
(W ) den sechsten Sieg .

Durch einen Punktsieg von Adolf Mayl (W)
über Mürle (B) konnten die Gäste noch auf 6 :2
verkürzen .

8:0 für Bruchsal
Ein unschönes Ende nahm der Kampf zwischen

Germania Bruchsal und KSV Kirrlach in Bruch¬
sal . Nach dem Weltergewichtskampf stand es
durch Siege von Stalf über Ilofner , Siedler über
K . Martus , Schmid über Heller , Fritz Seebur¬
ger über Hock und Liebgott über L . Martus 5 :0
für Bruchsal . Dies war für die Kirrlacher nun
doch zu viel . Als Liebgott den eben aus Schwe¬
den zurückgekehrten L . Martus schon in der
ersten Minute auf die Bretter wuchtete , packten
die Kirrlacher Ringer Ihre Koffer und verließen
den Kampfplatz . Der Kampf wird mit 8 :0 für
Bruchsal gewertet .

Weingarten gewann in Grötzingen 4:3
Der Kampf zwischen TSV Weingarten und ASV

Grötzingen ging für beide darum , vom Tabel¬
lenende wegzukommen . Weingarten gewann in
der Aufstellung Dörr . Schneider , Moderl , Weiß ,
Gröbel , Schwaiger , Frey und Hartmann knapp
mit 4:3 Siegen . Dies etwas unreguläre Ergebnis
kam dadurch zustande , daß Grötzingen über¬
haupt keinen Fliegengewlehtler stellte und die
Weingartener „Fliege “ zu schwer auf die Waage
kam . Der Kampf zwischen Schnäbele (G) und
Weiß (W ) ist besonders hervorzuheben , weil
Schnäbele , der eigentlich Bantamgewichtler ist ,
den zweiten Badischen Federgewichtsmeister Weiß
nach Punkten besiegte .

Germania Karlsruhe Halbzeitsieger
Die Rolle , die in der Oberliga der SV Bröt¬

zingen einnimmt , spielt in ' der Landesliga die
Karlsruher Sportvereinigung Germania . Nach
dem 1 :4 gegen Östringen gab die Germania - Staffel
in den folgenden Kämpfen keinen Punkt mehr
ab . Ispringen und Bruchsal II . wurden mit 6 :2-
Slegen von Karlsruhe geschlagen , Mühlburg
mußte mit 5 :3-Siegen die Überlegenheit der Ger -
manisr -Staffel anerkennen und im letzten Vor -
rundenfcampf gewannen die Karlsruher über
Mühlacker klar mit 6 :2 .

-Auch der zweite Karlsruher Landesligist , der
KSV Einigkeit Mübibure kam zu einem schönen
Erfolg . Die Mühlburger schlugen die ©Stringer
Staffel mit 5 :3 und rückten damit auf den drit -
ten Tabellenplatz vor .
Germ . Karlsruhe 5 4 1 2(7:13 9 :1
Germ . Bruchsal II . 4 3 - 1 21 :11 6 :2
Einigkeit Mühlburg 5 2 1 2 18 :22 5 :5
Eiche östringen 5 1 2 2 ‘ 19 :21 4 :6
TV Mühlacker 5 1 1 3 16 :24 3 :7
KSV Ispringen 4 — 1 3 11 :21 1 :7

Weingarten II . verdrängt Daxlanden
In der Kreisfelasse im Mannschaftsringen schei¬

nen die Staffeln von Daxlanden und Weingarten
(Reserve ) die stärksten zu sein .

'Daxlanden ge¬
wann seinen ersten Kampf gegen Brötzingen II .
überlegen mit 8 :0. Weingarten II . schlug zur
gleichen Zeit Graben mit 7 :1. Am Samstag tra¬
fen die beiden Favoriten nun aufeinander und
hier behielt Weingarten mit 5 :3 die Oberhand .
Die Karlsruher Atbleten -Gesellschaft trat auf
eigener Matte gegen die Reservestaffel von
SV Brötzingen an und wurde mit 2 ;5 Siegen ge¬
schlagen .

Germania Karlsruhe führt hji Gewichtheben
Die Liga - Kämpfe im Gewichtheben haben noch

nicht begonnen , aber die Kämpfe der Kreisklasse
sind in vollem Gange . Es wird hier nach der
relativen Wertung entschieden , das Körper¬
gewicht der sechs leichtesten Heber wird von der
gehobenen Leistung abgezogen . Insgesamt heben
vier Staffeln in der Kreisklasse , nämlich Einig¬
keit Mühlburg , Polizei SV Karlsruhe , eine kom¬
binierte Mannschaft aus Rastatt und Baden -
Baden und die II . Mannschaft von Germania
Karlsruhe . Die Reservemannschaft von Germa¬
nia Karlsruhe konnte bisher zwei Kämpfe ge¬
winnen . In der Aufstellung Siaa fa , Eple , A.
Schenk , Wildemann , näherer , Hoffmann und
Schauenburg siegte Germania über •Mühlburg mit
2095 :2078 Pfund . Die Polizei - Staffel . hob am
Samstag gegen Germania II . und auch hier blie¬
ben die „Germanen “ mit Staab (370) . Knöller
(425) , Eple (425) . Häberer (420) , Schenk (435), Horn -
feck (440 ) und Schaumburg (430) mit insgesamt 2945
Pfund obenauf . Die Polizei -Staffel hob 2840
Pfund . Bester Heber war der Mittelgewichtler
Huck (Polizei ) mit 520 Pfund im olympischen
Dreikampf .

Gotthilf Wiedmzier , Karlsruhe , wurde bei dem
ln Ziegelhausen stattgefundenen Verbandstag des
Nördbadischen Schwerathletik • Verbandes wie¬
derum zum Verbandsvorsitzenden gewählt . Audi
die übrigen Funktionäre wurden einstimmig
wieder in ihre Ämter berufen .

II. Badische Amateurliga :

FV Mühlacker fällt zurück
ASV Hagsfeld 10 24 :15 15 :5
VfB Bruchsal 9 22 :17 13 :5
FC Neureut 11 31 :24 13 :9
Spvgg . Dillweißenst . 11 27 :23 13 :9
Alem . Eggenstein 12 35 :26 13 :11
FV 08 Mühlacker 10 29 :19 12:8
FV Niefern 10 ■ 24 :22 12 :8
FC Grün Winkel 11 24 :21 11 :11
Südstem Karlsruhe 11 22 :25 10 : 12
FV Ettlingen 11 24 :30 10:12
Spfr . Forchheim 10 15 :17 9 :11
SV Blankenloch 11 14 :22 9 :13
1. FC Ispringen 11 10 :25 - 5 :17
FV Odenheim 10 11 :26 3 :17

In der Staffel 1 der II . Amateurliga fanden nur
vier Begegnungen statt . Die beiden führenden
Vereine , ASV Hagsfeld und VfB Bruchsal , waren
spielfrei , konnten aber ihre Position festigen , da
die nachdrängenden Mannschaften , FV 08 Mühl¬
acker und FV Niefern , Punkte einbüßten . In Dill -
weißenstein wehrte sich der FV Mühlacker ener¬
gisch , ohne jedoch einen Sieg der Einheimischen
verhindern zu können . Nesper setzte bald nach
Beginn einen Strafstoß ins Gästetor und darauf
erhöhte Lambrecht , ebenfalls durch Strafstoß , auf
2 :0 . Zwei Minuten vor dem Wechsel verkürzte
Vogt den Stand , so daß Mühlackers Hoffnungen
auf Punktgewinn wieder stiegen . Die Partie wurde
entschieden , als Clauß einen Foulelfmeter zum
3 : 1 verwertete . In der Folgezeit häuften sich die
Strafstöße ‘auf beiden Selten und erst nach dem
Platzverweis von Clauß -Dillweißenstein und Hö¬
ger -Mühlacker verlief der Kampf wieder ruhiger .
Kappler erzielte für die Platzelf einen weiteren
Treffer und kurz vor Schluß nützte Vogt ein Miß¬
verständnis der Abwehr Dillweißensteins zum
2 :4 aus .

Nach der 0 : 1-Niederlage gegen Grünwinkel am
vergangenen Sonntag wartete Südstern Karls¬
ruhe in Blankenloch mit einer stark verbesserten
Mannschaftsleistung auf . In besonders guter Ver¬
fassung war die Stürmerreihe , die durch schnelle
und geschickt eingeleitete Vorstöße immer wieder
die Verteidigung Blankenlochs überspielte . Drei
Treffer des linken Flügels ergaben einen sicheren
3 :0-Vorsprung für 'die Gäste , die technisch über¬
legen waren und gut kombinierten . . Huber und
Schorpp verkürzten das Resultat zwar auf 2 :3,
doch im Endspurt blieb Südstern durch zwei wei¬
tere Erfolge mit 5 :2 klar Herr der Lage .

Der Tabellenletzte FV Odenheim wehrte sich in
Eggenstein energisch , kam aber für den Sieg nie
in Frage . Die Alemannen dominierten in der
ersten Spielhälfte sicher und zogen auch durch
Tore von Crocoll (2) und österle auf 3 :0 davon .
Später spielten die Platzherren verhalten , so daß
dem Gegner ein Treffer gelang . Bei Alemannia
Eggenstein war die Abwehr sicher , während der
Sturm nah dem klaren Vorsprung nahließ und
sich in Überkombinationen verzettelte . Die Oden -
heimer gefielen ebenfalls in den hinteren Reihen ,
wogegen der Angriff harmlos wirkte .

Der 1. FC Ispringen , der bisher keine große
Rolle zu spielen Vermochte , überraschte in -Nie -
fern durch eine gediegene Leistung . Burkhardt
brachte den FV Niefern in Führung , aber nah
dem Ausgleih Ispringens durh Kirchenbauer
kämpften die Gäste mit großem Einsatz und hiel¬
ten mit verstärkter Abwehr das 1 :1.

Frankonia Karlsruhe 1 ::7 geschlagen
VfB Knielinigen 12 39 :13 18 :6
Frank . Karlsruhe 12 24 :28 16 :8
1. FC Eutingen 10 32 :12 15:5
FV Weingarten 11 24 : 9 14 :8
FC Tiefenbronn 11 23 :23 12 :10
FV Graben 11 17 :21 11,-11
Germ . Karlsdorf 10 15 :12 10 :10
VfB Grötzingen 10 14 :15 10;10
FV Wiesental 10 17 :15 9 :11
Spvgg Durlach -Aue 11 25 :30 9 :13
Phönix Durmersh . 11 10 : 15 8 :14
Spv .gg Söllingen 10 15 :31 7 :13
Vikt . Berghausen 11 18 :23 7 :15
FV Göbrichen 10 8 :34 4rl6

In der Staffel 2 hatten die Stürmerreihen einen
besonders guten Tag , denn in den sechs Begeg¬
nungen wurden 42 Tore erzielt . Das über¬
raschendste Ergebnis wurde aus Weingarten ge¬
meldet , wo die Karlsruher Frankonen mit 1 :7
überrannt wurden . Nah der schwankenden Form
der Frankoniaelf in den letzten Wochen war
durchaus mit einem doppelten Punktgewinn des
FV Weingarten zu rechnen , doch kam das hohe
Resultat völlig unerwartet . Weingartens Elf
stellte sich in vorzüglicher Verfassung vor . Die
Abwehr reihen standen wie gewohnt sicher und
zuverlässig und da der Sturm ausgezeichnet zu -
sammenspielte und mit Schüssen nicht sparte ,
war die Frage nah dem Sieger bald beantwor¬
tet In den ersten 20 Minuten hielt Frankonia
die Partie offen , um dann im weiteren Verlauf
immer mehr ahzufalien . Föry (2) , Gaß . Wesch ,
Windbiebl (2) und Fritscher (Elfmeter ) waren
die Torschützen für den FV Weingarten , während
Stutz beim Stand von 0 : 1 den einzigen Gegen¬
treffer für Frankonia erzielte .

Ebenso sensationell im Ausmaß ist , der 9 :2-
Sieg der Spvgg Durlah -Aue gegen die Spvgg
Söllingen . Die Einheimischen waren technisch
klär überlegen und besaßen in Langendorf
einen umsichtigen Sturmführer , der seihst vier
Tore auf sein Konto brachte . Merklinger (2) ,
Merkel und Geißler erhöhten bis zur 75. Minute
auf 9 :0 und erst in der Schlußphase kamen die
Gäste zu den beiden Gegenerfolgen . Während
die Platzherren verständnisvoll kombinierten
und die Verteidigung Söllingens immer wieder
vor unlösbare Aufgaben stellten , enttäuschte Söl¬
lingen stark ; auffallend war das mangelhafte
Deckungsspiel der Gäste , die es nie verstanden ,
den Angriff Aues an der Entfaltung zu hindern .

Als dritter im Bunde entließ der FV Wiesental
den Tabellenletzten FV Göbrichen mit einer 0 :7-
Niederlage . Wiesental war eindeutig überlegen
und hatte schon bei der Pause mit 5 :0 die Punkte
sicher im Besitz . Obwohl Göbrichen spielerisch
nicht viel zu bieten hatte , kämpfte die Elf fair
und ln sportlichem Rahmen , so daß wenigstens
in dieser Beziehung ein günstiger Eindruck hin¬
terlassen wurde . Sälzler . J . Lang (4) , Kailen -
berger und Schaimotti schossen bei fast pausen¬
losen Angriffen die sieben Tore .

Torreich war auch das Treffen in Tiefenbronn ,
wo der Neuling gegen Viktoria Bergnausen 5 :3
gewann . Der Kampf verlief sehr spannend , da
die Gäste in den Schlußminuten dem 4 :4 nahe
waren und erst durch einen unhaltbaren Schuß
von Bellezer in der 89 . Minute endgültig geschla¬
gen wurden . Für Viktoria Berghausen erzielte
Abele alle drei Tore , während Bellezer (2) , Pfef -
finger , Wild (Elfmeter ) und Geisert für den ein¬
heimischen Verein erfolgreich waren .

In der augenblicklichen Form ist. der VfB Knie -
Jingen neben dem 1. FC Eutingen und dem FV
Weingarten erster Anwärter auf den Meister¬
titel . Die Mannschaft war in Karlsdorf spiele¬
risch eindeutig überlegen , batte allerdings reich¬
lich Schußpech , so daß diie Germanen mit 1 :2
noch gut bedient wurden . Durch zwei Treffer
von Mainzer zogen die Knielinger auf 2 :0 davon
und auch im weiteren Verlauf beherrschte der
Gast mit technisch schönen Spielzügen das Feld .
Während mehrere Torgelgenheiten unverwertet
blieben , gelang Germania Karlsdorf durch einen
Strafstoß von Bolz ein Gegentor .

In Eutingen hatte man mit einem leichten Gang
der Platzelf gegen Phönix Durmersheim gerech¬
net . Mit 3 :2 fiel das Ergebnis jedoch sehr knapp
aus und es bedurfte schon aller Anstrengungen
der Eutinger , um in den Schlußminuten die
Punkte zu retten . Rhönix besaß eine hervor¬
ragende Abwehr , in der der Torwart Schneider
durch feine Paraden glänzte . Kurz erzielte das
1 :0 für Eutingen und nach Lattenschüssen der
einheimischen Stürmer Morlock und Kunkele
stellte Durmersheim durch Klink den Gleich¬
stand her . In der 78 . Minute setzte Kunkele im
Naehschuß an einen ElfmeterbaU Heinrichs das
Leder ins Netz , doch die zäh kämpfenden Gäste
schafften erneut den Ausgleich .- Sechs Minuten
vor Schluß köpfte Kunkele eine Flanke zum
Sheeeetreffer für Eutingen ein .
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Rußheim vergrößert den Vorsprung
Rußheim 10 52:13 19 :1FV Hochstetten 10 40 :20 15 :5Spöck 11 32 : 16 15:7Linkenheim 9 18 :12 13 :5Liedolsheim 10 28 :18 12 :8FrT Bulach 10 26 :22 12 :8FC Karlsr .-West 11 24 :22 12 :10Friedrichstal 11 11 :18 10 :12Leopoldshafen 10 25 :32 8 :12FC Karlsruhe 21 10 15:34 7 : 13Germania Neureut 11- 13 :20 7 : 15TuS Beiertheim 9 9 : 18 6 :12Fortuna Kirchfeld 10 16 :39 3 :17TSV Bulach 8 10:35 1 :15

In der Staffel 1 der Kreisklasse A konnte derTabellenführer Rußheim seinen Vorsprung weiterausdehnen , da die Konkurrenten Hochstetten undSpöck geschlagen » wurden . Rußheim hatte keinegroße Mühe, den FC 21 Karlsruhe mit 11 :0 zubesiegen . Die Gäste mußten sich auf die Ab¬wehr beschränken und kagnen nur gelegentlichzu Vorstößen , während Rußheim ausgezeichnetkombinierte und auch das Schießen nicht ver¬gaß ; Haas (4) , Schmidt (4), Hager (2) und Kemmwaren die Torschützen . Unerwartet hoch wurdeder FV Hochstetten in Linkenheim geschlagen.Die Einheimischen besaßen den weitaus gefähr¬licheren Angriff und holten sich durch Treffervon Karcher (2) und Butzer (3) mit 5 : 1 ungefähr¬det die Punkte . Ohne Erfolg mußte auch Spöckdie Heimreise antreten ; nach wechselvollem Ver¬lauf gewann der FC Karlsruhe -West 4 :2 , wobeiMaier . Kunz , Müller und Heck für die Tore
sorgten . Der TuS Beiertheim gewann Anschlußan die Mittelgruppe durch einen knappen 2 : 1-
Sieg gegen Liedolsheim . Die Gäste führten beider Pause noch 1 :0, mußten aber im weiterenVerlauf zwei Treffer der Beiertheimer Münchund Hahnekamp hinnehmen . In der Begegnungmit Germania Neureut zeigte Friedrichstal wie¬der die gewohnte Schußschwäche; immerhin ge¬lang in der 85 . Minute ein Erfolg durch Barie , sodaß die Punkte in Friedrichstal bliteben . Hartumstritten war der Kampf Fortuna Kirchfeld ge¬gen Leopoldshafen . Übelhör und Dubois stelltenzwar einen 2 :0-Vorsprung für Leopoldshafen her ,doch bis zum Wechsel holten die Einheimischenauf und am Ende stand es 4 :2 für die Fortunen .Zwei Spieler von Leopoldshafen und ein SpielerKirchfelds wurden vom Platz gestellt .
FV Malsch verlor zu Hause einen Punkt

FV Malsch 9 25 :10 16 :2FrT Forchheim 10 23 :14 13 :7FV Wössingen 9 21 :18 12:6Kleinsteinbach 10 23 :21 12 :8Wöschbach 10 16 :16 11 :9
Langensteinbach 11 20 :23 11 :11
Jöhlingen 9 19 :12 10 :8VfR Ittersbach 9 20 :14 10 :8Bruchhausen 10 21 :24 10: 10
Neuburgweier 9 10 :13 8 :10FV Bulach 9 18 :21 8 :10,Busenbach 10 18 :17 7 :13
Stupferich 10 10 :25 4 :16
Spessart 9 11 :27 2 :16ASVDurlach lb ( a . K .) 19 42 :13 15 :5

In der Staffel 2 büßte der Spitzenreiter FVMalsch erneut einen Punkt ein, doch ist der Ver¬lust nicht von Bedeutung , da die nachfolgendenVereine mit Ausnahme von Wössingen ebenfallsnicht siegen kannten . Malsch führte nach Treffernvon Reiser und Bullinger sowie einem Eigentorder Verteidigung Kleinsteinbachs 3 :2, als die Gästeeine Minute vor Schluß den Ausgleich erzwangen .Wöschbach hatte einige Mühe, um mit 3 :2 in
Stupferich die Punkte .zu behalten . Nach dem Füh¬
rungstreffer Wöschbachs stellte Dömer durchzwei unhaltbare Schüsse die Partie auf 2 :1 für dieEinheimischen , doch nach dem Ausgleich gelangWöschbach noch das entscheidende Tor. Wössingengewann gegen Spessart durch Tore von Böekle und
Egle (2) 3 : 1 und auch Bruchhausen stellte durchein klares 3 :0 gegen Jöhlingen die Punkte sicher.Mit 2 :2 teilten sich FrT Forchheim und -VfR Itters¬bach in die Zähler . Landhäuser holte für die
Forchheimer die Führung und nach zwei Gegen¬erfolgen von Ittersbach glich Griesinger aus . DieGäste vergaben die Chance eines Elfmeters . Lan¬
gensteinbach führte beim FV Bulach nach Ablaufder ersten 45 Minuten 2 :1 , mußte aber noch den
Ausgleich hinnehmen . Die Begegnung endete 3 :3.wobei Deixler und Schätzle die Tore für den FV
Bulach schossen. Außer Konkurrenz gewann dieIb-Mannscbaft des ASV Durlach in Busenbach 3 : 1.

VfB Südstadt siegte in Wolfartsweier
Wolfartsweier 10 45 : 13 15 :5VfB Südstadt 10 32 :15 15:5Paimihadi 9 21 : 14 14 :4Alemannia Rüppurr 10 21 :19 12 :8ASV Griinwettersb . 9 26 :17 11 :7Phönix Griinwettersb . 9 23 :17 11 :7FV Bardeck 10 13 :18 10 :10
Hohenwettersbach 10 17 :26 7Ü3ASV Durlach Am. 10 17:29 7:13EtWingemweier 9 16:24 5 :13Oberweier 9 9 :19 >4 :14Sulnbach 9 6 :35 3:15

Die wichtigste Begegnung in der Staffel 1 derK-reisk lasse B fand in Wolfartsweier statt , woder VfB Südstadt 2 : 1 gewann und dadurch zu demTabellenführer aufscteMeßen konnte . Paimbachspielte zu Hause gegen Phönix Grimwettersbachnur 3 :3 und vergab dadurch die Gelegenheit , denersten Plate zu übernehmen . Die Einheimischen

Dm den Deutschland-Pokal Im Tischtennis:

führten bei der Pause durch Treffer von Troß,Kleiber und ein Eigentor der Gästeabwehr 3 :0,doch im Endspurt errang Phönix Grüwwetters-
bach im zweiten Abschnitt das 3 :3 ; Fischer, Rei¬ser und Kowatsch waren die Torschützen ?iir
Grünwettersbach . J^it 7 :0 sicherte sich der ASV
Grünwettersbach ungfefährdet die Punkte gegenden Rangletzten Sulzbach. Das Spiel Ettlingen¬weier gegen Oberweier fiel aus.
Schöllbronn vor Mählburgs Amateuren

Schöllbronn 10 31 :10 19 :1VfB Mühlburg Am. 10 37 :9 18 :2
Spinnerei Ettlingen 10 26 :27 13 :7
Reichenbach 10 16 :20 12 :8Spielbers 9 33 :23 11 :7Herrenalb 10 22 :21 9 :11
Pfaffenrot 10 29 :24 8 :12Etzenrot 10 19 : 19 8 :12Auerbach 9 12 :25 6 :12Völkersbach 10 19 :30 6 :14
Weiler 10 15 :20 5 :15Mutschelbach 10 4 :42 3 :17

In der Staffel 2 blieb die Situation an derSpitze unverändert , da SchöUtoronn und dieAmateurelf des VfB Mühlbur.g ihre Kämpfe ge¬wannen . Schöllbronn siegte allerdings unerwar¬tet knapp 2:1 gegen den Gast aus Weiter . Weilerführte sogar beim Wechsel 1 :0, mußte jedoch imzweiten Abschnitt zwei Treffer der Platzherrendurch Kunz und Maisch zulassen . MühlburgsAmateure siegten gegen Etzenrot 3 :0 und warenvor allem technisch klar die bessere Partei . Ett¬lingenweier traf in Pfaffenrot auf einen uner¬wartet starken Gegner und mußte die Heimfahrtmit einer 2 :8-Niederlage antreten . Pfaffenrotzeigte eine ausgezeichnete Gesamtleistung undhatte im Angriff deutliche Vorteile . , .

Die unteren Handballkfassen :

Ettlingen schließt auf
In der Staffel 3 brachte der Sieg von *Ett

lingen gegen Bulach mit 7 :12 Toren den Ettlin -
gern den Anschluß an die Spitzengruppe . DieFrSSV Karlsruhe verlor gegen Linkenheim knappmit 7 :9 Toren.

Knielingen 10 96 :58 19 :1Ettlingen 11 109 :72 16 :6Turnersch . Durlagh 1# 68 :51 I3rrLinkenheim 11 96 :79 13 :9Daxlanden 10 31 :80 11 :9Beiertheim 10 86 :67 11 :9Bulach n 84 :86 11 : 11Blankenloch ii 91 :93 11 :11Brötzingen 8 72 :73 7 :9FrSSV Karlsruhe 10 62 :83 5 :15
Tg Forchheim 9 61 :82 3 :15Mühlacker 9 54 :122 0 :18

Punkteteilung im Wiederholungsspiel
In der Kreisklas sei kamen noch einigeNachholspiele zur Durchführung , wobei Neureutgegen KTV 46 mit 6 :3 Toren gewann . Malsch holtesich gegen den KFV mit 11 :6 Toren beide PunkteDas Wiederholungsspiel Grünwinkel gegen Ett¬lingenweier brachte mit 8:8 eine Punkteteilung .
Polizei Tl 124 :62 21 : 1Turnersch . Mühlburg 11 116 :80 18:4Eggenstein 11 116 :76 18 :4GrünWinkel 11 97 :94 15 :7Grötzingen 10 93 :73 12 :8Ettlingenweier 10 99 :78 12 :8ASV Durlach 9 54 :45 8 :10KFV 11 92 :135 6 :16Malsch 11 65 :111 5 :17KTV 46 9 57 :74 5 :13Neureut 11 73 :105 3 :13Friedrichstal 11 66 :116 3 :19,

Saarland gernnn den Wanderpokal
Hallen-Reitturnier mk badischen , württembergischen und pfälzischen Pferden

Beim Jagdspringen der Klasse A siegte in
hervorragendem Stil Lange, Saarbrücken.
Autokolonnen wiesen auch dem Ortsunkundigenam Samstag und Sonntag den Weg -zum Hallen-Reitturnier in der Reithalle , das Dank der Initia¬tive der Reitschule von Neiendorff mit bestemPferdematerial durchgeführt werden konnte . Beider Badischen Reiterprüfung für Jugendliche undländliche Reitpferde , mit der das Turnier ein¬geleitet wurde , siegte Rosemarie Schurhammerauf „Kurfürstin “ (Reiterverein Durlach-Aue) ; 2.wurde Hanno Lembke auf „Dolly“ (RV Heilbronn)und 3. Christel Schramm auf „Goliath “ (RV Heil¬bronn ) . Besonderes Interesse erregten die Vor¬führungen des Herrn von Neiendorff , der mit derOlympiade-Dressur -Prüfung sein Zuchtpferd „Rex“

vorstellte . Die Dressur -Prüfung Klasse A gewannDietrich Bergold auf „Fux “, Karlsruhe ; 2 . KarlErich Schneider auf „Kürfürstin “ ; 3 . Dr . Fischerauf „Flamme “ (alte Stall Neiendorff ). In eleganterManier gewann Harald Lang auf „Golda“ (Saar¬brücken ) das Jagdspringen der Klasse A , Abt. C ;2. wurde Paul Lorenz auf „Fortuna “ (Heilbronn ) ;3. Nilles auf „Pascha “ , Daxlanden . '
Die sonntäglichen Springen wurden mit einerJugend -Reiterprüfung eingeleitet . Hier wurde inzwei Abteilungen gesprungen . Bei den Kleinensiegte Ingrid Hübner (Saarbrücken ) auf „Diana“ ;2 . Hendrick Fangman auf „Meise“ (Saarbrücken ) ;3. Dieter Mall auf „Alex “ (Karlsruhe ) . Bei denAlteren war es Christel Schramm auf „Circe“

(Heilbronn ), die das Rennen machte . 2. IngelöreFecht auf „Golda“ (Saarbrücken ); 3. RosemarieEich auf „Fux “ (Stal ! Neiendorff ) . Die Dressur¬

ßaden verlor gegen den Favoriten ßagern 2 . 3

Prüfung Klasse L konnte Lieselotte Fangman auf
„Aladin “ (Saarbrücken ) für sich entscheiden . 2.Harald Lang (Saarbrücken ) auf „Kurfürstin “ vomStall Neiendorff ; 3/ Lorenz auf „Regent “ (Heil-bronn ) . Im Jagdspringen . Klasse A Abt . B fürländliche Reitpferde siegte Rudi Frey XDaxlanden)auf „Achill“ , ihm folgten mit gleichen ZeitenWalter Striebinger auf „ Morgentau “ (Neuhofen.Pfalz ) und Wilhelm Striebinger auf „Nieberta “ .3. Nilles auf „Pascha “ (Daxlanden ). Das jugend¬liche Jagdspringen gewann Lorenz auf „Dolly“
(Heilbronn ) mit der besten Tageszeit .von 28 Se¬kunden . 2 . Jürgen Schramm auf „Regent “ (Heilbronn) ; 3. Erika Fischer auf „Flamme " (Karls¬ruhe ), Zu einem „Springen der Pfalz “ gestaltetesich das Jagdspringen Klasse L, bei dem die bei¬den ersten Preise an die Pfalz gingen , und zwaran Walter Pausch auf „Woge“ und WilhelmStriebinger auf „Nieberta “ . 3 . Harald Lang auf
„Golda“ (Saarbrücken ) .Zu einem dramatischen Springen gestaltete sichder Mannschafts-Länderkampf , bei dem der letzt -jährige Wanderpreis -Sieger , die Pfalz , ihren Titelzu verteidigen hatte . Sie mußte ihn jedoch an dasSaarland abgeben . 2. Württemberg , 3 . Pfalz , 4.Baden. Im Jagdspringen Klasse L siegte WalterPausch (Pfalz ) auf „Vogel“ ; 2. Lorenz auf „For¬tuna “ (Heilbronn ) . Drei dritte Preise gab es indiesem Rennen , da die drei Reiter die gleichenZeiten mit 0 Fehler ritten : Liselotte Fangman(Saarbrücken ) auf „Flamme “

, Stall Neiendorff ; W.Striebinger auf „Nieberta “ (Pfalz ) und Gayer auf
„Prosit “ (Saarbrücken ).Zum Finale des Turniers gestaltete sich das
„Pas des deux“ der Hohen Schule, geritten vonRudolf Matterstock auf „ Orient “ und Herrn vonNeiendorff auf „Rex“ .
Nordbadische Basketball-Verbandsrunde

Karlsruher Turnv . 1846 3 107 :67 6 :0Basketball -Club Khe 2 130 :53 4 :0AUg . Sportv . Agon ' 4 124 :147 4 :4Ski-Club Karlsruhe 3 85 :98 2 :4GYA 4 86 :177 0 :8KTV — SCK 40 :26 . Das Spiel war zunächst ziem¬lich ausgeglichen (Halbzeitstand 15 :14 für Skielub ).In der zweiten Halbzeit jedoch konnte der KTVdurch bessere Treffsicherheit das Spiel zu seinenGunsten gestalten .
GYA — BCK 20 :72 . GYA überraschte mit einemguten Start und führte zunächst . Im weiterenSpielverlauf setzte sich die größere Erfahrungund Spielreife des BCK durch , der dann schließ¬lich mühelos gewann .
Agon — KTV 26 :40 . Der KTV, der durch Spie¬lerzugang wesentlich verstärkt wurde , übernahmmit diesem Sieg die Tabellenführung . Der Verlie¬rer Agon zeigte ein ansprechendes Spiel und ver¬lor dem Spielverlauf nach zu hoch. Beim KTVwaren Hans Müller und Salerian die erfolgreich¬sten Korbwerfer .

Hockey
Phönix Karlsrahe — FV Speyer 0:0

Dieses gegen die zur Zeit stärkste pfälzischeMannschaft erzielte Ergebnis ist .auf Grund derguten Gesamtleistung des Phönix durchaus ver¬dient . Wohl war Speyer die technisch bessere Ein¬heit , aber die Gastgeber , die sich wieder gefundenzu haben scheinen, kämpften verbissen um jedenBall und hielten ihr Tor sauber . Die Sturmreihenkonnten sich trotz zeitweise feiner Kombinationengegen die sicheren Abwehrspieler nicht durch¬setzen . Die von Spiel zu Spiel besser werdendePhönixjugend mußte sich trotz mehrerer Chancenmit einem 1 :1 begnügen .
Zu einem spannenden Vergleich wurde der

gestrige TT-Länderkampf der Frauen zwischenBaden und Bayern . Die junge Vertretung vonBaden die erst vor wenigen Wochen Württemberg5 :0 schlug, lieferte den hochfavorisierten Bayerneinen hervorragenden Kampf. Die Vertretung derBayern , die sich vor allen Dingen auf die deutscheRanglistendritte Frau Maier-Raffalt stützte , wurdedurch die Deutsche Jugendmeisterin Frl . Schulzerstklassig ergänzt . Badens Team setzte sich ausder Landesmeisterin Frau Glöde und der talentier¬ten Nachwuchsspielerin Frl . Fersehing, beide vonder ESG Karlsruhe , zusammen.
Dem Spielverlauf entsprechend hätte Baden dasSpiel für sich entscheiden müssen. Hatte Frau Glödeschon in ihrem ersten Einzel gegen Frl . Schulzgroßes Pech, so war es bei Frl . Fersching schonbeinahe tragisch , zu sehen , als sie nach Gewinndes ersten Satzes im zweiten Satz nach 1 :9 Rück¬stand auf 31 :20 davonzog und dann durch Kanten-ball Satz und Spiel verlor . Als Baden dann durchden Gewinn des Doppels auf 1 :2 verkürzte undFrau Glöde in dramatischem Spiel Frau Maier-Raffalt niederringen konnte , war das Spiel wieder

offen geworden . Leider machten dann die Nervenvon Frl . Fersching nicht mehr mit , so daß Frl.Schulz Spiel und Sieg für Bayern sicherstellenkonnte .
Ergebnisse : Glöde — Schulz 1 :2 ; Fersching gegenMaier-Raffalt 1 :2 ; Glöde/Fersching—Maier-Raffalt/Schulz 2:0; Glöde — Mater-Raffalt 2 : 1 ; Ferschinggegen Schulz 0 :2.

Thüringen — Berlin 3 :2
In Berlin konnte sich die Mannschaft vonThüringen knapp mit 3 :2 Punkten gegen die Ber¬liner Vertretung durchsetzen . Der Berliner Ver¬band hatte Ersatz für seine erkrankten Spitzen¬spielerinnen Ursula von Puttkammer und ErikaRichter einstellen müssen .

Kreisauswahl — ESG Karlsruhe 2 :11
In Neureut standen sich eine Kreisauswahl derBezirks- und Kreisklasse Karlsruhe und die ersteMannschaft der ESG Karlsruhe gegenüber . DieSpiele waren hart umstritten und brachten größten¬teils knappe Ergebnisse , aus denen die Spieler derESG, auf Grund ihrer größeren Spielerfahrung ,zumeist als Sieger hervorgingen .

TG Mannheim — KTV 46 Jugend 1:0 (0 :0)
Gegen den badischen Jugendhockeymeister er¬rang der KTV 46 im dritten Verbandsspiel einenAchtungserfolg. Erst in der Mitte der zweitenHalbzeit fiel der entscheidende Treffer , an demder sichere Karlsruher Torhüter schuldlos war . DieMannheimer stellten eine sehr ausgeglicheneMannschaft, die im Sturm ein kleines Plus auf-wies, während die Karlsruher neben dem Tor¬mann Hagel in der Läuferreihe gut besetzt waren .

Roth/Intra führen in Hannover
Die Mannschaft Jean Roth/Theo Intra (Schweiz.-'Frankfurt ) erkämpfte sich am Sonntagabend dieSpitze im Hannoverschen Sechstagerennen . DieFavoritenmannschaften Kübler/Saager und Strom/Arnold schienen offensichtlich ihre Kräfte für dienächsten' Tage zu sparen und fielen weit zurück.ftoth/Intra 70 Punkte ; eine Runde zurück : LudwigHörmann/Schorn (München/Köln) 51 Punkte ; zweiRunden zurück : PlattnerVKnoke (Schweiz/Hanno¬ver) 81 Punkte ; Jacoponelli/Käune (Frankreich 7

Hannover) 58 Punkte ; Siefert/Holthöfer (Dortmund -Bielefeld) 35 Punkte .

„Manon Lescaut" von Puccini
Nach 25 Jahren wieder im Spielplan des Badischen Staatstheaters

In „Manon Lescaut “ hat sich Puccinis unge¬wöhnliche Begabung zum ersten Mal durch¬
gesetzt , und eigentlich weiß man keinen über¬
zeugenden Grund dafür anzugeben , daß die an
musikalischer Erfindung und an theatralischem
Effekt nicht gerade arme Oper nur selten
noch in die Spielpläne aufgenommen wird . Zu¬
gegeben ; Vom Libretto ist sie , besonders im
ersten Akt , schwach fundamentiert ; dafür aber
bringt gleich der zweite Teil musikalische
Details von außerordentlicher Wirkung , voraus¬
gesetzt , daß sich qualifizierte Sänger an ihnen
erproben . Und das malerische Espressivo des
vierten Aktes gibt eine musikalisch -dramatische
Höhenlinie an , die nachträglich nodj -wertbe¬
stimmend wird für das ganze Werk .Die vokalen und instrumentalen Elemente
der Aufführung waren von Walter Born in
einen erregenden Zusammenhang gefaßt wor¬
den , drängendes Brio und oft . beklemmende
Intensität des Ausdrucks kennzeichneten das
Klanggeschehen , dqm das . Publikum allerdingsmit merklicher und merkwürdiger Zurück¬
haltung begegnete . Hervorragende Leistungenim einzelnen ; Eine Manon ganz großen stimm¬
lichen Formats , geschliffen vom dramatischen
Fortissimo bis ins gesättigte Piano , gab Hanne¬

lore Wolf - Ramponi . Christoph R e u -
1 a n d bewährte am Chevalier des Grieux seine
hochgespannte Tenorstimme und über deren
Kraft und Schmelz hinaus eine imponierende
Kunst der Darstellung . Nur eines wird er erst
noch beweisen müssen : Die Fähigkeit , ein edles
Piano zu singen und zwar in jeder Lage .

Neben diesen großen Partien hatten die
Rollen von Eugen R a m p o n i (Sergeant Les¬
caut ), Hans Peter (Geronte de Ravoir ) und
Hubert We i n d e 1 (Edmont ) ein nicht ganz
einheitliches Gewicht , wobei die Einschränkung
auf die Darstellung eines betont ungehobelten
Kommißstiefels durch Ramponi angewandtsein will . Auffallend musikalisch sang Ilse
Ulmer ihr kleines Madrigal zu Anfang des
zweiten Aktes . Robert Kiefer , Erwin H o -
da pp und Bert Rohrbach waren in wei¬
teren Rollen mit gutem Gelingen beschäftigt .
Die wieder . recht schwerfällig , wirkenden
Chöre (lag das nicht auch an der sonst optimal
angelegten Regie Fritz Wieks ^ ) hatte Erich
Sauerstein sauber einstudiert . Die besten
der ^ier Bühnenbilder waren von Ulrich Suez
für den zweiten und für den mit bescheidensten
Mitteln in dichte Atmosphäre getauchten vier¬
ten Akt entworfen worden . Eb.

Die Komödie der ehrenhaften Diebin
Gerhart Hauptmann» „Biberpelz“ im Badischen Staatstheater

•Nicht umzubringen ist diese neuerdings vonder Defa verfilmte Komödie , obwohl sie weder
Höhepunkt noch Schluß hat . In den nahezu
sechzig Jahren , die seit der Berliner Urauffüh¬
rung vergangen sind , hat sich viel Staub auf
die Probleme gelegt , die damals die junge Lite¬
ratur bewegten , Fragen , die unter . dem Sturm
der geschichtlichen Ereignisse zu Schemen ver¬blaßt sind , alle die engstirnigen Sozialisten¬
schnüffler und Junker , die sich „für die höch¬sten Jüter der Nation “ stark machten . Aber „der
kleine Mann “ ist geblieben , um den es hier
geht , und den Gerhart Hauptmann für die
Bühne entdeckt hat . Ihn gibt es auch heute
noch , wie damals in dem Dorf „ irgendwo umBerlin “

, und für ihn weiß der Dichter unsprVerstehen und unser Mitgefühl zu wecken .Nach dem großen Erfolg der „Ratten “
, mitdenen das Staatstheater nach „ Im sechsten

Stock “ den größten Schauspielerfolg der ver¬
gangenen Spiglzeit erzielte , war man auf die
Inszenierung , die wieder in den Händen vonRudolf Hammacher lag , gespannt . Der Re¬
gisseur verzichtete mit Recht auf jede sozial¬
kritische Schärfe , für die kein akuter Anlaß
vorliegt . Dafür nahm er Umwelt und Menschenso ernst , wie sie es verdienen , und mit so vielHumor , wie es die jeweilige Situation vertrug .Es gab keine Figur , die sich nicht als originellerTyp ins Gedächtnis geprägt hätte , allen vorandie prächtige Mutter Wolffen , für die an Stelleder erkrankten Toni Weidner als Gast Maria
Leininger gewonnen war . Die Künstlerin ,die als ehemaliges Mitglied des Bad . Staats¬theaters schon bei ihrem ersten Auftritt lebhaft
begrüßt wurde , beherrschte als resolute Wasch¬frau mit ihrer Pfiffigkeit und urwüchsigen

Derbheit die Szene , eine imponierende schau¬
spielerische Leistung von liebenswerter Mensch¬

lichkeit , die als die Seele der Aufführung mit
besonderem Beifall bedacht wurde .

In den übrigen Rollen gab es durchweg fein
beobachtete und von Margarete Schellen¬
berg aus dem Milieu heraus kostümierte
Figuren , so der Wehrhahn von Hans Herbert
Michels , eine gelungene Verkörperung desebenso beschränkten wie dünkelhaften Jun¬kers ; Hanns Schladebach , ein köstlicher ,zu wahren Lachstürmen herausfordernder Typdes . dürren Amtsschreibers ; d<=r ständig von
Alkoholdunst umnebelte Amtsdiener Alfons
Kloebles ; Hans Grosser - Braun als
cholerischer Rentier Krüger ; Werner Nippenals demokratischer Intelligenzler und Christian
Lennbach , der dem Wulkow die ganzeSchwere und Dumpfheit seines Berufes gab . Wiealle diese Gestalten glaubhaft als Produkt ihresLebenskreises geformt waren , so auch der De¬
nunziant Motes (Ulrich Matschoß ) und seineFrau (Ursula S t a u d t e ) , die als Ferment der
Zersetzung aus einer niedergehenden Epochenicht fortzudenken sind . Neben dpm in völligerUnfreiheit seinem Milieu ausgelieferten VaterWolff , den Karl Mehner sehr überzeugendwiedergab , vervollständigten noch die Töchter
(Ursula Schindehütte undMarga Hakel¬be r g) das Bild einer Welt , die schon durch die
Bühneneinrichtung von Ulrich Suez verdeut¬licht wurde , eine Welt , in der sich Tragik undKomik die Waage halten , wenn auch in Ham -
machers Inszenierung die Komik dominierte .Das Publikum war von der Aufführung recht
angetan und geizte nicht mit Beifall . Dr . G.

„Die schmutzigen Hände "
Erfolgreiche Sartre-Aufführung in der „Insel“

Das Stück kommt ein wenig spät nach Karls¬ruhe , nachdem es bereits über nahezu alle wich¬tigen Bühnen gegangen ist . Augenblicklich ist „DerTeufel und" der liebe Gott“ Trumpf . Es mehrensich aber bereits die Anzeichen für eine gewisseSartre -Müdigkeit, wenigstens im Ausland , wo mandie existentialistische Provokation des Menschenzu durchschauen beginnt , nachdem es seit Kriegs¬ende dem Dichter-Philosophen gelungen war , eineerschütterte und verzweifelte Generation in sei¬nen Bann zu ziehen . Wie Nietzsche durch seindichterisches Wort, so propagierte Sartre durchdas Drama’ seine Philosophie , die durch das Mittelder Bühne ungleich stärkere Wirkkraft entfaltenkann , als dies je durch abstrakte Abhandlungenmöglich wäre . Er verwirft die bislang gültigeLogik des bürgerlich-klassischen Dramas . Bei ihmist der Mensch frei , nicht mehr durch irgendwelcheSchicksalsmächte bedingt . Er muß mit sich selbstund mit seiner Umwelt fertig werden , und es istvöllig gleichgültig, ob er sich dabei „schmutzigeHände“ macht, ob er sich mit Dreck oder Blutbesudelt („Reinheit ist eine Idee für Fakire undMönche “).
Alles wird sinnlos, alles relativ . Man weiß nichteinmal , politisch gesehen, ob der Autor , der inParis als „Salonbolschewist“ und in der Sowjet¬union als Konterrevolutionär gilt , nun eigentlichfür oder gegen den Kommunismus steht . Bekanntist jedenfalls , daß Sartre gegen die antikommu¬nistische Tendenz, mit der man in New Yorkseine „Schmutzigen Hände“ aufführte , leiden¬schaftlich protestiert hat . Er hat im übrigen indem Stück keine feste Position bezogen , das Be¬kennerische liegt ihm nicht, schwankend und labilspielt er zwischen den . Fronten .

In Erich Schuddes Inszenierung hat sichwieder einmal erwiesen , daß das S.tück kraft sei¬ner äußerst geschliffenen und zugespitzten Dialogeso spannungsgeladen ist, daß an keiner Stelle eineLeere spürbar wurde , so daß Schudde auf Kraß¬heiten und Übertreibungen ebenso verzichtenkonnte wie auf knallige Bühneneffekte , die schondurch die technischen Unzulänglichkeiten der Be¬helfsbühne nicht zu verwirklichen waren . .
Der Mörder Hugo wurde von WolfgangReinsch mit der ganzen nervösen Überspannt¬heit des zu einer ungewohnten Tat aufgerufenenIntellektuellen gespielt, fahrig , selbstquälerisch ,zerrissen von dem Zwiespalt zwischen Herkunftund Aufgabe, zwischen Individualismus und Kol¬lektivismus . Da sich auf der Einraumbühne alleAufmerksamkeit auf das Wort konzentriert ,wirkte Reinsch im Disput wie in seinen Monolo¬gen (besonders stark die Trunkenheitsszene !) ameindringlichsten , — eine große , beispielhafte Dar¬stellung . Richard N a g y s Hoederer erschien ihmgegenüber als ein Mensch der Fülle, als „etwasWirkliches“

, von ausgeprägter Männlichkeit , aberohne Härte . Dieser Parteifunktionär war , im Ge¬

gensatz zu den bisher üblichen Darstellungen ,Mensch, und man glaubt es ihm, wenn er einmalsagt , daß nur der für die Menschen kämpfenkönne , der sie liebt , wie sie sind . Im Gesprächmit Hugo zeigt er sich in so hohem Maße als derÜberlegene , daß es verständlich wird , warumJessica ihm verfällt , warum sie ihren von Zwe, -feln und Hemmungen belasteten Mann nicht zulieben vermag . Diese Jessica bietet reiche Mög¬lichkeiten zur Entfaltung eines Charakters , dernichts ernst nehmen kann , der nichts und nie¬mandem glaubt . Eva Schumacher faßte dieRolle in weicher Gelöstheit ganz vom triebhaftAnimalischen auf , verspielt , ohne Ernst und Tiefe,ein „Luxusartikel des Bourgeois“ , bis zu demAugenblick , wo sie durch Hoederer zum ersten¬mal die Verzauberung echter Liebesbesessenheit er¬fährt . Ihr Gegenpol trat in der Olga Irma Pop -P e s in Erscheinung , finstere Verkörperung jenesMilieus , in dem es nicht mehr den Menschen, nichtmehr die Liebe, kein Gefühl, kein Privatlebenmehr gibt , so daß ein von der Parteidoktrin ge¬formtes Zerrbild des Weibes übrigbleibt . Von denNebenrollen gefiel besonders der - Prinz FritzKippenbergs , während Karl OOwald nochmanche „Schulweisheit “ des Anfängers ablegenmuß , um in diesem Ensemble bestehen zu können .Die Aufführung , die starken Beifall fand , warein weiterer Beweis für die Konsolidierung derjungen Bühne , deren künstlerische Zukunft nun¬mehr als gesichert gelten darf . G.
, Kulturnotizen

25 0M DM für Bamberger Symphoniker. DesBundesministerium für gesamtdeutsche Fragen hatden Bamberger Symphonikern 25 000 DM als Bei¬hilfe bewilligt . Wie Bundestagsabgöordneter Her¬mann Etzel am Freitag mitteilte , erfolgt diese Be¬willigung als Anerkennung dafür , daß die Bam¬berger Symphoniker die Tradition der ehemaligendeutschen Orchester in Prag , Karlsbad und Bres¬lau fortführen .
Ein zweiter Kunstpädagogischer Kongreß mitSektionen für Sprache, bildende Kunst, Musik undBewegungserziehung soll unter Leitung vonDr . Leo Weismantel im Juli und August 1952 inFulda stattfinden . Mit dem Kongreß ist eineSommerakademie für Kunsterziehung verbunden .Profesor Albert Schweitzer nahm aus den Hän¬den des Dekans der "medizinischen Fakultät dieMedaille der Universität Straßburg entgegen , mitder Schweitzer als ehemaliger Student Straßburgsgeehrt werden soll.Cläre Schimmel, die Oberspielleiterin des Süd¬deutschen Rundfunks , ist von BBC London zueinem mehrwöchigen Aufenthalt nach London ein¬geladen worden . Frau Schimmel wird in Londonmehrere Gastregien führen und den Funk- undFernsehbetrieb der Britischen Rundfunkgesellschaftstudieren .r

V.
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rMein guter Hausgeist "
„ Bin 58 Dahre oft , aber niemand sieht es mir anDos führe ich auf Klosterfrau Melissengeist zu¬rück . Er hilft mir meist sofort bei den Gesund -heitestörungen des Alltags Auch meiner Toch¬ter . weiche schon 17 Jahre in Addis-Abeba lebt ,ist er unentbehrlich geworden . Vielen Europäernhilft er dort , das wechselvolle ICITma zu ertragenKlosterfrau Melissengeist ist und Weibt mein
guter Hausgeist !" So schreibt Frou Thea Palm,Köln, Sudermannstraße 1 Ihr Hinweis ist für unsell e wichtig : Gerade letzt im Herbst bringt jader hdufige Klimawechsel mancherlei Gesund¬heitsstörungen mit sich . Vor ailom Erkältungskrankheiten . Do sollteKlosterfrau Molissengoist in kotnom Hause fehlen ! Klosterfrau Melissen -■geist , in der blauen Packung mit 5 Nonnen , ist in allen Apotheken| und Drogerien erhäftMch . Denken Sie auch an Aktiv -Puder!

Jch inseriere in den „Blttl"
mit die meisten die „ßtltl" lesen!
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„Die tiefste Lust ist tiefste Einsamkeit"
ANMERKUNGEN ÜBER MANFRED HAUSMANN UND SEIN WERK

In Hausmanns Eheroman „Abschied vomTraum der Jugend “ lesen wir : „ . , . wer an
irgendeiner Stelle der Erde ruhelos ist , der ist
es überall . Es liegt ja nicht an Indien undnicht an dem äußersten Norden , es liegt ja anuns selbst .“ Diese Stelle leuchtet auf bei der
Erinnerung an die Lebensstationen des Dich¬ters : Jugendbewegung , von der Schulbank aufden Kasernenhof , bald Schützengraben und Gra¬
nattrichter , Hunger , Gas , Trommelfeuer , Som¬mer 1918 mit durchschossenem Fuß von derMarne zurück , Arbeit in der Fabrik , abends Phi¬
losophiestudium , Österreich , Italien , Amerika ,Doktorat , Privatdozentenaspirant bei Gundolfin Heidelberg , Dramaturg der Festspiele aufdem Hohentwiel am Bodensee , Praxis im Kon¬tor der väterlichen Mikroskopfabrik , Heiratohne Geld , kommerzielle Tätigkeit in einer Bre¬mer Überseespedition , Feuilleton -Schriftleiter ,als Landstreicher durch Deutschland , Vater vonvier Kindern , wieder zurück zur Zeitung : „Wiralle müssen wandern . “ Ebbe und Flufc einestausendfach gelebten Lebens . Begegnungen mitdem Tod , mit der Liebe , Erlebnis der Verzau¬berung , Urmensch , Mythenträumer . Nieder¬
schlag und Ordnung in Gedichten , in den Bü¬chern „Lampioon “

, „Salut gen Himmel “
, dasder S . Fischer -Verlag , Frankfurt , im Rahmender Gesammelten Schriften neu herausbrachte ,„Abel mit der Mundharmonika “

, „Kleine Liebezu Amerika “ . Die Unruhe , manchmal kaum

Die Theaterwissenschaft , neben der Journa¬listik eine der jüngsten Universitätsdisziplinen ,gehört heute als anerkanntes Fachgebiet in denVorlesungsplan fast einer jeden größeren Uni¬versität hinein . Aber es war ein weiter undoft nicht leichter Weg bis zu diesem Ziel . Die
Universität stand der neuen Wissenschaft an¬fangs mit abwartendem Mißtrauen gegenüber ,und die Bühnenwelt schaute mit nicht geringe¬rem Zweifel auf die Rezeption des so subtilenkünstlerischen Gestaltungsvorganges „Theater “
durch eine wissenschaftliche Behandlung . Noch
heute scheint der Widerstand gegen . „Doktor¬
regisseur “ ' nicht restlos überwunden . Aber die
Theaterwissenschaft hat sich nicht nur als
wesentlicher Faktor der Unlverstitätsausbil -
dung sondern auch als praktischer Helfer und
Ratgeber des Theaters bewährt .In Professor Hans Knudsen vereinigt sich
der strenge Wissenschaftler auf das glücklichstemit dem leidenschaftlichen Theatermann . Die
Erkenntnis , daß die Theaterwissenschaft im
Letzten für das lebendige Theater fruchtbar
werden muß , steht auch als Forderung hinter

Aus : „Hui , die Hummel ! “ Bilder von Berta
Hummel mit begleitenden Gedichten . In Ganz¬
leinen 9 .60 DM, hart . 7.20 DM. Verlag Josef
Müller , München 13.

Berta Hummel hat hier mit sicherem Pinsel
über 70 Kinderszenen komponiert , die dem Be¬
schauer zur unerschöpflichen Fundgrube werden
von heiterer Lebensweisheit , lächelnder Selbst¬
ironie und bescheidener Tapferkeit . Bilder und
Verse ergänzen sich vollkommen . Der Bogen
den hier Kunst und Herzensweisheit über das
Leben spannen , ist die Brücke , auf der die
originellen Kindergestalten in die Liebe un¬
gezählter Erwachsener eingegangen ist . Dr . F . B .

erkennbar wie das Luftgeflimmer an einemklaren , sonnendurchfluteten Herbsttag . Eskommt das Bekenntnis in dem Sammelbuch
„ Dichterglaube , Stimmen religiösen Erlebens “
( 1931) . Kein prahlerisches , selbstsicheres Be¬kenntnis , sondern eher leise und sehr ver¬zweifelt . Hier ballt sich diese Unruhe , diemanchmal kaum tastbar ist bei diesem Freundder Landstraßen , der du auf du steht mit Grä¬sern und Schnecken , mit Sonne und Sternen ,mit Luft und See .

In der Sehnsucht , die heutige Verworrenheitordnend “ zu überwinden , zählt man die Dichterauf , die den Weg aus dem Nihilismus gefunden ,den Mut zum „Sprung aus dem Nichts “ gehabthaben . Das Beweisverfahren im Falle Man¬fred Hausmanns reicht seit dem Kriege vom
„Worpsweder Hirtenspiel “ ( 1946) zu zahlreichenneueren Gedichten und Essays mit Anführungseiner Aussage : „Das Religiöse wurde mir wich¬tiger als das Ästhetische und Ethische .“

Aber auch dem Ästhetischen , sofern es letzt¬lich im Religiösen wurzelt , bringt der Dichterseine Aufmerksamkeit entgegen , wie es die vonihm übertragenen und eingeleiieten japanischenGedichte erweisen . Das Bündchen ist erst indiesen Tagen unter dem Titel „Liebe , Tod unaVollmondnächte “ (brosch . DM 4 .80)
' im S. Fi¬scher V* lag erschienen , Kostbarkeiten derWeltliteratur , in denen die Zeit ebenso über -

se per neuen Schrift : „Theaterwissenschaft .Werden und Wertung einer Uruversitätsdiszi -
plin .“ Knudsen verfolgt die Entwicklung vonden ersten Anfängen einer Theatergeschichts¬schreibung im 18 . Jahrhundert über Lessing ,Goethe , Schiller , Devrient bis zu Max Herr¬mann , dem Begründer der modernen Theater¬
wissenschaft , und Männern wie Kutscher inMünchen und Niessen in Köln . .

Wenn Knudsen für strengste Arbeitsweiseund höchste Ansprüche eintritt und sogarphilologische Methoden für die Wissenschaftvom Theater fordert , so erweist er sich auch
dabei als Gelehrter mit voller Theaterhingabe :
„Von der Theaterphilologie soll jeder die
Hände lassen , der nicht von Theaterbesessen -
heit bis zum Bersten erfüllt ist . der nicht alles ,was er philologisch , also sorgfältig und rekon¬
struierend erarbeitet , in das lebendige Theater¬
gefühl übersetzen kann . “ „Denn “ , so schließt
Knudsen sein Buch , „für die Theaterwissen¬
schaft kann und soll und wird es immer hei¬
ßen : Zuerst einmal kommt düs lebendige Thea¬ter , die schöpferische Theaterkunst : ihrer ge¬staltenden Kraft beugt sich dankbar und
demütig die Theaterwissenschaft in dem stol¬
zen und durch die bisherigen Ergebnisse ihrer
Existenz berechtigten Bewußtsein ihrer eige¬
nen selbständigen Leistung . “ ,Professor Dr . Hans Knudsen : „Theaterwis¬
senschaft . Werden und Wertung einer Univer¬
sitätsdisziplin “ . Im Christian -Verlag , Berlin -Ham -
burg -Stuttgart 1950 . 115 Seiten . Preis 2.60 DM.

M . Bertholü .

Herders Sozialkatechismus . Ein Werkbuch der
katholischen Sozialethik in Frage und Antwort .
Gearbeitet von P . Eberhard Welty OP . I . Band :
Grundfragen und Grundkräfte des sozialen
Lebens . 1951 . Verlag Herder . Freiburg i . B.

Herders Sozialkatechismus , dessen erster Band
kürzlich erschienen ist , versucht , die Grund¬
sätze der christlichen Lehre und ihre Anwen¬
dung auf die brennenden Fragen des heutigen
sozialen Lebens in allgemeinverständlicher
Sprache darzulegen . Mit dieser bedeutsamen
Publikation wird eine alte Forderung der
Katholikentage erfüllt , inhaltlich erschöpfend
und grundlegend , stilistisch eine Meisterleistung
Weltys . Die Bezeichnung „Katechismus “ erklärt
sich durch die streng sachliche Form von Frageund Antwort , der je nach Bedeutung kürzere
oder längere 'Erklärungen beigefügt sind . Wir
meinen , nur auf diese nüchterne Art kann der
Begriffsverwirrung , die von der Halbbildung
mit ihren Massenschlagworten in die Theorie
des Sozialen hineingetragen wurde , gesteuert
werden . Darum ist es zu begrüßen , daß alle
unnötigen Fremdwörter und selbst das leicht
zu Mißverständnissen führende Vokabular der
Fachsprache weitgehend vermieden wurde .

Ausgehend vom Menschen , seiner Würde und
Aufgabe , steht das Kapitel „Der Mensch in der
Gemeinschaft “ an erster Stelle Alles weitere
ordnet sich sodann logisch an so „Die Grund¬

wunden ist wie die Fremdheit -zwischen aenMenschen .
Der S . Fischer - t^ rlag in Frankfurt a . M.,der Hauptverleger Hausmanns , gab zuletzt

außer älteren Büchern des Dichters heraus :
„ Das Erwachen . Lieder und Bruchstücke ausder griechischen Frühzeit , übertragen und ein¬
geleitet von Manfred Hausmann “ (1949), in den
Gesammelten Schriften in Einzelausgaben : „Die
Gedichte “ ( 1949) , „ Salut gen Himmel “ (1951) und
„Einer muß wachen . Betrachtungen , Briefe ,Gedanken , Reden “ ( 1950) . Da finden wir im
letztgenannten Buch den Brief an den Sohn
über Terborchs „Konzert “ . Gleich in den ersten
Sätzen die Feststellung : das Deuten von Kunst¬werken ist ein fragwürdiges Unterfangen . „An
einem guten Bild , Gedicht und Musikstück gibtes nämlich nichts zu deuten .“ Wir schließen
uns dieser Erkenntnis Hausmanns an und be¬
trachten unser heutiges Vorhaben nicht als
Versuch einer Deutung , sondern als Anmerkun¬
gen über die Begegnung mit einem Dichter , für
dessen Werk das Goethe - Wort Gültigkeit hat :
„ Dichtung ist sinnliches Resume der Lebens¬
erfahrung .“ Die Begegnung mit Hausmann
schließt eine Begegnung mit uns auf , oder mit
den meisten , deren bewußter Lebensbogen sich
vom Todeserlebnis der Front bis zum Myste¬rium der Liebe , von dem Taumel durch dasNichts bis zum beschwörenden „Wo bist du ,Gott “ spannt . Wir finden in Hausmanns Bü¬chern viele Sätze , die wir bei diesen Begeg¬
nungen auf rufen müssen : „Das Leben ist das
Wunderbarste auf der Welt “

, oder „Denn tiefsteLust ist tiefste Einsamkeit “
, aber auch dasWort vom Reifsein , das bedeuten würde : emp¬fänglich sein für Gottes Fragen , und schließ¬lich das unerbittliche : „Gottlosigkeit ist Feig¬heit “.

Vermerken wir noch , daß sein im März amWiesbadener Staatstheater uraufgeführtes toten -
tanzartig 'es Mysterienspiel „Der dunkle
Reigen “ ebenfalls im Verlage S . Fischer inder Reihe von Theaterstücken hervorragenderAutoren erschienen ist , dann können wir zu¬
sammenfassend feststellen : Eine lange Wan¬
derung dieses Leben Manfred Hausmanns . DieLehre daraus im Selbstporträt (1950) „Wer binich? “

. . . ich glaube (wenn ich einmal alles
abstreife ) , daß von mir nichts übrigbleibt alsein hilfloses Wesen , das einsam , schuldig und
sehnsuchtsvoll vor dem richtenden Auge des
Ewigen steht , der es erschaffen hat .“

Manfred Hausmanns Bücher sind blutwarm .Deshalb finden sie den Weg leicht zu uns . Wirfinden in ihnen das meiste , das uns irgendwieund irgendwann bewegt . In ihrer lebensnahen
Erkenntniskraft und Erfahrungsstrahlung , inder Schau des Dichters , „der dem GeheimnisGottes am nächsten steht “

, werden sie zu Trost¬
büchern . Dafür sagen wir diesem Wanderer
zu Gott Dank , auch für sein miterlösendes Vor¬haben :
Doch immer muß , sonst *-könnte nichts bestehn ,immer muß einer in das Leid hinein
und in das rätselvolle Dunkel sehn .Einer muß wachen , so laß mich 's denn sein .

R . Adolph .

sätze der Gemeinschaftsordnung “ und als drit¬
ter Teil „Recht und Liebe “

, in dem die Fragendes Verhältnisses von Gerechtigkeit und Liebe
geklärt werden . Der Verfasser steht erfreulich
fest und sicher auf dem Boden der Gegenwartmit ihren besonderen Forderungen und Not¬
wendigkeiten . Literatur - und Sachverzeichnis
erleichtern den Gebrauch des Werkes und bie¬
ten wertvolle Hinweise für weitere Studien , -n .

Ein heiteres Tier-Buch
Minnie Grosch : Wenn Tiere lachen könnten . . .Heiter -Besinnliches von uns und ihnen . 112 S.Text mit Zeichnungen . Halbl . 4,80 DM.
„Die Tiere selbst mit ihren wundervoll ernst¬

haften Masken , dahinter säe die stille reine
Heiterkeit der Kreatur verbergen , haben mich
verführt , diese Geschichten von ihnen und uns
zu erzählen “

, sagt die Verfasserin . Die sieben
Kapitel atmen einen so feinsinnigen Humor ,daß der Leser bis zur letzten Zeile gefesselt
bleibt . Junge Menschen werden ihre Unter¬
haltung und ältere die gesuchte Entspannungdarin finden . Wir können glücklich sein , daß
es noch Autoren gibt , die eine so köstliche Fe¬
der führen . *

Das Buch ist im Verlag Dr . Karl Moninger ,Karlsruhe , erschienen , der jetzt 30 Jahre be¬
steht .

Theater als Wissenschaft

Grundfragen des sozialen Lebens
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Kar ] Rössing : Stilleben (Holzschnitt )Aus • Heinz Batt .ke : Aufzeichnungen eines Malers 1918 bis 1944. Sonderdruck der Zeitschrift„Das Kunstwerk “ . Waldemar Klein Verlag , Baden -Baden .
Die Aufzeichnungen , wechselnd in aphoristischer und in tagebuchartiger Form niederge¬schrieben , reichen von hohen kunstphilosophischen Bemerkungen bis zu Einzelfragen derTechnik . Sie stoßen , so sehr man sie auch als subjektive Bekenntnisse Werten kann , immerwieder in die Bereiche einer das4 heutige künstlerische Gewissen treffenden Aktualität bis zumKern und Wesen des künstlerischen Schaffens vor und dürften nicht nur den schöpferischtätigen Maler , sondern jeden für moderne Malerei aufgeschlossenen Menschen interessieren .

WILLIAM BEEBE :

Wundersame Küstenfahrt
Der Verfasser dieses Buches ist eine beson¬ders glückliche Mischung von neugierigem Kind ,Abenteurer und gründlichem Wissenschaftler .Wir wissen aus einem früheren Buch , daß erin einer Stahlkugel in Meerestiefen getauchtist , die seither nie wieder ein Mensch erreichthat . Sein Gegenpol in der Vertikalen war eine

Zeitlang Professor Picard . Beebe beschreibthier also seine Fahrt entlang dem 5000 km
langen Küstenstreifen auf der Pazifikseite vonder amerikanisch -mexikanischen Grenze bis
Kolumbien „Zaca “ heißt die Jacht , auf der die
Expeditionsmitglieder essen, - schlafen , Vögelund Fische sezieren , Fotos entwickeln , Netze
vorbereiten , angeln , kurz : das alles tun , was
zu einer Expedition gehört . Ein schwimmendes
Laboratorium , keine Vergnügungsjacht also ist
das Schiffchen . Aber was ist das nur für eine
Art von Wissenschaftlern !

Wie lang ?
Es tönt mir wie der Glocke klang :
Wie lang , wie lang ?
Und ist doch alles nur ein Sturz ;
Der Tag läuft um , die ZAt ist kurz
Wer reist , dem ist ums Ende bang :
Wie lang , wie lang ?
Da bricht der Abend schon herein ;
Er wird nun bald am Ziele sein .
Zu Haus , zu Haus ! O wem ‘s gelang , .
Wie lang , wie lang ?
Währt dessen Trost .1 Die Ewigkeit
Fragt nicht nach Icing und kurzer Zeit .

Rudolf Alexander Schroeder
Aus : 100 geistliche Gedichte . Ganzl DM 6.50.

Suhrkamp Verlag , Berlin und Frankfurt a . M.
Nach den im Frühjahr erschienenen „80 Ge¬

dichten “ hat der Verlag jetzt eine Auswahl aus
den „Geistlichen Gedichten “ herausgebracht , die
einer anderen Beurteilung unterliegen als die
übliche Lyrik . Rudolf Alexander Schroeder wurzelt
nämlich mit diesen Versen in der bis auf Paul
Gerhard zurückreichenden Tradition des evangeli¬
schen Kirchenliedes . In ihnen sprechen nicht mehr
subjektive Empfindungen , sie stehen vielmehr auf
einer breiten Basis , versinnbildet durch die Ge¬
meinde und den gemeinsamen Glauben . Wenn sie
dennoch die Persönlichkeit des Dichters markant
hervortreten lassen , so liegt gerade darin die
große schöpferische Leistung , in der sich das dich¬
tende Ich mit der empfangenden und nachempfin¬
denden Volksseele findet g.

Da weht kein würdiger Bart im Sturm desStillen Ozeans ; da ist der feierliche dunkle
Anzug der kurzen Leinenhose gewichen . Undwenn man dies Buch herunterliest , dann hatman schmunzelnd den Eindruck , daß ein paarfrühreife Lausejungen von zu Hause weggelau¬fen sind und nun die über 40 Buchten dieserKüste nach versunkenen Seeräuberschätzenabsuchen . Das ist mit Humor dahingeplaudert ,da wird jeder Fang mit einer atemlosen Freude
begrüßt . Jedes Tier ist neu , ob es Krabbe , See -
Elefant oder ein Blauer Drachen -Anglerfischist . Da spürt man auf jeder Seite eine großeLiebe zu Tier , Pflanze und Mensch , gemischtmit jener bodenlosen Neugierde , die das Mehr -
Wissen jedem Goldschatz vorzieht .

Und welche Wunder enthalten diese Buchten ,zu denen kaum ein Mensch kommt ! Und wasfür besinnliche oder erregende Schlußfolgerun¬gen zieht dieser Professor in Leinenhosen ausseinen Beobachtungen und Kenntnissen . Zoo¬loge hätte man werden müssen , — Fische hättenwir alle werden können , sagt Beebe . Schließ¬lich besitzen wir einmal , sehr früh , in unseremLeben einen Fischschwanz und Kiemen . Wirsind einmal gar nicht so weit weg von dem
Baby -Sailfisch gewesen , der nur 42 mm langist und dummerweise in ein Netz schwamm .Und wir brauchen uns gar nicht so arg über¬legen zu Tühlen . In wie viele Netze schwimmenwir dummerweise zeit unseres Lebens ? h . b.

Erschienen bei Eberhard Brockhaus ,Wiesbaden , 1951.

Deutung R. Maria Rilkes
Otto Friedrich Bollnow : „Rilke “. 355 Seiten .Ganzl . 18 DM. W , Kohlhammer Verlag , Stutt¬

gart .
Rilkes Werk bedarf der Deutung ; denn vie¬les daran erscheint zunächst dunkel und ver¬leitet flüchtige Leser zu der Meinung , seinletzter Sinn lasse sich nur im Gefühl erahnen .Eine eingehendere Beschäftigung mit Rilke

zeigt aber , daß sein Werk von einer großen
„Genauigkeit “ und inneren Geschlossenheit
ist . Bollnow geht von diesem Gesichtspunktaus und gibt mit seinem Buch eine Gesamt¬
schau des Rilkeschen Werkes aus philosophi¬scher Sicht , deren besonderer Wert in der ge¬nauen redlichen und ins einzelne gehendenwissenschaftlichen Interpretation des ganzenRilke liegt . —

Bollnow ist Ordinarius an der Universität
Mainz und gehört wie schon seine „Existenz¬
philosophie “ bewiesen hat , zu den jüngeren
Philosophen , die unserer Zeit viel zu sagenhaben .

Die Tragödie der alternden Frau
Gastspiel Käthe Dorschs mit „Cheri “ von Colette

Tragödie ist eigentlich schon zuviel gesagt .
Nicht nur , weil sie in die Form einer von lyri¬
schem Duft durchwebten Komödie eingebettet
ist , sondern weil ein versöhnendes Lächeln
unter Tränen die Bitternis mildert . In diese
aus dem gleichnamigen Roman erwachsene
Komödie ist viel Erfahrung eines wissenden
Herzens eingeflossen , viel Persönliches der
heute 78jährigen Colette . Diese „Frau von
vierzig und einigen mehr Jahren “ erfährt ein
Schicksal , das irgendwie typisch ist . Es ist die
wehmütige Klage um verlorene Jugend , um
verlorene Liebe , eine bittersüße Elegie des
Frauenherzens , das den jungen Geliebten dem
kleinen hübschen Mädchen überlassen muß . So
ist der Lauf der Welt , wird man sagen , aber
man kann die Klage -nicht überhören , sie wird
zur Anklage gegen die vielleicht amüsiert
schmunzelnden Herren der Schöpfung im Par¬
kett , die sich auch zu Herren des Frauenher¬
zens machten ,und es , ach , so wenig verstehen !
Es ist die alte Geschichte , und ist doch ewig
neu , wenn sie auch in der parfümierten Luft
der gelangweilten Pariser Gesellschaft nach
der Jahrhundertwende nicht sonderlich über¬
zeugend wirkt . Madame wird große Reisen
machen . Sizilien oder Spanien , sie hat Freunde ,
die sie mit dem Strickzeug in der Hand um¬
girren . Komisch , nicht wahr , aber andere gehen
daran kaputt , andere Frauen , die das alles
nicht haben , und nichts mehr haben , wenn
ihnen ihr bißchen Glück davonläuft , wie jener
verwöhnte Adonis mit dem Kosenamen Cheri .
Trotzdem , was die Dorsch aus der Rolle machte ,
wie sie sie lebte bis in die letzten Fasern ihres
Herzens , das war faszinierend , so schwach auch

das Stück über weite Strecken hin ist . Es wäre
zu wenig , wollte man bei dieser Frau von
Charme sprechen oder von natürlicher Grazie .
Die leisen , unter Tränen gehauchten Worte des
Verzichts , die unmerklich verschwebende Bit¬
terkeit des Abschieds , hinter dem schon die
Kraft der Überwindung , die Rechtfertigung
des Lebens aufsteht , offenbarten eine große
Künstlerpersönlichkeit , die letzte vielleicht
aus der Generation einer Prominenz von Welt -

Carlo Hessemer
c

Die Philosophische Gesellschaft widmete ihren
letzten . Abend dem kürzlich verstorbenen Philo¬
sophen Carl Hessemer . Dr . Dr . Adolf von Grol -
man hielt eine ergreifende Gedächtnisrede , in der
er mit seiner ihm eigenen geistreichen Rhetorik
I >eben u Werk des Verstorbenen vor dessen zahl¬
reich erschienenen Freunden erstehen ließ . Ideell
dem Werk Richard Wagners zugewandt , angezogen
von der Philosophie Nietzsches bewegte sich Hes -
semers Denken in aen Philosophien eines Fichte ,
Sehelling , Hegel , welches eine Abrundung fand
bei Georg Simmel , im Vemunftdenken des Tal¬
mud , ergänzt durch den religiös -mystischen Chas¬
sidismus des osteuropäischen Judentums . Die Hal¬
tung des philosophischen Menschen angesichts
seiner Umwelt bildete den Hauptgegenstand der
Betrachtung über das Leben Carlo Hessemers . Das
Gesetz der Individualität , das Gott dem Menschen
gegeben hat , war der Tenor dieses Lebens . Die
Worte Heinrich Vierordts : „Nichts ist im Leben
vertrackter als Sterben aus lauter Charakter “ hat
Hessemer praktisch gelebt . Er war weitabgewandt ,

-ein grundgescheites , altes liebes , großes Kind , das
seiner Gedanken voll ist und gerade hinschreitet
durch die Zeit hindurch . Er hat mit einer kaum
hörbaren , aber zähen Folgerichtigkeit das Gesetz ,

ruf , die allein schon durch ihre von verhal¬
tenem Gefühl vibrierende Stimme einen un¬
vergleichlichen Zauber ausstrahlte .

Beschämend bleibt , daß unser Publikum an
diesem schauspielerischen Ereignis so geringen
Anteil nahm , zumal Käthe Dorsch zum ersten
Male in Karlsruhe «auftrat und nach der Er¬
fahrung dieses Gastspiels —sie hat auf ihrer gan¬
zen , ausgedehnten Deutschland -Tournee noch
in keiner Stadt ein so schwach besuchtes Haus
vorgefunden , wie bei uns am Sonntagnachmit¬
tag — sich wohl auch nicht mehr hier blicken
lassen wird . Das Theater in Baden -Baden , wo
sie am Tage zuvor auftrat , hatte dagegen einen
dort selten erlebten Besuch aufzuweisen . g.

zum Gedächtnis
•

nachdem er angetreten war , beibehalten und sich
gehütet , durch die Annahme irgendeines Amtes
sich und sein Leben zu betrügen und das indivi¬
duelle Gesetz in ihm zu widerrufen . Er ging
langsam in die Einsamkeit , ein Stummer , mild
Lächelnder — er hat es unternommen , leise zu
sein und leise zu bleiben . — Abschließend las
Carl Frey drei Abschnitte aus seinem Werk . H .C.

„Die Christliche Wissenschaft“
Über das Thema „Christliche Wissenschaft : Die

Offenbarung des wissenschaftlichen Seins “ sprach
am Freitagabend Adair Hickman aus New York
City , Mitglied des Lektoren - Ausschusses der
Mutterkirche , der Ersten Kirche Christi , Wissen¬
schafter in Boston , im Studentenhaus . In diesem
Zeitalter , das als das wissenschaftlichste in der
Weltgeschichte betrachtet wende , so führte Adair
Hickman aus , sei die Entdeckung gemacht worden ,daß alle wahr © Wissenschaft oder alles exakte
Wissen in einer Erkenntnis Gottes enthalten sein
müsse . Daher sei es geistig , göttlich und nicht
menschlich , und demnach sei auch Jesus in erster
Linie Wissenschafter gewesen .

Aus Konzert- und Vortragsälen
Volkslieder aus alter und neuer Zeit

Der Männergesangverein „Freundschaft “ Karls¬
ruhe 1870 gab im Saal des „Elefanten “ als Herbst¬
konzert einen Liederabend mit deutschen Volks¬
liedern alter und neuer Zeit . Die musikalische
Darstellung durch Chorleiter Hans Albrecht
Mann und die sinnvolle Einteilung der Vor¬
tragsfolge in die Abschnitte Liebesfreud und - leid ,Heimliche Liebe , Natur und Menschengefühl , Le¬
benslust und Humor um die Kompositionen von
^Schubert , Schumann , Brahms -Hegar , Cassimir ,Sendt und Siegl , auch des Dirigenten selbst , wa¬
ren nachahmenswert . Der gute Gesamtklang des
Chors etwa bei Claudius “

„Der Mond ist auf -
gegangen “ mit dem ^ Nachtwäthterlied “ (Baßsolo :
G . Dießle ) im Satz von H . A . Mann und die
schlichte Darstellung durch den Dirigenten fanden
unmittelbar die Herzen der Zuhörer . Überhaupt
empfand man diesen wohlgelungenen Liederabend
mit den wertvollen Cellobeiträgen von Hertha
Peters - Vollmair und mit den Sologesängender Sopranistin Erna H e r m a n als einen im
Spiegel des Liedes harmonisch verlaufenen ge¬
diegenen Hausmusikabend im größeren Kreise .
In unaufdringlicher Art dient man dem Chor und
— dem Liedgesang . f . st .

Mit Sven Hedin durch die Wüste Gobi
Daß der Name Sven Hedin — im Gegensatz zu

der Auffassung jener deutschen Stellen , die dem
greisen Forscher die Einreise nach Deutschland
verweigerten ; — nach wie vor ein Magnet für
alt und jung ist , bewies der "Ansturm , den der
Engelbert -Amold -Hörsaal der TH am Donnerstag¬
abend bei dem Lichtbildervortrag von Fritz Müh¬
lenweg erlebte . Mühlenweg , langjähriger Mit¬
arbeiter Dr . Hedins und Verfasser der vor allem
bei der Jugend sehr beliebten Bücher „ Großer
Tiger und Kompasberg “ und „Null Uhr fünf in
Urümtschi “ (unter dem Titel „In geheimer Mis¬
sion durch die Wüste Gobi “ auch in einem Band
zusammen gefaßt ) , ließ die trostlose , jedoch keines¬
wegs eintönige , von Antilopen , Pferden , Wölfen
und den charakteristischen Kamel -Karawanen be¬

lebte Landschaft der Mongolei , die eigentümliche ,meist recht primitive Architektonik der Wüsten¬
städte , aber auch den Zauber der mongolischenKultur mit ihrem reizvoll -komplizierten Brauch¬
tum vor seiner aufmerksamen Zuhörerschaft er¬stehen . Die damalige Expedition Sven Hedins
galt der Erschließung einer Fluglinie nach Pekingunter Umgebung sowjetischen Gebiets über den
Pamir und die Wüste Gobi . Sein wissenschaft¬licher Stab , dem auch einige Luftfahrtspezialisten
angehörten , wurden von einer Gruppe zuverläs¬
siger Mongolen , die Mühlenweg als liebenswür¬
dige , genügsame und stets gutgelaunte Menschen
schilderte , quer durch die Wüste bis nach Turke -
stan geführt - ik .

Der Erinnerung an Hans Thoma
Der Karlsruher Lehrergesangverein will , an der

früheren Tradition seines Geburtstagsständchensfür Hans Thoma anknüpfend , künftig in einer
jährlich wiederkehrenden Feierstunde des Mei¬
sters inmitten seiner Werke gedenken . Was also
neue Überlieferung werden soll , nahm gestern
vormittag seinen Anfang im Hans Thoma -Museum
der Staatlichen Kunsthalle . Ihr Direktor , Dr . Kurt
Martin , legte in einer Ansprache die Beziehungenfrei , die Thoma fest genug an die Heimat , an die
Familie und — dies vor allen Dingen — an Gott
banden , daß er aus ihnen jederzeit Kraft für seine
Werke schöpfen durfte . — Ein „Sanctus “ von
Clemens von Papa , der Form nach ein fünfstim¬
miger Kanon , und Ingegneris „ O bone Jesu “ wa¬
ren Kostbarkeiten alter Musik , an denen sich
der Karlsruher Lehrergesangverein unter Leitung
von Walter Sehlagqter sehr bewährte . Als weitere
musikalische Beiträge zur schlichten Feier inter¬
pretierte das Karlsruher Kammerorchester mit
den Solisten Hans Ochsenkiel und Inge Stolz -
Toplijsky nicht gerade stilvoll einen Satz aus
Bachs Doppelkonzert für zwei Violinen mit einem
Orchester und abschließend das Ricercar aus dem
„Musikalischen Opfer “ . Eb .
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Altweiberherbst
Als der gute Pfetrus gestern früh mit einem -mal die Nebelwand hochzog , da öffnete sich da¬hinter ein strahlend schöner Herbst -Sonntag , soschön , wie man ihn eigentlich gar nicht mehr zuerhoffen gewagt hätte . Was Wunder also , wenndie Karlsruher gestern mal wieder in großenKolonnen hinauszogen , um irgendwo die ent¬schwindenden Rockschöße des Herbstes zu er¬haschen und sich in seiner wohltuenden Wärmezu laben , ln den braunroten Wäldern des Alfa¬tal s , im Hardtwald oder auch nur im Schloß-und Fasanengarten war eine Invasion von Spa¬ziergängern zu beobachten , trotz Großkampf ander Honsell -Straße .

Ja , Mühlburg , das war gestern freilich trotzallem Hauptanziehungspunkt und Schauplatzeines neuen Zuschauerrekords dieser Saison .Das bekam auch die gute alte Trauerweide ander Nordseite des Platzes zu spüren , die weißGott schon viele Stürme hat über sich ergehenlassen müssen . Aber gestern geschah dann , waskommen mußte : Mit einer Last von bald einemDutzend Menschen brach der am weitesten inRichtung Spielfeld vorragende Ast und »schüt¬telte seine unbequemen Gäste knarrend zurErde . Das gab in dem ohnehin überfüllten Sta¬dion einen Mords -Auflauf , und als man denSchaden übersehen konnte , waren einige Ver¬letzte auf der Strecke geblieben . Aber es war
glücklicherweise nicht so schlimm , wie 's zu¬nächst aussah , so daß ein paar Pflaster genüg¬ten , um die Wunden zu bedecken .

Andere Verletzte hat es an diesem Wochen¬ende , jedenfalls soweit es die Polizei zu mel¬den weiß , nicht gegeben . Wie wäre das auchzu vereinbaren gewesen mit einem Tag , dervoller Freigebigkeit an herbstlicher Wärmeunter die Menschen verteilte , was immer erkonnte . Fast war es eine Stilwidrigkeit , daßbei solchen Temperaturen Karnevals -Beginngefeiert wurde . Aber wo solche» geschah , warendie Temperaturen ja noch um vieles höher , wieaus den nebenstehenden Berichten unschwerzu erkennen ist . Womit beides seine Rechtfer¬tigung hat : der Altweiberherbst und der Ein¬zug des Karlsruher Karneval . jw .

Ausnahmsweise am 10. 11 . :

Vielversprechender Auftakt zum Karneval 1952
Karlsruhe und Durlach entdeckten übers Wodienende ihren Humor

Ja — man muß sich langsam daran gewöhnen , daß der Herbst seinen Abschied nimmt ,daß der Winter und damit auch wieder die Fastnachtszeit vor der Türe steht . Weil der11 . 11 . an dem traditionsgemäß der Karneval eröffnet wird auf einen Sonntag fiel, holteman in Karlsruhe den Prinzen Karneval schon am Samstag ein . Ausgenommen die „Bade¬nia “ , die ja zugleich an diesem Wochenende ihr großes Jubiläum feierte , und , ihrem stren¬gen Zeremoniell treu bleibend , erst gestern abend die Karnevalszeit eröffnete . Lesen Sie,was unsere Berichterstatter von den verschiedenen Stätten karnevalistischen Wirkens zuberichten wußten :
GROKAGE. Das war ein fröhlicher Abend indem festlich geschmückten Saal des Studenten¬hauses ! Unter Führung seines Präsidenten

Hanagarbh zog der Elferrat der GROKAGE
(Großen Karnevalsgesellschaft Karlsruhe ) vonHunderten froher Karlsruher umjubelt in den
Saal ein . Und dann stand auf der Bühne , wasimmer unsere Stadt an Meistern der Klein¬kunst zu bieten hat . D̂arbietungen etwa von
Sepp Sonntag und Sohn , Ernst August Walz,Tünneff , dem zerstreuten Musikprofessor unddem Ballett Rösle Rund brachten „Stimmungin den Laden unserer Zeit “, wie es in demLiede der GROKAGE so schön hieß . Im Vor¬
jahr ihres 50jährigen Bestehens hat die GRO¬KAGE damit einen ‘ Bunten Abend gestaltet ,der die Karlsruher aus ihrer Reserviertheitherausriß und sie zu einer einzigen großenKarneval sfamilie werden ließ . Es war eine so
ausgelassene Stimmung , daß dieser Abend ver¬dient , in der Karnevalschronik unserer Stadtals edn besonderes Ereignis festgehalten zu wer¬den .

Ka-Ge-O . Vom Studentenhaus war es nichtallzuweit zur „Krone “ in der Rintheimer Str .,wo die Karnevalsgesellschaft der Oststadt (Ka-Ge-O) besprach , was an karnevalistischen Ver¬
anstaltungen im kommenden Winter geplantist . Präsident Reis , dem die Gesellschaft so vielzu danken hat , trat sein Amt an den bisheri¬gen Vizepräsidenten O. Löhner ab . Die NarrenPlock und Fehmann gaben dein Abend nach Er -

Lied und Heimat gehören zusammen
•Festakt und Konzert zum 80. Geburtstag des Mannergesangvereins „Badenia “
Festlicher Höhepunkt der Veranstaltungen ,die der Mannergesangverein „Badenia “ dem80 . Jahrestag seiner ' Gründung widmete , warder Festakt am Sonntagvormittag in der Stadt¬halle . Nach dem einleitenden Chor „Die All¬macht “ von Franz Schubert mit WilhelmPurrmann (Tenor ) und Prof . Georg Mantel(Flügel ) würdigte der 1 . Vorsitzende FriedrichBansehbach die gestaltende Kraft dee Gesan¬ges . Lied und Heimat gehörten zusammen , soführte der Redner aus ; darüber hinaus hät¬ten die Sänger auch die vaterländische Auf¬gabe , die Menschen zusammenzuführen unddie Herzen einander näherzubringen . Bansch -bach schloß seine Ansprache mit dem Wahl -

epruch seines Vereins :
' In Pflichten treu , imLiede froh !“

Den Ehrungen verdienter Mitglieder (wirwerden darüber noch berichten ), folgten zahl¬reiche Glückwünsche befreundeter Vereine .Den Reigen der Gratulanten eröffnete derLeiter des Sängerkreises Karlsruhe , KarlNotheiß , der im Aufträge des Präsidiums desBad . Sängerbundes sprach . Dan« wurde die„Badenia “ vom „Silcherbund “ mit der Silcher -Plakette und vom Karlsruher „Liederkranz “
mit der Spohn -Hebel -Plakette ausgezeichnet .Es folgten „Badenia “ Bietigheim , der ..Lieder¬kranz “ Karlsruhe -Weiherfeld , der SängerbundOberachern , die „Liedertafel “ Mainz -Kost -heim , der Gesangverein des Lokomotivperso -nals mit Glückwünschen und Geschenken fürden angesehenen Verein . Die Damen der „ Ba¬denia “ warteten mit einer ansehnlichen Geld¬spende auf , während die Sänger ihrem Ver¬ein ein zweites ..Goldenes Buch“ schenkten .(Das erste war mit dem Vermögen des Ver¬eins im Kriege verlorengegangen .) 1

Dem Festakt war ein zweistündiges Freund¬schaftssingen vorausgegangen , an dem zehnVereine aus Karlsruhe und Mittelbaden mitinsgesamt 700 Sängern teilnahmen . Dieses Sin¬gen war wie das Festkonzert am Samstag¬abend . über das im folgenden berichtet wird ,eine kraftvolle Demonstration für das deut¬sche Lied und die , die es pflegen und weiter¬geben .
Dem Festakt war ein zweistündiges Freund¬vollbesetzten neuen '

Stadthalle wurde im Ver¬ein mit den Mannergesangvereinen „ Silcher -bund “ und „Liederkranz “ ausgestaltet . Diemusikalische Diktion des Kapellmeisters FritzBarth und sein Sinn für Deklamation kamenden Werken von Schubert und Philipp aberauch denen von Heinrich Kaspar Schmid zu¬statten . Das „Nächtliche Ständchen “ beispiels¬weise war in einem fein ausgewogenen Pianogeformt . Nicht minder gefielen auch dasPhilippsche „Heimatlied “ oder Werke wie die
„ Nachthelle “ und „ Die Allmacht “ von Schu¬bert mit Tenorsolo (Wilhelm Purrmann ) undKlavier (Prof . Georg Mantel ) . Alle Vorfüh¬rungen des Festvereins und seines tüchtigenDirigenten wurden mit herzlichem Beifall be¬dankt . Der „Silcherbund “ unter Erich Werner

Wie wird das Wetter ?

und der „Liederkranz “ unter ChormeitserFriedrich Hermann brachten anschließend ein
Freundschaftssingen , wobei an der vom „Lie¬derkranz “ als Abschluß des Konzerts vorge¬tragenen großen ' Rhapsodie op . 53 von Johan¬nes Brahms das Orchester des Karlsruher In¬strumental Vereins und die OpernsängerinHilde Paulus mitwirkten . Ho ./f .st .

Basar in Mühlburg
Beim Basar der Evangelischen Kirchen¬gemeinde Mühlburg am Sonntag nachmittag imGemeindehaus in der Geibelstraße konnte Pfar¬rer Schmitt zahlreiche Besucher begrüßen . Diesesprachen - dem reichlich Gebotenen um so lieberzu , als der finanzielle Erlös dem weiteren Auf -und Ausbau der im Krieg zerbombten Karl -Friedrich -Gedächtnjskirche zufließt . U. a . er¬freuten die Kindergruppen der Gemeinde miteinem Singspiel und ebenso fand eine Film¬vorführung ein dankbares Publikum . -et

Marciniak fällte Wanjek
Rund 6000 Besucher erlebten am Samstag undSonntag in der Ausstellungshalle tolle Matten¬schlachten . Der am Samstag in die Seile kletterndePole Marciniak übertrifft noch die „Wilden“ Ker-schitz und Westphal . Er hatte gleich am erstenKampfabend die ganze Halle gegen sich . Dieskümmerte ihn aber wenig . In wenigen Minutenbrachte er den gewiß nicht schlechten Zimmer¬mann zur Strecke . Auch Wanjek , der bisher alsder wildeste Ringer galt , mußte gegen Marciniakkapitulieren . Dies will schon etwas heißen , dennWanjek setzte am Samstag dem „Würger “ so starkzu, daß er disqualifiziert werden mußte . MitTheron , Frankreich , ist noch ein weiterer Klasse¬ringer näch Karlsruhe gekommen . Am Sonntaggewann er gegen Orlik seinen ersten Kampf.Conny Fey besiegte den Schweizer Höggeler,Lerche siegte über Barothy , Orlik gewann gegenSantorineos , und in den gr .-römisehen Kämpfentrennten sich Kaiser und Fey sowie Müller undKörner unentschieden .

Heute ringen : Der „Würger “ gegen ConnyEey von Anfang an bis zur Entscheidung, Mar¬ciniak gegen Vollhofer , Theron gegen Lerche,Wanjek gegen Lekas und im gr .-römischen StilKaiser gegen Zimmermann .

ledigung der sachlichen Dinge eine humorvolleNote , und so zeigte sich , daß es nun auch inder Oststadt zu „blinzeln “ angefangen hat -GROKAGE Durlach. Ganz groß ging es in den
Mauern der alten Markgrafenstadt Durlach her ,in deren Festhalle am Samstagabend die feier¬liche Inthronisation des Prinzen Rolf I. von
Neukrautesien und seiner reizenden Prinzes¬sin Mari eie vom Stutenplätzle stattfand . InScharen waren die Durlacher Narren zum Hof¬ball der I . Großen Karnevalsgesellschaft 08 ge¬
kommen, . um den jungen Prinzenpaar zuzuju¬beln , als es hinter dem tretrollernden Oberhof¬marschall in römischen Wagen vor die Stufen
seines Thronsitzes rollte . Rauschender Jubel ,als Bürgermeister a . D. Ritzert den Schlüsselder Stadt in die Hände des Prinzen Karneval
übergab . An Stelle des leider leeren Stadt¬säckels überreichte der Stadtamtsvorsteher un¬ter begeisterter Zustimmung der Neukrsgitesierdas Durlacher Wohnungsamt als Präsent . AlleSteuern , auch die rüdeständigen , wurden erlas¬
sen und die Finanzbeamten der Europaarmeezur Verfügung gestellt . Aus der Hand der strah¬lend jungen Prinzessin empfingen die in - undausländischen Delegationen ihre Auszeichnun¬
gen , so der eigens aus Heidelberg gekommene
Gründungspräsident Emil Isele und sein lang¬jähriger Nachfolger im Amt , Wilhelm Schaber .Und dann gab es Stunden voller karnevalisti¬scher Freude , ein Abend , für dessen gutes Ge¬
lingen GROKAGE -Präsident Forschner undsein treuer Elferrat den herzlichen Dank derzahlreich erschienenen Neukrautesier entgegen¬nehmen durften .

Badenia. Beginnen wir diesmal ausnahms¬weise mit dem Schluß : Während diese Zeilenan die Setzmaschine kommen , wo sie trotz desdem Berichterstatter feierlich verliehenen
„Karnevalsorden 1951 am Druckfehlerband “
nicht gegen diese Teufelchen gefeit sind , wirdim Studentenhaus noch immer gelacht , gesun¬gen und gescherzt . Gelacht und gesungen seit19 Uhr mit einer Begeisterung , als habe manden Mainzer Karneval importiert .

Sagte ich Import ? Aber , aber ! Was da näm¬lich die traditionsreiche Karnevalsgesellschaftder „ Badenia “ den sonst so reservierten Karls¬ruhern bot , das war nicht nur echter Kame -
valshumor . sondern größtenteils auch auf Karls¬ruher Grund und Boden gewachsen . (Was einerbeinahe revolutionierenden Entdeckung gleich¬kommt .)

Kurz und gut , Begeisterung und Stimmungkannten fünf Stunden lang keine Grenzen , undes hieße den einen Mitwirkenden Unrecht tun ,

wollte man die anderen namentlich erwähnen .
Nur soviel sei gesagt , daß die Jugend der „Ba¬
denia “

, die vornehmlich den einleitenden „Hei¬
teren Beschluß “ des 80 . Stiftungsfestes bestritt ,
hinter den erfahrenen „Biihnenkollegen “ nicht
zurückzustehen braucht .

Dann übernahm der Elferrat mit einem ge¬
radezu mitreißenden Elan das Steuer des Stim¬
mungs -Schiffes . in dessen Segel die (bis dato
ziemlich flauen ) Winde echten Karlsruher Hu¬
mors wehten . Und wie frisch war diese Brise !
Selbst in den vor der eigenen Tür liegenden
„MüU“ fuhr sie . womit angedeutet werden soll ,
daß der kürzlich durch den Stadtrat gefahrene
Sturm für die Karnevalseröffnung der „Bade¬
nia “ konserviert worden war . Bleibt noch au
sagen , daß der unverwüstliche „Mayer -Seppl “
wieder mit von der Partie war und stürmisch
umjubelt wurde . Kr . j -d - / us .

Karlsruher Filmschau
Hass schrieb des Drehbuch

Den 4‘/s Millionen Opfern des Konzentrations¬
lagers Auschwitz hat die staatliche Polski-Film-
gesellschaft mit ihrem Film „Die letzte Etappe “
ein Denkmal gesetzt . .Aber es ist kein Mahnmal ,das die menschliche Grausamkeit anklagt , sondern
ein Dokument , an depi sich der völkische Haß
immer neu entzünden soll. Der Karlsruher Film¬
club hat den im Sovexport verliehenen Film umder Diskussion wollen am Sonntag in der Kurbel
gezeigt und damit erreicht , daß eine Reihe von
Besuchern demonstrativ die Vorführung verließen .Aus begreiflichen Gründen , denn wenn dieses
Filmwerk von Wanda Jaeubowska aus dem Jahre
1946 auch in einzelnen Szenen filmisch hinreißend
gelungen ist (so wenn die französischen Frauenunter dem Gesang der Marseillaise in die Gas¬
kammer fahren ) , so verwischt sich doch anderer¬seits der gute Eindruck völlig , wenn die Vertreterder deutschen Gewaltherrschaft mit einer künst¬lerisch untragbar primitiven Roheit und Brutalität
gezeichnet sind , so daß das Ganze unglaubhaftwird und eine unerträgliche Zumutung . Schon des¬
halb , weil die Rechtfertigung dieses Films ihren
Sinn verloren hat , nachdem die Hoffnung so viel
geplagter Menschheit im KZ auf eine schönere undfreie Welt wenigstens im Osten Eurbpas schm 1h-
lich betrogen wurde . Kr -

Vierzig Jahre Lessingschule:

„Wir sind ein großer Blumenstrauß . . .
Eindrucksvoller Jubiläums-Festakt im überfüllten Schauspielhaus

44

„Wir Lessingschülerinnen sind wie ein gro¬ßer Blumenstrauß “, sagte eine ehemalige Schü¬
lerin im Rahmeh des eindrucksvollen Jubiläums -
Festaktes , der am Samstagnachmittag im über¬
füllten Schauspielhaus stattfand . Und man
brauchte nur in die Runde zu sehen , um diesen
Vergleich bestätigt zu finden : Bunt durchein -
andergewürfelt , wie sie der Zufall zusammen¬
geführt hatte , saßen da ältere Damen mit
schneeweißem Haar neben jungen Frauen und
Mädchen , die noch vor wenigen Jahren die
Schulbank gedrückt hatten , Frauen , deren Zügebereits von schweren Schicksalsschlägen ge¬zeichnet sind , neben solchen , die noch unbe¬schwert und hoffnungsfroh der Zukunft ent¬
gegensehen , mondäne Damen neben biederen
Hausmütterchen , Frauen , die ihr Temperamentvor lauter Wiedersehensfreude kaum zügelnkonnten , neben solchen , die still in sich gekehrtunauslöschlichen - Jugenderinnerungen nachhin¬
gen . So vielfältig und auseinanderstrebend wiedie einzelnen Blüten des Blumenstraußes warendie Wege , die das Schicksal diese Frauen ge¬führt hatte ; aber ein festes Band hält sie alle
zusammen : ihre Schule . Sie war einst ihre ge¬meinsame Welt . Sie war es auch , die ihnen mitdem Wissen , das sie ihnen vermittelte , diesolide Grundlage für ihr späteres Leben mitgabund sie befähigte , den Platz , auf den auch im¬mer sie gestellt wurden , voll auszufüllen .Für die Dankbarkeit und Anhänglichkeit der
ehemaligen Lessingschülerinnen hätte es wohlkaum einen schöneren und beredteren Beweis
geben können als die überaus zahlreiche Teil¬nahme an der Feier des 40jährigen Bestehensihrer Schule . Der vorgesehene Saal reichte nichtaus , um sie alle zu fassen , so daß der ^Festaktauch in die Nebenraume der Stadthalle ubertra -

Zu Gottes Ehr und der Menschen ErbauungDie Zentenarfeier des Kirchenchores St. StephanSeines hohen Auftrages eingedenk , beging derKirchenchor St . Stephan die Feier seines hundert¬jährigen Bestehens zunächst mit einem Hochamt,zu dem sich die Gläubigen am Sonntagvormittagim weiten Rund ihres" Gotteshauses zahlreich ein¬gefunden hatten . Um das musikalische Anliegender Hundertjahrfeier gebührend herauszustellen ,hatte man für den Jubiläumsgottesdienst JosephHaydns Mariazeller Messe für Soli. Chor undOrchester gewählt und sie beziehungsvoll in dieheilige Handlung eingebaut . Für den Chor wardie Aufführung Gelegenheit , Qualitäten zu bewei¬sen, für die man nicht nur Hingabe und Disziplinjedes Chormitgliedes , sondern auch musikalischeund bewußt erzieherische Fähigkeiten des Diri¬genten Anton Böllinger als bewirkende Ursachennennen möchte. So ist ein kultivierter Chorklangbei sorgfältiger Behandlung jeder einzelnenStimme herangereift , der sich gerade dieserMesse eindrucksvoll mitteilte . Hildegard Erdmann(Sopran) , Lore Oeschger (Alt) , KJaus Holz (Tenor)und Johannes Hartwig (Baß) waren als Solistenmit durchweg edlem Stimmaterial und musikalischfeiner Ausführung hinzugewonnen worden . Mit¬glieder des Collegium musicum der BadischenHochschule für iMusik und der Badischen Staats -kapelle hatten sich dem Chorleiter an diesem Tage

KARLSRUHER KALENDER

Freundlich

Wohin gehen wir heute?
Badisches Staatstheater . Großes Haus : 19 .30 ,Uhr „Der Graf von Luxemburg “ (Volksbühne undfr . Kartenverkauf ). Musik . Ltg . Hoffmann-Glewe,Inszenierung Wolff ; Hauptrollen : Graun , Nierich,Runa , Graumann , Hell , Türmer . Ende 22.30 Uhr . —Schauspielhaus : 15 Uhr „Der silbernePfeil “

, Jugendstück von Schimmelpfennig (Vorst,f. d . Jugendbühne ) , Inszenierung Lennbach . Ende17 Uhr .
Ausstellungen : Staatl . Kunsthalle . Bad. Kunst-verein und Landessamml . für Naturkunde heutegeschlossen.
Konzert . Schauspielhaus , 20 Uhr , 1. Meister-Klavierabend der Konzertdirektion Neufeldt : Mo-nique de la Bruchollerie (Vivaldi , Haydn , Chopinund neuere frz . Komponisten ).Lichtspieltheater . Kurbel : Weiße Schatten . —Luxor : Königin einer Nacht . — Pali : Samson undDelilah . — Rondell : Die Unbesiegten . — Schau¬burg : Tanz ins Glück. Atlantik : Hyänen der„ , , „ , , Prärie . — Kammerlichtspiele : Verrat irrt Dschun-'Vorhersage des: Wetteramt « Karlsruhe , gültig gel. — Markgrafentheater : Station Afrika bzw.bis Dienstag fnihi Nach Autiosung verbreiteter Sieben Jahre Glück. — Rheingold : Tanz ins Glück.Morgennebel heiter bis wolkig. Höchsttemperaturen — Skala : Zorros Geisterreiter .14—16 Grad . Schwachwmdlg aus Süd bis Ost. Vereine : VdK Südweststadt : 20 Uhr , Schrempp-In der Nacht zum Dienstag meist klar , örtliche scher Bierkeller , Mitgl .-Vers . — Herrenschneider -Nebelbildung , Tiefsttemperaturen 1 3 Grad . Leich- Innung : 20 Uhr , Kronenfels , Innungsvers . mitter Bodenfrost [ Lichtbildervortrag .

Gewerkschaften : ÖTV: 20 Uhr , Felseneck . Aus¬sprache mit Tankwarten und allen , die es werdenwollen.
Sonstige Veranstaltungen . Pädagogische Arbeits¬stelle (Karlstr . 11 ) : 20 Uhr , Vortrag „Gefahr derStörung in der Beziehung zum Mitmenschen durchdie größere Gemeinschaft (Hausbewohner , Schule,Besuch ) “ . — Volkshochschule: Aulabau TH, 19 .30Uhr , „Aus der Geschichte der Philosophie “ (Augu¬stinus ), Vortrag von Professor Fluck.

Kurse Stadtnotizen
Ein Brillant - und Höhenfeuerwerk wird heuteabend die diesjährige Herbstmesse beschließen .Alt -Dürlach. Das auf S . 5 der Samstagausgabewiedergegebene Bild war versehentlich einem an¬deren Autor zugeschrieben worden . Es handeltesich um ein Aquarell der Karlsruher MalerinBathilde Buch .
Geschäftseröffnung . Heute wird in der Karl¬straße 39 der Lavita -Waschsalon eröffnet .Die goldene Hochzeit feierte am 9 . H . djEhepaar Josef Burger und Ehefrau Elisabethgeb. Bleich, Karlsruhe -Daxlanden , Schifferstr . 26.Geburtstage . Seinen 81 . Geburtstag konnte am11. 11. Postinspektor a . D. Heinrich Frisch ,Röntgenstr . 4, begehen . — Seinen 80 . Geburtstagfeiert heute Herr Karl Schaub , Waldhornstr . 8.

unterstellt , um mitzubauen an einem Bekenntniskatholischer Kirchenmusik.Eine grandiose Leistung boten bei der kirchen -musikalischen Andacht am Sonntagnachmittag inder Stephanskirche der Kirchenchor, das Orchesteraus Mitgliedern des Collegium musicum und derBadischen Staatskapelle , die Solisten HildegardErdmann (Sopran) und Johannes Hartwig (Bari¬ton) unter Anton Böllingers überragender Stab¬führung mit der Aufführung des Te Deum vonJosef Haas. Anton Böllinger verstand es meister¬lich , das keineswegs leichte Werk in seinen letztenstimmlichen und instrumentalen Feinheiten undsubtilen Nuancierungen zu Gehör zu bringen . Auchdie Eigenkompositionen des Chor - Dirigenten
„O quam suavis“ und „Tantum ergo “, beidesa-cappella-Chöre, wurden vollendet dargeboten .In seiner Jubiläumsansprache umriß Domkapeil -meister Prof . F. Stemmer , die hohen kulturellenAufgaben der Kirchenchöre, die zu fördern einePflicht der Dankbarkeit gegen Gott und die Kirchesei. Man könne sich keine schönere Gemeinschaftdenken als eine gut aufeinander abgestimmteChorgemeinschaft, wie wir sie gerade in den Kir¬chenchören besäßen.Bei der Gemeindefeier im „Elefanten “ am Sonn¬tagabend entbot der Präses des CäcilienvereinsSt. Stephan , Prälat Dr. A . Rüde, Gruß und Dankden zahlreichen Mitwirkenden und Helfern bei denVeranstaltungen zur Hundertjahrfeier des St .-Stephan -Kirchenchores. Der Diözesanpräses derCäcilienvereine , Domkapeilmeister Prof . Stemmer ,ehrte neun Chormitglieder für langjährige Sanger -tatigkeit : Kurt Rastetter (44 Jahre ) . MartinFehrenbach (42) , Robert Pflüger (38 ), Bertholdvon Briel (351 , Amalie Harer (32) , Luise Schano (29) ,Wilhelm Krebs (28), Emilie Treutle (27 ) , HansSchmider (07) . Zü Ehrenmitgliedern wurden vonPrälat Dr. Rüde ernannt : Maria Gebser , WilhelmGeiß, Josef Grünenwald , Dr. Helmut Steinhart .Die Jubillumsglüdcwünsche der Kirchenbehördeüberbrachte Ordinariatsrat Helm. Für den katho¬lischen Männerverein St. Stephan gratulierteRektor Schwab. Das Streichquartett der BadischenMusikhochschule (Elisabeth Neumann-Weizenecker ,Liesel Köhler , Georg Valentin Panzer , HansSpengler ) gab der Feier eine würdige musikalischeUmrahmung . Eb./L. A.

Karlsruher Marktbericht
Kleinverkaufspreise in Pfennig« je 500 Gramm :Speisekartoffeln 10, 5 kg 95, Rosenkohl 40—60 , Blu¬menkohl 45—&5, Rotkraut 20—22 , Weißkraut 15—18,Wirsing 20, Spinat 18—26, Karotten Bund 18—20 ,Gelberüben 20—26, rote Rüben IS—16. weiße Rü¬ben 12, Kohlrabi Stüde 10—16. Schwarzwurzeln70—75 , Lauch 22—25, Kopfsalat Stück 15—36 , En¬diviensalat Stück 10—25, Feldsalat 80—100, Sellerie40—45, Stück 10—20, Meerrettich 70—100 , RetticheStück 8—15. Rettiche Bund 20, Radieschen Bund 15,Zwiebeln 30, Tomaten 35—50, Treibhaus 65—75 .

gen werden mußte . Von weither und aus allen
Himmelsrichtungen waren sie gekommen , und
eine unter ihnen hatte nicht einmal den weiten
Weg aus Rom gescheut ! Durfte man sich da
wundern , daß aus der Jubiläumsfeier schließ¬
lich ein großes , fröhliches Familienfest wurde ?

Den ^Auftakt dazu gab der liebevoll gestal¬tete Festakt , bei dem Oberstudiendirektor Baier
zahlreiche Vertreter der Unterrichtsverwaltung ,der Stadtverwaltung , der Geistlichkeit und der
Elternschaft sowie die Direktoren der Karls¬
ruher und Ettlinger Lehranstalten begrüßenkonnte . In seiner humorvoll pointierten Art
führte Oberstudienrat Dr . Raif die Festgästedurch die wechselvolle Geschichte der Lessing -
schule , die in allen ihren Phasen stets eng mitdem Zeitgeschehen verknüpft war (wir berich¬
teten darüber bereits in unserer Samstag - Aus¬
gabe ) . Der Schwerpunkt der Vortragsfolge lag
jedoch auf den sinnvoll gewählten Darbietungender derzeitigen Schülerinnen (Chor und Spre¬cherinnen ) und des Schulorchesters unter der
Leitung von Frau Jander . Sie trugen wesent¬lich dazu bei, daß die wohltuende Herzlichkeit
dieser Jubiläums - und Wiedersehensfeier inallen Teilnehmerinnen wohl noch lange nach¬
klingen wird . I . M.
Wilhelm Busch wurde nicht gefangen
Wieder einmal hat der Meisterdetektiv Fran¬cis Kennedy sein unübertreffliches Können be¬wiesen . Diesesmal sogar in unserer Stadt , indie er am Samstag mit seinen geschulten Hel¬fern gekommen war , um Wilhelm Busch undseine Spieltruppe vor den Überfällen franzö¬sischer und englischer Agenten zu schützen .Dabei hatten die Theater von London undParis , die die Spieltruppe vor ihrer USA-Tour¬nee für ihre eigenen Zwecke verwenden woll¬ten , tüchtige Leute mit der Entführung beauf¬

tragt . In ihren fieberhaft arbeitenden Geheim¬büros sammelten sich die Namen der Busch -
Leute , die von den Agenten in der Straßen¬bahn oder im Fußgängerstrom entdeckt und
gestellt worden waren : Der Wurstdieb , Schnei¬der Bock , der Max und auch der Moritz . Melderzu Fuß und zu Pedal unterrichteten ihreMannschaft von jeder Bewegung der Wilhelm -Busch -Leute und ihrer Beschützer , bis dannum 16 Uhr schlagartig mit Lieferwagen , Motor¬rädern und Rollern die Entführung begann .Nur der Gewandtheit der Wilhelm -Busch -
Truppe und dem Spürsinn ihrer Detektive istes zuzuschreiben , daß sich eine ganze Anzahlberühmter Spieler , darunter Wilhelm Buschselbst , der Gefangennahme entziehen konnte .Als die Reste aller vier Mannschaften mitihren Gefangenen „ in der Geschäftsstelle im
Hauptquartier des Evangelischen Jugendwerkseintrafen , hatten die UNO-Sekretäre einigeMühe , bis das Ergebnis feststand : Da die "Lon¬doner und Pariser Agenten mit 318 bzw .290 Punkten zusammen nicht die Hälfte dermöglichen 1400 Punkte erreicht hatten , war dieAktion für die Wilhelm -Busch-Truppe undihre Beschützer gewonnen . lp .- . . " *■" . . . - . —

Rheinwasserstände
W. Nov.: Konstanz 276 (±0 ) , Breisach 120 ( + 2),Straßburg 192 ( + 2), Karlsruhe - Maxau 356 (—2),Mannheim 195 (— 1) , Caub 128 (—5).

Rundfunkprogramm
Montag , 12 . November

Südd . Rundfunk . 7.00 Kath . Morgenandacht, 10.45Krankenvisite . 12.00 Musik am Mittag, 16.00 Nach¬mittagskonzert , 18.00 Zum Feierabend , 1.9.00 Mei¬ster ihres Faches, 20 .05 Musik für jedermann , 22.10Zeitgenössische Musik, 23 .45 Südamerika^ . Weisen.
S&dwestfunk . 12 .00 Mittagskonzert , 15.00 AmMontag fängt die Woche an , 17.00 Solistenkonzert ,18.20 Sport , 18.30 Musik zum Feierabend , 19 .00Zeitfunk , 20 .00 Musik für dich! 21 .00 Vergessenefranzösische Opern , 23.00 Virtuose Instrumente .
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Fomilien -Ncchriehlen

STATT KARTEN

Gott der Herr hot heute nach kurzer , schwerer Krankheit
meinen innigsi geliebten Mann , unseren guten Vater . Opa ,
Bruder , Schwager und Onkel

Jakob Fetzer
Müllermeister und ehern . Pächter der Appenmühle

im tost vollendeten 74. Lebensjahr zu sich gerufen .
In tiefer Trauer :
Frau Luise Fetzer geb Bürkte
und alle Angehörigen .

Karlsruhe , den 9 , November 1951
Silcherstraße 25

Die Beerdigung findet am Dienstag , 13. November 1951, um
12.30 Uhr , auf dem Karlsruher Hauptfriedhof statt .

Heute entschlief plötzlich und unerwartet mein lieber
Monn , mein herzensguter Vater . Großvater , Schwiegervater ,
Schwiegersohn und Schwager

Adolf Behle
Chormeister

im Alter von 57 Jahren

In stiller Trouer :
Anna Behle geb . Weiß
Irmgard Marlinghaus geb . Behle
Paul Marlinghaus
Hubert Marlin^ iaus als Enkelkind

Karlsruhe / Dahle i . Westf . , 9 . Nov . 1951.
Veilchen -str . 5 .

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , den 16. Nov . 1951,
10.30 Uhr , Hauptfriedhof

Unsere liebe Mutter , Schwiegermutter . Oma . Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Elsa Rupp
geb . Schönig

ist im Alter von 74 Jahren unerwartet unserem lieben Vater
in die Ewigkeit nachgefolgt .

in stiller Trauer -
Alexander Kupp u. Frau Gertrud geb . Ehcismann
und Enkelkind Ursula

Karlsruhe -Dammerstock , den 9. November 1951.
Bussardweq 3
Beerdigung : Dienstag , den 13. November 1951, 10 Uhr . auf
dem Hauptfriedhof .

Nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden ist
heute meine geliebte Mutter

Frau Agnes Fichtmüller

von wr gegarten .
geb . Wilke

Vilma Fritz - Fichtmüller
und Angehörige

Karlsruhe , den 9 November 1951.
Stabeistraße 4

Die Beerdigung findet am Dienstag , dem 13, Nov . 1951. um
11 Uhr : auf dem Hauptfriedhof Karlsruhe statt .

Heute verschied mein lieber Monn , Vater , Opa . Schwie¬
gervater und Schwager

Ludwig Urschter
„Zum löwenbräukelter "

im Altar von 60 Jahren .
Für die trauernden Hinferbliebenen :
Emma Ursehler geb Grobs
und Anverwandte

Karlsruhe , den 9 ; November 1951.
Beerdigung : Montag nachmittag . 14 Uhr , Hauptfriedhof .

Nach kurzer , schwerer
Krankheit verschied am 9.Nov . 1951 wohlvorbereitet
unsere liebe Mutter und
Oma

Thekla Haupert Wwe .
geb . Merfz

im Alter von 67 Jahren .
Im Nomen der trauernden

Hinterbliebenen :
Amanda Kilgus -Dagesund Anverwandle

Karlsruhe , 12. Nov 1951
Lauterbergstr 10a
Beerdig . : Dienstag , 13. 11.,
13 Uhr Hauptfriedhof .

Am 8. Nov . verschied un¬
ser lieb . Vater , Großvater ,
Urgroßvater , Schwieger¬
vater und Onkel

Max Six
im After von 80 Jahren .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Tudwig Six

Karlsruhe Tuliastr 76.
Feuerbestattung : Dienstag ,
13. November 1951 , 9.30 U.,
Hauptfriedhof

Mein lieber Mann , unser guter Vater . Sohn und Bruder

Friedrich Vollef
ist am Samstagabend ganz unerwartet rtn Alter von 49 Jah¬
ren von uns gegangen

In tiefem Leid :
Frau Hermine Volle ! geb . Rauenbühier
nebst Angehörigen u. Verwandten

Beerdigung : Dienst -og , 13. Nov ., 14 Uhr. Frietfh . Beiertheim .

Nach langem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden
verstarb unser lieber , gu¬ter Vater , Schwiegervater ,Großvater , Schwager und
Onkel

Gregor Sdimitt
Rb.-Oberzugschaffner a . D.
im Alter von 79 Jahren .
Die trauernd . HinterbHeb . :
Farn. Anton Sdimitt u. Frau

Ella geb . Essig , Lahr
Fam. Karl Zöller u . Frau

Elisabeth geb . Schmitt
Renksfr . 5

Fam Hermt Knorr u. Frau
Maya geb . Schmitt .
Hirschstr . 71

Fam. Frida Haack
geb . Schmitt . New York

und Enkelkinder
Karlsruhe , 13 . Nov . 1951
Renkstr . 5 , fr . Marienstr . 84
Beerdig . : Dienstag , 14 Uhr,
Hauptfriedhof .

Für die vielen Beweise
aufrichtig . Teilnahme beim
Heimg . meines tb . Mannes

Eridi Günth
spreche ich meinen herz !.
Dank aus . Bes . Dank dem
Männerges .-Verein Silcher -
b-und , der Stadtverwaitg .
u . seinen Arbeitskollegen .

Frau Else Günth

Karlsruhe , Ublandstr . 27.

STATT KARTEN
Für die vielen Beweise

herzlicher Anteilnahme b .
Heimgang unserer Heben
Mutter

Käthe Sieber wwe
geb . Wolf

sagen wir allen unseren
herzlichsten Donk .
Namens der Angehörigen :

Oskar Sieber .
Karlsruhe , den 9. , 11. 1951.
Lessingstraße 32 .

Danksagung
Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme beim
Heimgang meines lieben
Mannes , Vaters , Groß - und
Urgroßvaters

Julius
Benjamin Haisdi
sagen wir allen unseren
herzlichsten Dank Beson¬
deren Dank Herrn Pfarrer
Neßler für seine trostrei¬
chen Worte sowie dem
gesamtenKirchengemeinde -
raf und dem Kirchenchor .

Ernestine Haisdi , Wwe .
und Angehörige .

Blankenloch .
Linkenheimer Straße 26.

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme und die
schönen , überreichen Kranz - und Blumenspenden beim Heim¬
gang meines Heben Mannes und treusorgenden Vaters

Oberingenieur

Wilhelm Sichelschmidt
sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank .

Ganz besonderen Dank Herrn Vikar Schäfer für seinen
trostreichen und erhebenden Zuspruch sowie für die ehren¬
den Nochrufe seitens der Firmen und allen denen , die ihn
zur letzten Ruhestätte begleitet haben .

im Namen der trauernden Angehörigen :
Frau Irma Sidtelsdimidt
Gisela Sichelschmidt

Korioruhe , im November 1951 .

Auch in

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl
Wir bedienen Sie in

kürzester Zeit

MODEHAUS

Vetter
KABISRUHE

Neue Stadthalle
Karlsruhe

Morgen , den 13. Nov .,
28 Uhr

Des großen Erfolges
wegen Wiederholung

Die Sensation
Jazz -Conference

Die erste

NEGER -JAZZ¬
BAND aus USA

GEORGES MAYCOCK
und seine Chic-Combo -
Band Jazz im first -
class -Stil . Hot, Sweet ,

.fioogy , Be-Bop
Grofee Crasy - Chow !
und in der Parodie . . .

Die 3 King -Kols
die berühmtesten deut¬

schen Jazzparodisten

! Klein-Gaststätte auf der Kaiser¬
straße zu verk . ES! u . 12438 BNN .

Autorep .-Werksfatte mit Großtank -
steHe , in zentraler Loge in Khe .,

1 gg . bar zu kf . ges . iS 12435 BNN
Bauplatz , 5 Ar , Stadtrand zu verk

iS ! unter 12496 an BNN .
: Baugrund in Duriach, Gegend Luß-,

Badener -, Haidenwarvgstr . , 500 bis
800 qm gg . bar zu kaufen ges .
£S ! unter 12436 an BNN .

Tiermarkt
11 junge Hühner zu verkaufen .

Bittmann , Khe ., Augartenstr . 26 .

Automarkt : Angebote

DKW - Pkw , DKW- Lkw

I Meyers Konvers .-Lexikon , Ausgabe ;
1895—1902, 21 Bände , billig zu vk . ;
Khe ., Kriegsstraße 185, II . . links . ;

Eiserner Zimmerofen , Schaukasten
1,60X3,15 m zu verkaufen . Knödel , i
Karlsruhe , Hirschstraße 15, H.

| Kinderwagen , neuweri ., zu verkau - j
i fen . Khe ., Kapellenstraße 26.
Piano zu verkaufen mit sehr schö - ,

nem Klang . IS u . 12473 an BNN !
| Akkordeon , Model ! Verdi IM, neuw . !

umständeh ., gg . bar zu verkf . ;
53 unter 12492 an BNN .

Neuer Radio mit Garantieschein !
„Schaub " , mit mag . Auge , 6 Röh. ;
ren zu verk . CS 12444 an BNN .

Schlagzg . ' kpl ., z vk . 53 12441 BNN
El. Eisenb ., kpl ., z . vk . (S 12442 BNN .

Kaufgesuche

Karten von 1.50—3.80
bei Musikhaus Tafel ,
Kaiserstr . 82a , Picmo-
haus Maurer , Dou-
glasstr . 13. Musik¬
haus Müller , Duriach ,
Oppenländer , Rüppurr

und Abendkasse .

Opel P 4
sowie Tempo -Kasten - u. Pritschen ,
wagen preisgünstig zu verkaufen .

Sämtliche Kfz . fahrbereit .
Tempo -Generalvertretung Ernst Hirt ,
Karlsruhe/Öd . , karlstr 117. Jel . 8152

Borg ward 1500 1950
BMW 1,5 Ltr., Lim.
BMW 2,0 Ltr., Cabr.
Opel Kadett , Lim .

! Karlsruhe , Wintersfralje 6

Achtung ! Kaufe laufd . gebr Bett- ■
federn . 123 unter 11360 an BNN . ;

Bügel -Ofen zu kauf , gesucht . Tele¬
fon 8111 Karlsruhe .Zwischenzähler ges Kl 12432 BNN .

Photo - u. Vergr.-App . kauft Rausch !
& Pester , Karlsr . , Erbprinzenstr . 3 . >

Unterricht

Tanz -Schule CICCI C Neue Kurse
;Sofienstr . 35 SWE « u. Stunden
!für Anfänger und Fortgeschrittene .

Ifrivat -Fachinstitut für

STENO
Masdiinenschrb . - Buchführung
Anfänger - u . Fortbildungskurse
zu jeder Tages - und Abendzeit

Eintritt jederzeit
" Verbilligte Halbjahr -

u. Jahresabkommen
Ausbildung bis zu
jeder Fertigkeit

Leitung :

Otto Aulenrielh
staatlich geprüft

30 Jahre eigene Lehrtätigkeit
Ruf 8601 Karlsruhe , Vorholzstr . 1

Nähe Hbf . u . Albtal -Bhf .

Volkswagen
Export , fabrikneu , noch nicht zu-
geiassen , sofort zu verkaufen .
IS3 unter 12447 an BNN .

5 To . Vidals Anhänger
3 To . Vidals Kipper

beide Modelte 1950
fahrbereit , preisgünstig zu verkf .
Tempo -Generalvertretung Ernst Hirt

: Karlsruhe/Bd ., Karlstr . 117, Tel . 8132 ;
I Nash , Bauj . 41 , mit Radio u . Heiz ., ;

neu überholt , für 2500 .-— DM zu ;
| verkaufen . 53 unt . 12503 an BNN .

Mercedes Cabr . , 7/32 , fahrbereit , i
zu verkaufen . Tel . Khe . 3400 . i

; DKW -RT 125 zu verkf . Beckert Khe .
; Hirschstraße 29, ab 16.00 Uhr.

i Automarkt : Gesuche

; Mercedes 170 V , Opel -Olympia ,
; Volkswagen , Ford-Taunus , DKW
| gegen Kasse gesucht .

Autohaus Wipfler
j Khe. . Ettlinger Straße 47, Ruf 14.
I

Mercedes 170 V Lim.
nur neueres Mod . , kauft gg . bar

Tosy -Verlag , Karlsruhe
Gottesauer Straße 43 - Telef . 8246

I Motorrad , mit Beiwagen , zu m-iet .
gesucht . 53 u . 12486 an BNN .

Ankauf von
Gold * Silber

Brillanten
Silbermünzen

Karl Jo ck
Juwelier und Uhrmachermeister

Karlsruhe , KaiserstraSe 179

Klavier
cjeg Barzahl

gut erh ., zu kaufen ae
Dg'IS 10187 BNN Durl.

Nahmaschine z .kf .ges . 53 12497 BNN
Nämaseh . , versb ., ges . 5312449 BNN .

Wir kaufen

Altgold, Silber, Münzen
Gold u . Silber In jeder Form zu
nächsten Tagespreisen

Robert Ringwald
Bad. Edetmetallverwertung ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 32,

1 Treppe hoch ,
bei der Kronenstraße

Vermietungen
Laden mit Lagerräumen (Ostst . ),

per sof . zu verm . ED 12501 BNN .
Möbl . Zimmer zu vermieten . Khe .,Körnerstraße 13, pari .
Wohnung in Stadtmitte für Büro od .Arzt geeignet , gegen Abfindung

zu vermieten Ausführliche 53 u .
12495 an BNN .

Mietgesuche

DAS TUCHLAGER
von

LEIPHEIMER 6 MENDE
ist seit altersher in Stadt u . Land
bekannt . Wo findet man noch eine
so sorgfältig zusammengesteilte
AUSWAHL bester und strapazier¬
fähiger Anzug - u . Mantel -Stoffe ?
Die PREISE der Tuche sind in letzter
Zeit viel diskutiert worden . Man
prüfe bitte unser Angebot ! Glaubt
wirklich jemand , daß er nodi
preiswerter kaufen kann ?

Der Schneidermeister verarbeitet
unsere Stoffe besonders gerne .

LEIPHEIMER & MENDE
ALTBEKANNT FÜR GUTE STOFFE

Lagerräume mit Büro
in Karlsruhe , geeignet für Lkw-
An- und Abfahrt , zu mieten ge¬
sucht . 53 unter K 2057 K an BNN .

Laden
gesucht

KaiserstraSe oder nächste Nähe ,
evtl . Karlsträße bis Kriegsstraße .
S ! unter 12424 an BNN .

Leeres od . möbl . Zimmer f . junges ,
kinderi . Ehep . b . günst . Zahl . sof .
ges . Tel . 4295 od . 53 12450 BNN .

Schönes , heizbar , möbl . Zimmer»
Nähe Gren .-Kaserne , von kaufm .
Angest . gesucht . 53 12433 Bf)IN .

Möbl . Zimmer, mit Pensign , mögt ,
parterre od . 1 Treppe , Westst ., v .
alt . Herrn ges Pünktl . Zahler .
S ! unter 12479 an BNN .

Mod . möbl . geheiztes Zimmer in
gut . Hause bei gut . Bez . (mögl .
Nähe Kaiserallee ) v . Akademiker
gesucht . 5 ] unter 12504 an BNN .

Möbl . Zimmer auf 1. 12. 51 in Mühib .
od . Westst . von led . Pol .-Beamt ,
ges . Zuschr . an E. Greulich , Khe .,
Kornweg 16, bei Engelhard .

1

f
Umzug ins eigene Haus
Die kalte Jahreszeit naht —
manches noch ist zu ergänzen

. . . fürs gute Bett,
für gesunden Schlafs

nützen Sie die günstige
Kaufgelegenheit . . .
Zögern Sie nicht

es lohnt
de <r weiteste Weg !

KARLSRUHE

- « eil - KAISERSTR . 23 ?
(IV v

ZWISCHEN HAUPTPOST U. KAISERPLATZ

A m 1_ * n M mm V Für Architekten. Bauherrenam I II aB LJ • unc| Schreinereien liefert

Spezial -Sperrholz -Zimmertüren D .R .G .M.
unübertroffene Qualität — billigst — 1 Jahr Garantie ,

wenn erwünscht mit Futter und Bekleidung
Ullmer - Storch, Duriach, SchlöBleweg 2, Telefon 418

fflVgäbon WMfrcMMSokmerze*1 (flletabonj

HISSE !
KAFFEE

gefibtet - :
ANNAHMEVON

*
/ 7

IOHNROSTÜNGEN ( _
^

KISSEL - KAFFEEr
Cfwtö 'ksei ,

Erstes Karlsruher n -
Bestattungsinstitut Jr lclai

***> , Mafhäus

KABLSBUHE TEL- 186 u - 18 ?
GEGENÜBEß DER HAUPTPOST

Spirituosen u. 'Weine
W. Kappler & Co .

Sonntagspiatz 2

Alleinsteh ., berufstät . Dame sucht
möbliertes Zimmer

mit Kochgelegenh . in guter Wohn¬
lage , mögHebst in der Weststadt .
53 unter K 2013 K an BNN .

Mit Ehrfeld - Möbeln gefreit ,
hat nie ein Brautpaar bereut !

2 Zimmer od . 4—5 Z.-Wohnung im
Weiherfeld , Dämmerst , od . Rüp¬
purr gesucht . CS u . 12491 BNN .

J-Zi.-Wohn. geg . Bauk.-Zusch. zum
1. Januar gesucht . CS 12505 BNN .

Transporte

Klavier - u. Möbeltransport
Zöhringerstr . 71 (b . d . Lammstr )

Telefon 5063 .

Verschiedenes

Stellen -Angebote
| Hie Original -Zeugnisse eineewdonl

! Futterkalk
; führende Fabrik sucht tüchtigen

Vertreter
! zum direkten Verkauf an Land¬
wirte . Zuschr . u . 1764 Südwest -Wer -

: bung Mannheim .

Tüchtiger Bäcker
möglichst mit Führerschein Ki . 3, in
Dauerstellung gesucht . 53 unter
K 2056 K an BNN .
2 perf . Stenotypistinnen v . Schreib¬

büro ges . 53 unter 12490 BNN

Junges oder älteres Fräulein
oder alleinstehende Frau zur selb¬
ständigen Betreuung und Führung
der Wirtschaft eines kleineren nur
zeitweilig bewohnten Landhauses
in Umgebung von Karlsruhe ge¬
sucht . Bei Bewährung Dauerstel¬
lung . Zuschr . unter K 2064 K BNN

50 Mann Blaskapelle sucht sofort
einen tüchtigen Dirigenten
Nähe khe ., Bruchs . 53 12443 BNN .

Fleißige , saubere Frau sucht Stun¬
den - oder Halbtagsstelle , gleich
weicher Art . Telef . Khe . 3024 .

5 Frauen suchen Heimarbeit , gleich
welcher Art . 53 unter 12502 BNN

Heiraten
Schwerkriegsversehrter , 36 J<ahre ,

2 Kinder , mit eig . Haus u. kleiner
Landwirtschaft , sucht Lebens¬
gefährtin , am liebsten krieger -
witwe oh Arth Bild-53 12482 BNN

Rüst. R.-Bedipter , 56/1,69 s . Lebens¬
gefährtin . £S3 u , 12434 an BNN .

VOGEL
| Karlsruhe
I Hirschstr. 44
- Bei Trauerfall
■ genügtRuf 2747

Kostenfreie Bestattungs - Bera¬
tung , Erd- u . Feuerbestattungen ,
Oberführungen , Särge in ein¬
facher und vornehmster Ausfüh¬
rung , Urnen , Besorgung sämt¬
licher For malitäten bei Behörden

X Briefpapiere X
prachtvolle Auswahl X

Drude oder Prägungen ♦
bitte rechtzeitig bestellen A

. Obere K 4 j Leopold X
X Waldstr . x Straße x♦ 44 2 *
^ u . bald AM ECK b . d . Hauptpost ^

Bettwäsche auf Raten !
Wollsdilafdecken und Inlett

— Ware sofort —
Geringe Anzahlung . Kein Aufschlag I

Verlangen Sie Angebot
Wäsche -Wolf , K ’he -Durlach , Postfach 3 j

% t Lieferwagen
VW und DKW bevorzugt , in erst¬
klassigem Zustand zu kauf ges .

unter 12494 an BNN .

_ Auto - Verleih _
Viellieber 's

■ Auto -Verleih I
empfiehlt stets neue Wagen

Mercedes V- u. Diesel , VW Export
gut geheizt , m-it Radio .

Ruf 47/6 Rüppurrer Str. 116

Auto -Verleih Zimmermann
Khe ., Durlacher Allee 25 , Tel. 5232

Lieferwagen -Verleih
Pritschen und Kasten bis 1 t -auch in schweren Fällen d . Rusmasal .

an Selbstfahrer zu günst . Beding (Salbe u. Zäpfchen ) . Tausendfach be - :
Autohaus DiLZER, Amalienstraße 7, währt. In Apotheken erhältl . Prosp . d

beider Herrenstraße Ruf 5614 Chem . Lab . Schneider , Wiesbaden 603

Argentinische Importfirma
sucht Werkverbindungen oder Exporteure für : Werkzeuge ,
sanitäre Keramik , Kacheln , Fliesen , Buchhaltung «- und Büro¬
maschinen , nicht el . Nähmaschinen , — Glaswaren , KristaH -
waren , Steingut und Porzellan für den Haushalt — Baiwn-
woll -, WoM -, Seide - , Kunstseide - und Hanfgarn , — Linoleum
und Kongoieum , — Fahrräder und Ersatzteile . Fahrradkarten ,
Motorräder .
Persönliche Aussprache nächstens in Deutschland möglich .
Angebote an Chiffre P 21 629 Z Publicitas . Zürich 1 (Schweiz ) ,

Hämorrhoiden/ ^ C# haiiknvn «TANZ INS GLUCK“. Farbfilm-Operette m. Joh.
JUldUOUig Heesters , G . Weiser , H. Richter . 15, 17, 19, 21 .

. Büro -Haushali in württ . Kleinstadt
j sucht verläßliche , unabhängige

Grasiinger ' j

K Aufover leih |
KÖ-rfsrrühe , Scheffelst ?. 33. Tel . 6125

Hausgehilfin | Volkswagen1951 u . neue Opel |
Jters . auch Volks -cft Gebot , ij ges . Alters , auch Volksdt . Gebot .

• werden : 100.— netto bei fr . Stat .
>u ' fr, Wochenende . Köchin vorh .,
i Wäsche auß . Haus . iS u . 12477 BNN
Putzfrau ges . Khe., Kriegsstr .86, III.

Stellen -Gesuche

:Neue Borgward , VW Export 1951
Hock , Khe ., Neckacstr .67 iei. 3111

Verkauf

Ihre , VermäWung geben bekannt
EWALD MORLOCK

Dipl . -Voikswirt
IRIS MORLOCK

geb . Selter
Karlsruhe — Durlach

WbwfcatstfaOe 37 Am Burgweg 13
Trauung : Evang . StacHkirche , Duriach .

Industriekaufmann , 23 J., bilanz¬
sicher , sicheres Auftreten , sucht
per 1. 1. 52 entsprech . Wirkungs¬
kreis . 53 unter 12478 an BNN .

Jung. Kontorist u . Lagerist , mit Füh¬
rerschein , sucht per sofort oder
später Stellung . SI u 12500 BNN .

Suche Steilung als Beiköchin . E3
unter 12437 an BNN .

Öfen, Kohlen-, Gasherde
lechner & Sohn , Klauprochtstr . n

Veranstaltungen
kapitalmarkt

<0 ie Jnsei
Waldstr . 5 — Ruf 26

Wer gibt Geschäftsfrau 300 - 400.-
zw . größerer Anschaffung . Rück-
zahlg . monatt . mit hoh . Zins 53 u
12488 an BNN .

Der große Erfolg
Dienstag . IS. 11. 1K1, 20.0« Uhr

Irma Poppe , Richard Hagy
Tn

„ Um 7 Uhr zu Hause "
von Sheriff

Karten zu 2.50 , Abonn . 2.-— DM .

Immobilien
iri Duriach , Gewann Eisenhafen¬
grund , ist ein

Steinbruch
(roter Sandstein ) , mit ca . 300 Ar
landwirsdiaftlich genutztem Ge¬
lände preisgünstig zu verkaufen .
iS unter K 2059 K an BNN .

^JOirklich Lo : was Ihle
formt , das hält . . . .
Also wir warten nicht !
Wir lassen uns morgen
schon dauerweilen
bei
Meister ^

Rheingold Heute letztmals : „TANZ INS GlUCK". Ab Die . :
„KÖNIG der BETTIER". 15, 17. 19, 21 Uhr .

KURBEL „WEISSE SCHATTEN", eine ergreif . Tragödie
mit Hilde Krahl . 13, 15 , 17, 19, 21 Uhr.

RONDELL „DIE UNBESIEGTEN “, ein Abenteuer -FarbfHm
mit Gary Cooper . 13, 15.30. 18.30 , 21 Uhr.

PALI -.SAMSON UND DELlLAH". 15. 15.58, 18.50 , 21.80.
Wochenschau FC Nürnberg — VfB Mühlburg.

Atlantik „HYÄNEN DER PRÄRIE“. Ein Wildwestfilm der
Spitzenklasse . H . letzt . Tag . 13, 15, 17 , 19, 21.

MT Durlach

2 Wintermäntel , neu , gr . u . mitti . Fig.,
neue Hand - und Küchentücher ,
1 alt . Fahrrad , z . vk . V. 18-19 Uhr.
Güssmann , Khe ., Schützenstr . 9 .Neuw . H.-Mäntel r u . a . mitti . Gr .,inf . Todesf . z . verk . Murgstr 1, I.

H.-Anxug 1,70 , Bund 106. u . Loden¬
mantel zu verk . ES u . 12483 BNN .Neuwert , dunkler Anzug für mitti .
Figur zu verk . Preis 100.— DM . !
Karlsruhe , Gabelsbergerstr . 15, p . jMantel f . 13—15jähr. Mäddren z .vk . ;
Karlsruhe , KapeHenstr . 44, ti _

18 eis . Bettstellen , 6 Innenfed .-Ma -
tratz . , 2 mod Schränke , 4 Nacht¬
tische , preisw . z . vk . Khe, Kaiser¬
str . 18 (Näh . i . Lad .)

Heute u . marg nur 16 Uhr : „STATION AFRIKA “.
17, 19 u . 21 Uhr. J JAHRE GlUCK".

12.30 - 14.40 - 16.50
19.00 - 21 .10 Uhr

Schönes , preiswert . Nußbaum poi .
Wohnzimmer -Büfett

u . weißlack . Küchenbüfett zu verk .
Kaufmann , Schreinerei , Seubertstr . 2 .
Eich. Schlafzimmer , komplett , mit j

1 Bett , kleineres Zimmertoüfett , j
sonst . Hausrat , weg . Platzmangel j
zu verkaufen . Si u . 12498 BNN . |

Sportwagen billig zu verkaufen , j
Karlsruhe , Gutenbergetfaße 4. \

• Wo
läßt man fachmännisch

gearbeitete
Orthopädische

Schuhe anfertigen I
Bei

Kunst¬
gliederbau

G . m . b . H .
Karlstr . 20 Telefon 401

mit
Hans Holt , Jeanette Schultze ,
Georg Thomalla, Ethel Resdike u. v. o.
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